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Haushaltsplan 2022
Aus dem Inhalt
Kernstadt   23  |   Büchenau   29   |   Heidelsheim   31   |   Helmsheim   34   |   Obergrombach   35   |   Untergrombach   38
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1250 Jahre 
Heidelsheim

BUCHNEUERSCHEINUNG

Jetzt vorbestellen!
Bitte möglichst bis Freitag, 26. November

Jetzt vorbestellen!

Das neue Standardwerk 
zur Geschichte der Stauferstadt im Saalbachtal

ERSCHEINT IM FRÜHJAHR 2022
Beachten 

Sie bitte den 

beiliegenden 
Flyer

Alle wichtigen Corona-Infos unter www.bruchsal.de/corona
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Gemeinsames Gedenken der badischen Städte
Mit seinen weit über tausend Gräbern 
ist er ein bis heute sichtbares Mahnmal 
nationalsozialistischer Verbrechen: Auf 
dem Deportiertenfriedhof im südfranzö-
sischen Gurs sind die Opfer staatlicher 
Vertreibung beigesetzt – am 22. Oktober 
1940 aus Baden, der Pfalz und dem Saar-
land abgeschoben in den damals von der 
Vichy-Regierung verwalteten Teil Frank-
reichs. In dem Lager starben bereits im 
ersten Herbst und Winter vor allem ältere 
Menschen an Entkräftung und Epidemien. 
Etwa ein Drittel der in Gurs internierten 
Juden wurden später weiter in die Ver-
nichtungslager im Osten verschleppt und 
ermordet.
Seit den 1950er-Jahren gewährleistet eine 
Arbeitsgemeinschaft, der Bruchsal seit 
2008 angehört, den Erhalt und die Pflege 
des Friedhofs. Jedes Jahr, meist um den 
Jahrestag der Deportation, begibt sich 
eine Delegation der beteiligten Städte und 
jüdischer Organisationen nach Gurs. In ei-
ner Gedenkveranstaltung im Beisein der 
letzten noch lebenden Zeitzeugen bewah-
ren sie die Erinnerung an die Schrecken 
von Gurs – ein Anliegen, das auch Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick 
unterstützt: „Wir müssen uns durch diese 
Begegnung mit dem historischen Ort und, 
solange es noch möglich ist, mit den be-

troffenen Menschen unserer Geschichte 
stellen und aktiv dazu beitragen, Ausgren-
zung und Rassismus in unserer demokra-
tischen Gesellschaft zu verhüten“. 
Während der Gedenkreise traf sie eine 
Nachfahrin einer ursprünglich in Bruch-
sal ansässigen jüdischen Familie, Hélène 
Yaïche-Wolf. Ihre Urgroßeltern sind auf 
dem jüdischen Teil des Bruchsaler Fried-
hofs beigesetzt, die Großeltern wurden 
in Auschwitz ermordet. Doch erst mit 
Eintritt in den Ruhestand hat sie sich in-
tensiv mit dem Schicksal ihrer Vorfahren 
auseinandergesetzt. Ihr vor vier Jahr-
zehnten verstorbener Vater habe zuhau-
se über das Los seiner Eltern und über 
die eigenen Leiden kaum berichtet. Auch 
wenn er sehr wohl seine persönliche Be-
ziehung zu den Eltern sichtbar gemacht 
hat, indem er, so vermutet Hélène Yaïche-
Wolf, eine Inschrift auf dem Grabstein der 
Familie Wolf in Bruchsal ergänzen ließ: 
„Zum Gedenken unserer lieben in Ausch-
witz Umgekommenen“. Es folgen drei 
Namen: Berta, Ferdinand und Bertel Wolf, 
alle 1942 ermordet.
Wenn im Oktober 2022 die Stadt Bruch-
sal die jährlich wechselnde Sprecherrolle 
für die Arbeitsgemeinschaft beim Geden-
ken in Gurs übernimmt, wird auch Hélène 
Yaïche-Wolf dabei sein. Da die Zahl der ei-

gentlichen Zeitzeugen immer kleiner wird, 
rückt nun in den Vordergrund, wie inner-
halb der betroffenen jüdischen Familien 
in der zweiten Generation mit der eigenen 
Geschichte umgegangen wurde. Bei dem 
Wunsch nach Überwindung des Erdulde-
ten konnte neben dem Erinnern auch das 
Schweigen zu einer Form der Bewältigung 
werden.

Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick mit Hélène Yaïche-Wolf, deren Groß-
eltern und Vater nach Gurs verschleppt 
wurden. Von der Stadtverwaltung nahmen 
Hauptamtsleiter Wolfgang Müller (links) 
und Thomas Adam an der Gedenkfahrt teil
 Foto: Stadt Bruchsal

re@di auf dem Weg zur Modellregion
Bei ihrem jährlichen Plenum unterzeich-
neten die Oberbürgermeister/-innen und 
Bürgermeister der neun Mitgliedsstäd-
te des interkommunalen Netzwerkes  
re@di – regional.digital in Mittelbaden eine 
Absichtserklärung für die gemeinsame 
Zusammenarbeit mit dem Ziel „Open Re-
gion in Mittelbaden“. Diese ist ein Teil des  
re@di-Strategiepapiers Sensorik, mit dem 
die Städte einen Handlungsrahmen für 
eine gemeinsame und vertiefte Zusam-
menarbeit bei Sensorik-Projekten verein-
baren. Grundlage dafür soll ein offenes Lo-
RaWAN-Netzwerk (The Things Network) 
sein, das nicht nur den Stadtverwaltungen 
und ihren Eigenbetrieben und Stadtwer-
ken, sondern auch der Stadtgesellschaft 
für die Nutzung zur Verfügung steht.  
re@di setzt aber auch auf Nummer sicher: 
Für alle Daten, die sicher verarbeitet bezie-
hungsweise versendet werden müssen, 
haben die re@di-Städte Zugriff auf das 
Hochsicherheitsnetzwerk von The Things 
Industries und sind mit dieser doppelten 
Infrastruktur schon jetzt Vorreiterkommu-
nen.
Die Absichtserklärung umfasst neun 
Handlungsfelder, die die Leitlinien für 
die Zusammenarbeit einrahmen. Zum 

Beispiel das Handlungsfeld Digitale Sou-
veränität: Dabei verständigen sich die  
re@di-Kommunen, notwendige (techni-
sche) Kompetenzen innerhalb der Ver-
waltungen aufzubauen und technolo-
gisch – wenn möglich – auf eine offene 
Infrastruktur (Open Source) zu setzen. 
So möchte man zum Bespiel hinsichtlich 
der Datenverarbeitung so unabhängig 
wie möglich bleiben. Mit dem Bekenntnis 
zur Civic Science legt re@di Wert darauf, 
Sensorik-Projekte weitestgehend mit der 
Stadtgesellschaft, also Bürgerschaft, 
Schulen, Unternehmen und andere, zu ent-
wickeln. Insbesondere die Community vor 
Ort, fachkundige und engagierte Bürger/-
innen, stellt mit ihrem Wissen und ihrer 
Begeisterung einen großen Mehrwert dar, 
den die Städte einbinden wollen.
re@di sieht großes Potential in der Sen-
sorik-Technologie, um Daten zu erheben 
und Dienstleistungen zu schaffen, die für 
die Menschen einen Mehrwert haben. 
Dieser soll nicht nur regional geschaffen, 
sondern auch regional gehalten werden:  
re@di erschließt die Potenziale deshalb im 
Konzern Kommune, das heißt, mit den Ei-
genbetrieben und Stadtwerken vor Ort als 
Partner und Dienstleister.

Die re@di-Städte setzen nicht erst seit 
dem Plenum Sensorik-Projekte um: Die 
Stadt Bruchsal hat zum Beispiel bereits 
über alle Teile der Stadt ein Gatewaynetz 
aufgebaut, um über die Knotenpunkte die 
Sensoren in das Internet einzubinden.
Das re@di-Strategiepapier sowie die Ab-
sichtserklärung und Projektbeispiele kön-
nen unter www.readi.de heruntergeladen 
werden.

Gemeinsame Unterzeichnung des Strategie-
papiers Sensorik durch die Oberbürgermeister/-
innen und Bürgermeister der Mitgliedsstädte
 Foto: re@di
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Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
in der vergangenen Woche habe ich den 
Haushaltsentwurf 2022 in den Gemeinde-
rat eingebracht. Dieser stellt die Finanzie-
rung für die Ziele und Aufgaben der Stadt 
und der Verwaltung für die kommenden 
Monate dar. Er ist damit ein Blick in die 
Zukunft, wie wir diese erwarten und ge-
stalten wollen. Bei der Verabschiedung 
des letzten Haushalts im Dezember 2021 

konnten wir nicht sicher sein welche Her-
ausforderungen und Unwägbarkeiten uns 
im zweiten Jahr der Corona-Pandemie er-
warten. Trotz aller Unsicherheiten haben 
wir im vergangenen Jahr jedoch selbst in 
der Pandemie einiges fertiggestellt das 
die Stadt prägen und auch Ihnen zugute-
kommen wird.
Dazu gehört die Bahnstadt-Sporthalle, die 
inzwischen für den Schulsport und von 
den Vereinen genutzt werden kann. Dazu 
gehört das Fernwärmenetz Südstadt, 
das nach dem Wärmenetz Bahnstadt 
als unser erstes Wärmenetz in der Be-
standsbebauung einen weiteren Schritt 
zur klimaneutralen Heizungsversorgung 
in Bruchsal darstellt. Dazu gehört die 
schon bald eröffnete Gleisquerung unter 
dem Bahnhof, die endlich Bahnstadt und 
Weststadt direkt mit der Innenstadt und 
dem Bahnhof verbindet.
In diesen Wochen können wir auch sa-
gen, dass sich unsere Gesellschaft, 
unsere Wirtschaft und vor allem unser 
Gesundheitssystem als vergleichsweise 
stabil herausgestellt haben. Unsere Stadt 
bleibt von corona-bedingten Einbußen 
verschont. Das verdanken wir der gu-
ten Entwicklung der Gewerbesteuer und 
damit der Bruchsaler Wirtschaft. Daher 
kann der Ausblick nun besser ausfallen 
im letzten Jahr noch angenommen.

Für das kommende Jahr rechnen wir mit 
Gewerbesteuereinnahmen von 47 Mio. 
EUR. Dies sind 10 Mio. EUR mehr als wir 
noch 2021 angenommen haben. Wichtig 
ist mir deshalb, dass wir bei einer stabi-
len Einnahmesituation über die nächsten 
Jahre weiterhin in die Zukunftsfähigkeit 
unserer Stadt investieren. Wir schlagen 
deshalb für 2022 bei den Investitionen 
eine leichte Steigerung auf 24,1 Mio. 
EUR vor. Im Zeitraum 2022-2025 wollen 
wir insgesamt rund 85,5 Mio. EUR in die 
Kinderbetreuung, die Bildung, die Sicher-
heit und viele weitere Bereiche in unserer 
Stadt investieren. Das ist weiterhin ein 
hohes Niveau. In den Investitionen enthal-
ten sind so große Projekte wie die Sanie-
rung der Albert-Schweitzer-Realschule, 
die Umgestaltung des Bahnhofsumfeldes 
und der Neubau des Quartiersplatzes in 
der Bahnstadt.
Ich bin davon überzeugt, dass wir unsere 
Stadt durch sinnvolle Investitionen wie 
diese zukunftsfähig und weiterhin le-
benswert machen.

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Haushalt 2022 der Stadt Bruchsal – Bruchsal, ein Haus für alle
Für ihre diesjährige Vorstellung des Haus-
halts 2022 wählte Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick das Bild eines 
Stadthauses, in dem alle ihren Platz ha-
ben, sich wohlfühlen und zu Hause sein 
können. „Wir wollen unser Haus unter-
halten, modernisieren und auch ausbau-
en“, sagt die Oberbürgermeisterin. „Unser 
Haus bietet Platz für Vertrautes und Tra-
ditionelles sowie für Neues und Innova-
tives“. Es solle auch über das Jahr 2022 
hinaus ein guter verlässlicher Ort sein und 
ein Zuhause mit kräftigem Zukunftspoten-
tial. Cornelia Petzold-Schick beschrieb in 
ihrer Rede Zimmer für Zimmer, wo Ver-
änderungen notwendig sind und wo sie 
Entwicklungsmöglichkeiten sieht. Einige 
Zimmer sind fertig, andere werden reno-
viert und weitere werden umgestaltet oder 
dazu gebaut. 
Die freundliche gesamtwirtschaftliche 
Situation und die positive Entwicklung in 
Bruchsal durch den vielfältigen Branchen-
mix bilden trotz Corona eine solide Basis.  
Harte wie weiche Standortfaktoren tragen 
ihren Anteil dazu bei. Das solide Wachs-
tum der Unternehmen in Bruchsal ermög-
licht die notwendigen Investitionen, um 

gute Bedingungen zu erhalten und neu zu 
schaffen, um die Zukunft zu gestalten.
Die Investitionen dienen allen Einwohnern/-
innen. Die größten Summen betreffen die 
Infrastruktur (10,6 Millionen Euro), den So-
zialen Bereich (6,3 Millionen Euro) und die 
Schulen (1,6 Millionen Euro). Geplant sind 
unter anderem Maßnahmen wie die Um-
gestaltung der Bahnhofsumgebung und 
der Lückenschluss in den Radverkehrs-
achsen sowie Projekte zum Klimaschutz. 
Die Quartiersarbeit mit dem Zentrum St. 
Anton soll ein Modell für Bruchsal werden.  
Weitere wichtige Zukunftsthemen sind die 

Sanierung von Schulen sowie der Ausbau 
der Digitalisierung für den Unterricht, der 
Hochwasserschutz und der Bau von be-
zahlbaren Wohnungen. 
Mit dem neuen Haushalt beweist sich 
Bruchsal als innovationsfreudig und för-
dert zukunftsträchtige Projekte. Der Haus-
halt 2022 sieht keine Steuererhöhungen 
vor.  Allerdings wird zur Finanzierung der 
geplanten Investitionen im kommenden 
Jahr eine Kreditaufnahme notwendig sein.
Im Folgenden werden die Maßnahmen 
konkretisiert, die im Rathaus erdacht, ge-
plant und ausgeführt werden.

Foto: Simone Staron

Den ausführlichen Entwurf  
des Haushalts 2022 gibt es unter  

 
www.bruchsal.de/haushalt.
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Handel, Gewerbe und Industrie/Arbeitszimmer
Das Arbeitszimmer
Das Arbeitszimmer im (Stadt-)Haus 
Bruchsal ist der starke Wirtschafts- und 
Innovationsstandort Bruchsal! Eine dyna-
mische regionale Wirtschaft ist Garant 
für gute und sichere Arbeitsplätze. Nach 
wie vor profitiert Bruchsal von einem ge-
sunden Branchenmix und verlässlichen 
harten wie weichen Standortfaktoren. 
Großbetriebe und Weltmarktführer wie 
die SEW  Eurodrive und John Deere, die 
auch in Corona-Zeiten auf Expansions-
kurs sind, sind wesentliche Fundamente. 
Blanco und junge Unternehmen wie Volo-
copter, Cynora oder Start-ups wie Alpha-
protein sichern ebenso Arbeitsplätze wie 
die vielen mittelständischen Betriebe. Das 
stabile Wachstum der Unternehmen in 
der Region sorgt auch 2022 für verläss-
liche Gewerbesteuereinnahmen, die im 
kommenden Jahr mit 47 Millionen Euro 
eingeplant sind. 
Um das Arbeitszimmer aber auch opti-
mal für das digitale Arbeiten auszustat-
ten, investiert die Stadt weiterhin in den 
Ausbau der Breitbandversorgung. Mit der 
Erschließung des Langentals wird der 
letzte weiße Fleck geschlossen. Somit 
hat Bruchsal flächendeckend bis zu 100 
MBit/s im Downstream.

Personal 
Für eine belebtes (Stadt-)Haus braucht 
es nicht nur Bewohner/-innen, sondern 
auch Menschen, die das Haus (aus-)
bauen und erhalten, die für das Haus ar-
beiten. Das sind in diesem Fall die städ-

tischen Mitarbeitenden. Der Stellenplan 
2022 sieht 566,5 Stellen vor. Gegenüber 
2021 sind rund 22 neue Stellen ange-
meldet worden, mit Schwerpunkt in den 
Bereichen Schulkindbetreuung, Sozia-
les, Digitalisierung, Ordnungsverwaltung 
und temporär im Zensus. Es soll ein/-e 
Klimaschutzmanager/-in eingestellt, der 
Gutachterausschuss und der Baubetriebs-
hof personell gestärkt werden. Ein deutli-
ches Zeichen für Inklusion will die Stadt 
durch die Schaffung von vier zusätzlichen 
Stellen setzen, die aus öffentlichen Mit-
teln finanziell gefördert werden. Der Per-
sonalkostenansatz wird sich um eine Mil-
lion Euro erhöhen. Darin finden sich nicht 
nur die Stellenmehrungen, sondern auch 
die tariflichen Erhöhungen und die Steige-
rung der Versorgungslasten wieder. Die 
Veränderung der Arbeitswelt, die Digitali-
sierung, die durch Corona noch verstärkt 
wurde, stellt die Stadtverwaltung vor be-
sondere Herausforderungen. Mitarbei-
tende in fast allen Verwaltungsbereichen 
benötigen digitale Schlüsselkompetenzen 
zur Aufgabenerfüllung. Dies muss bei den 
Auswahlprozessen und den Fortbildungs-
angeboten berücksichtigt werden. 

Nachhaltigkeit/Heizzentrale, Dach 
Im Bereich Dach und Heizzentrale hat 
das (Stadt-)haus Vorbildfunktion. Um die 
Wärmewende durch die CO2-Reduktion 
und CO2-Vermeindung voranzubringen hat 
die Stadt Bruchsal schon einiges auf den 
Weg gebracht. Baden-Württemberg-weit 
wurde in Bruchsal der erste Wärmeleitplan 

beschlossen. Er ist ebenso ein Vorzeige-
projekt wie die Fernwärmeversorgung in 
der Südstadt. Erfolgreich wurden das Ge-
werbliche Bildungszentrum und die Kon-
rad-Adenauer-Schule als Ankerabnehmer 
angeschlossen, das Seniorenzentrum St. 
Anton und weitere Abnehmer entlang der 
Fernwärmetrasse werden folgen. Damit ist 
ein erstes großes Wärmenetz für Bruchsal 
in der Bestandsbebauung fertiggestellt. 
Jetzt folgt das Netz Belvedere mit einer In-
vestitionssumme von 810.000 Euro. Des-
sen Fertigstellung wird ein großer Schritt 
sein, hin zur Einbindung der Innenstadt 
und der Vernetzung der  Wärmeinseln in 
das Bruchsaler Wärmenetz 4.0.
Ebenso vielfältig wie die Heizsysteme sind 
die Dächer. Unabhängig von der Dach-
form gilt die Solaroffensive der Stadtwer-
ke. Hier hat die Stadt weitere Meilensteine 
zur Emissionsvermeidung gesetzt. Die 
Stadtwerke tragen mit dem Bau weiterer 
PV-Anlagen bei Sulzer Pumpen, dem neu-
en Feuerwehrhaus und der neue Sport-
halle Bahnstadt zur CO2-Reduzierung bei. 
Die Sporthalle und das Feuerwehrhaus 
speisen rund 195.000 kW pro Jahr ein. 
Damit lassen sich rund 60 Durchschnitts-
haushalte versorgen und rund 70 Tonnen 
CO2 pro Jahr einsparen. Zur Solaroffen-
sive zählt aber auch die Erweiterung der 
bislang größten PV-Freiflächenanlage in 
Bruchsal, deren Spitzenleistung auf 1.315 
kWp (Kilowattpeak) nahezu verdoppelt 
wurde. Eine Investition von 422.000 Euro 
in die Anlage Seelach II hat dies möglich 
gemacht.

Der Aufwand überwiegt den Ertrag. Daraus ergibt sich ein Minus von 10,26 Mio. EUR. Demgegenüber steht eine Rücklage aus früheren 
Überschüssen in Höhe von 56,33 Mio. EUR.
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Schule/Jugendzimmer
Als Schulträger richtet die Stadt Bruch-
sal den Fokus erneut stark auf die Schu-
len. So wird nun, nachdem die Sanierung 
des Außenbereiches an der Konrad-Ade-
nauer-Schule abgeschlossen ist und die 
Johann-Peter-Hebel-Schule zusätzliche 
Räumlichkeiten erhalten hat, die Albert-
Schweitzer-Realschule und die Pestalozzi-
Förderschule in den Mittelpunkt rücken. 
An beiden Schulen wird eine General-
sanierung stattfi nden, die sich auf etwa 
15 Millionen Euro beläuft. Aber auch die 
Schuldigitalisierungsprojekte sollen wei-
ter gefördert werden. Viele Schulen wur-
den bereits mit digitalen Endgeräten als 
Leihgeräte für Schüler/-innen und Lehrer/-
innen ausgestattet. Doch die IT-Ausstat-
tung soll im Rahmen des DigitalPakt 
Grundprogramms bis 2024 systematisch 
weiter ausgebaut werden. Auch muss die 
Breitbandanbindung der Schulen noch 
weiter vorangetrieben werden und die IT-
Infrastruktur an den Schulen ab 2024 auf-
rechterhalten werden. Bisher bewältigen 
das die Schulen allein. Doch neben den 
baulichen und digitalen Investitionen war-
tet noch eine weitere, große Aufgabe: Der 
Anspruch auf Ganztagesbetreuung in der 
Grundschule ab 2026/27 wird eine große 
Herausforderung zusätzlich zum U3-Be-
treuungsanspruch.

Kitas/Kinderzimmer
Am Ausbau und an der Verbesserung 
der Kinderbetreuung arbeitet die Stadt 
Bruchsal stetig. Nicht umsonst wurde ihr 
erneut das Prädikat „Familienfreundliche 
Kommune“ verliehen. Der „Gute Hirte“ in 
Heidelsheim wird im Herbst 2022 fertig-
gestellt sein und Platz für sechs Gruppen 
bieten. Auch auf das Thema nachhaltiges 
Bauen und nachhaltige Wärmeversorgung 

wird dabei beachtet.  Die Planung für ei-
nen neuen Kindergarten in Untergrombach 
sind in Gang, dort wird die Stadt rund 4,8 
Millionen Euro investieren. Auch St. Bar-
tholomäus in Büchenau wird saniert und 
um weitere zwei Gruppen erweitert. Da-
durch kann auf einen Ganztagesbetrieb 
umgestellt werden. Der Streuobstwiesen-
kindergarten „Mucklas“ in Helmsheim 
wurde gerade in Betrieb genommen. Mitt-
lerweile liegt die Stadt Bruchsal bei einer 
Versorgungsquote von 37 Prozent im Be-
reich U3. Für den Betrieb der Kindergärten 
werden jedes Jahr rund 15 Millionen Euro 
ausgegeben.

Mobilität/Straßenraum, Garage
Eine Reihe von Maßnahmen fördert die 
umweltgerechte Mobilität und soll den 
Umstieg auf das Fahrrad erleichtern durch 
eine entsprechende Infrastruktur. Ziel ist 
die Erhöhung des Anteils des Radverkehrs 
am Gesamtverkehrsaufkommen von 
zehn auf 15 Prozent. Diesem Ziel dienen 
die bereits verwirklichte Nord-Süd-Achse 
am Schloss, der künftige Lückenschluss 
zwischen Heidelsheim und Helmsheim 
am Restaurant Herz’l sowie der Umbau 
zweier neuralgischer Knotenpunkte in der 
Kernstadt: die Kreuzungen am Schönborn-
platz und am Otto-Oppenheimer-Platz. Zur 
Verwirklichung sind in den nächsten zehn 
Jahren Investitionen vorgesehen von ins-
gesamt 9,5 Millionen Euro.
Erfolge für eine umweltfreundliche Mobili-
tät erzielt Bruchsal bereits mit dem „zeo E-
Carsharing“, mit den Moritz-E-Rollern und 
mit den NextBike Leihfahrrädern.
Der Umbau des Bahnhofs zu einem mul-
timodalen Verkehrsknoten ist ein weite-
res Element der nachhaltigen Mobilität in 
Bruchsal. Mit der neuen Gleisquerung als 
Unterführung ist der Bahnhof ab Novem-

ber von beiden Seiten auf kürzestem Weg 
zu erreichen und die Bahnstadt rückt an 
die Innenstadt heran. 
Die Neuordnung des Bahnhofsreals und 
der Bau eines neuen Busbahnhofs auf der 
östlichen Bahnseite (Innenstadtseite) geht 
in die konkrete Planungsphase. Dazu soll 
der MaxBus der Stadtwerke nach mehr 
als 20 Jahren ein neues Verkehrs- und Li-
nienkonzept erhalten. „Ein modernes Ver-
kehrssystem muss verlässlich, günstig, 
wohnortnah und inklusiv sein“, sagt Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick. 
Der dritte Lärmaktionsplan hat wie sei-
ne Vorgänger die Reduzierung von Ver-
kehrslärm zum Ziel mit verschärften Maß-
nahmewerten. 

Fundamente im Garten
Die Entwicklung des Areals Altes Feuer-
wehrhaus/Ehemalige Synagoge und des 
gesamten Quartiers zwischen Bahnhof, 
Saalbach und Friedrichsplatz ist eine der 
großen Aufgaben der kommenden Jah-
re. In einem neuen Sanierungsgebiet soll 
sich der „Denkort Fundamente“ dem his-
torischen Erbe dieses Ortes stellen als 
Dreiklang aus der Handelslehranstalt des 
Landkreises, aus dem Ort der jüdischen 
Kultur und Geschichte Bruchsals und ei-
nem Bildungsort unter Einbindung der Lan-
desfeuerwehrschule und der Israelitischen 
Religionsgemeinschaften Baden und Würt-
temberg. Ganz konkret werden 2022 die 
Planungsideen aus dem Ideenwettbewerb 
fortgesetzt und die Aufnahme als Sanie-
rungsgebiet vorbereitet. Eingebunden in die 
gemeinsame Weiterentwicklung der Kon-
zeptidee sind der „Förderverein Haus der 
Geschichte der Juden Badens“ aus Bruch-
sal, der Landkreis, die Stadt und weiteren 
Projektpartner/-innen sowie die Nachfah-
ren Bruchsaler Jüdinnen und Juden. 

Investitionen 2022

Auch 2022 kann die Stadt wichtige Investitionen in die Zukunft wie Schulen, Busbahnhof 
und Hochwasserschutz tätigen, denn Dank der starken regionalen Wirtschaft kann Bruch-
sal auf hohe Gewerbesteuereinnahmen setzen.

Maßnahmen des Lärmaktionsplanes, wie 
die Beschränkung auf 30 km/h auf der 
Württemberger Straße, sollen weiter umge-
setzt werden. Foto: Archiv Pressestelle
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Fraktionen

Fraktion Grüne/Neue Köpfe
Die Generalsanierung der Albert-Schweit-
zer-Realschule und der Pestalozzi-Förder-
schule ist dringend anzugehen, deshalb 
begrüßen wir den Beschluss des Gemeinde-
rats dazu. Wir sprechen uns auch dafür aus, 
eine Aufstockung mit Flachdächern zu prü-
fen, um auch wirklich große Klassenzimmer 
und ausreichend Platz zu schaffen. Richtig 
ist auch die Entscheidung, den Kindergarten 
S. Bartholomäus mit einem zweigeschossi-
gen Neubau zu erweitern, um den Bedarf 
decken zu können, aber auch ausreichend 
Spielfläche im Freien zu erhalten.
Besonders wichtig ist uns die Erweiterung 
der Kläranlage, auch wenn hohe Kosten 
auf Stadt und Verbraucher zukommen. 
Bis 2027 sind die natürlichen Gewässer 

gemäß der EU-Wasserrichtlinie in einen 
„guten Zustand“ zu versetzen. Unstrittig, 
da auch gesetzlich erforderlich, ist deshalb 
die Vergrößerung der Becken für die Bele-
bungsstufe. Für unsere Fraktion unstrittig 
ist allerdings auch der unverzügliche Bau 
einer 4. Reinigungsstufe für die Mikro-
schadstoffe wie Arzneimittelrückstände, 
Pestizide, Haushalts- und Industrieche-
mikalien sowie Mikroplastik, etwa aus 
Kosmetika. Hier sind durchaus Industrie 
und Verbraucher gefordert, Schadstoffe 
einzusparen und das Abwasser entlasten. 
Das wird jedoch nicht so weit gelingen, 
dass der Ausbau überflüssig wäre. Da es 
inzwischen die Möglichkeit der Klärung 
gibt, darf auf keinen Fall darauf verzichtet 

zu werden, um die Verschmutzung der Ge-
wässer und der Böden zu minimieren und 
in Zukunft irreversible Schäden zu vermei-
den.
Interessant ist der zunächst auf zwei 
Jahre angelegte Versuch, mit einem An-
reizprogramm Leerstandsaktivierung Ver-
mieter dazu zu bewegen, leerstehenden 
Wohnraum zu vermieten, und sie dabei von 
städtischer Seite zu unterstützen. Wir wün-
schen dem Programm viel Erfolg – jede 
zusätzliche Wohnung zählt, die nicht neu 
gebaut werden muss. Auf jeden Fall wird 
durch das Programm das Problem Leer-
stand stärker ins öffentliche Bewusstsein 
rücken.
Ruth Birkle, Fraktion Grüne/Neue Köpfe

SPD-Fraktion
Wichtigster Punkt der vergangenen Sitzung 
war die Haushalteinbringung der  Oberbür-
germeisterin.Wir werden den Haushaltsent-
wurf gründlich beraten und in unserer Haus-
haltsrede am 21. Dezember kommentieren.
Die SPD-Fraktion nahm die Machbarkeits-
studie zur „Erweiterung der Kläranlage 
und Integration einer vierten Reinigungs-
stufe“ zur Kenntnis. Hier erwartet unse-
ren Abwasserwirtschaftsbetrieb ein sehr 
ambitioniertes Projekt, das jedoch für die 
Versorgung der Bevölkerung notwendig 
ist. Die Zunahme der Schadstoffe sowie 
strengere gesetzliche Regelungen machen 
die umfangreiche technische Erneuerung 
und Erweiterung der Kläranlag notwendig. 
Faktisch wird sich diese auch auf den Was-
serpreis auswirken. 

Unsere volle Zustimmung fand der Einstieg 
in die Planungen zur Generalsanierung der 
Gebäude der Albert-Schweitzer-Realschule 
und der Pestalozzi-Schule. Hier herrscht 
dringender Handlungsbedarf hinsichtlich 
der Gebäudetechnik, im Sanitärbereich 
und den räumlichen Gegebenheiten. Die 
vorgelegte Variante 2 für die Sanierung der 
Realschule, die größere Klassenzimmer, die 
Schaffung weiterer Räume sowie u. a. ein 
größeres Lehrerzimmer vorsieht, scheint 
angesichts veränderter pädagogischer 
Anforderungen an die Realschule sinnvoll. 
Dort muss im Unterricht zunehmend stär-
ker differenziert werden – dies könnte in 
größeren Räumen sinnvoller erfolgen. Die 
Raumgrößen der Pestalozzi-Schule blieben 
in der von uns zugestimmten Variante 1 auf-

grund der geringeren Klassengrößen in die-
ser Schulform erhalten, würden aber durch 
eine Sanierung aufgewertet.
Wir freuen uns, dass mit dem „Maßnahmen-
plan Wohnen“ ein Anreizsystem geschaffen 
wird, um Eigentümer*innen zur Vermietung 
leerstehenden Wohnraums zu motivieren. 
Allerdings geht uns dieser nicht weit genug. 
Wir wünschen uns u. a. mit der Einführung 
eines Leerstandskatasters, ehrenamtlichen 
„Wohnungslotsen“, einem kommunalen 
Wohnraumgipfel und Umzugshilfen weitere 
Maßnahmen. Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage: 
www.spd-bruchsal.de
Ihre SPD-Fraktion Martina Füg, Anja Krug, 
Alexandra Nohl, Gerhard Schlegel und 
Fabian Verch

Alle wichtigen  
Corona-Infos unter  

www.bruchsal.de/corona
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Foto: Stadtarchiv

Für 
eine 
Kultur
des 
Erinnerns

Am Dienstag, 9. November, 17 Uhr richtet die Friedensinitiative 
Bruchsal am Platz der ehemaligen Synagoge in der Friedrich-
straße auch in diesem Jahr ein öffentliches Gedenken aus. 83 
Jahre ist es her, seit die Synagoge von Bruchsal in der Pogrom-
nacht 1938 geschändet und zerstört wurde. Innerhalb weniger 
Stunden wurde in drastischer Weise sichtbar, was Hass, Fa-
natismus, Rassenwahn an Schrecklichem anrichten können. 
„Die Nacht vom 9. auf den 10. November 1938 war das Fanal 
für die Ermordung unzähliger Menschen und für den Versuch, 
eine ganze Kultur auszulöschen“, sagt Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick. „Dem muss unsere demokratische 
Gesellschaft heute bewusst eine Kultur des Erinnerns entge-
gensetzen, damit solche Verbrechen sich niemals wiederho-
len können“.
Sie ruft die Bruchsaler/-innen auf, am 9. November gemein-
sam die Erinnerung an die ehemaligen jüdischen Mitbürger/-
innen wachzuhalten.
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Energie. Lebensqualität. Mobilität. www.stadtwerke-bruchsal.de

Die „Corona-Nichtschwimmergeneration“ erfolgreich abgewendet
Stadtwerke-Kompaktkurse für Schwimmanfänger/innen waren in kürzester Zeit restlos ausgebucht

Die Stadtwerke hatten im SaSch!-Hallen-
bad in den Kalenderwochen 31 und 32 so-
wie 35 und 36 insgesamt 12 Kompaktkur-
se mit jeweils 15 Kindern durchgeführt. 
Die Kurse, die täglich von Montag bis 
Freitag abgehalten wurden, dauerten 2 x 
45 Minuten, mit einer 15-minütigen Pau-
se dazwischen. Die Idee wurde von vielen 
Eltern in Bruchsal und der Region gerne 
angenommen: Alle Kurse waren ziemlich 
schnell bis auf den letzten Teilnahmeplatz 
„ausverkauft“. Die Nachfrage in der Bäder-
verwaltung war immens, der Ansturm auf 
die Plätze nach einer ersten Rückmeldung 
an die Kursteilnehmer/innen hielt Sandra 
Vrkic, die verantwortliche Organisatorin 
im Bäderteam, in Atem. Fazit: Es war der 
Mühe wert! 180 Kinder im Alter von 51/2 
bis 7 Jahren konnten so in relativ kurzer 
Zeit das Schwimmen erlernen, bezie-
hungsweise ihre Schwimm-Skills ausbau-

en oder stärken. Aktuell laufen im Hal-
lenbad bereits die neuen (Herbst-) Kurse, 
für die man sein Kind/seine Kinder aber 
nicht mehr anmelden kann. Anmeldefrist 

verpasst? Kein Grund zur Traurigkeit! Im 
Januar/Februar 2022, also in absehbarer 
Zeit, geht es im SaSch!-Hallenbad mit den 
Frühjahrs-Kursen wieder los.

Rückblick auf die Bruchsaler Freibadsaison 2021 in Zahlen
SaSch!-Freibad mit Aufwärtstrend im zweiten Jahr der Pandemie, Stadtteilbäder mit geringerer Frequenz

Die Zahlen für 2020 und 2019 können 
in der Leistungsübersicht 2020 nachge-
lesen werden, die auf der Stadtwerke-
Homepage (www.stadtwerke-bruchsal.
de) veröffentlicht wurde. Die Zahlen für 
2021 haben Sandra Vrkic (Stadtwerke 
Bruchsal/SaSch!) sowie die Kioskpäch-

terinnen der Freibäder Heidelsheim und 
Obergrombach, Anna Dürr und Kerstin 
Bergerhausen erhoben. Die Stadtwerke 
möchten sich bei allen herzlich bedan-
ken, die durch ihr Engagement auch in 
schwierigen Zeiten den Betrieb der drei 
Freibäder möglich gemacht haben: neben 

den Kiosk pächterinnen den beiden Förder-
vereinen und deren Mitgliedern sowie den 
eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Bäderteams. Und, nicht zu vergessen, 
den in Summe 48.653 Badegästen, die 
trotz der erschwerten Umstände den Weg 
in die Bäder gefunden haben. Die Stadt-
werke wünschen sich für den Sommer 
2022 die zumindest im ersten Corona-Jahr 
vielzitierte „neue Normalität“, dank derer 
es allen Beteiligten gelingt, die Pandemie 
durch ein privates wie öffentliches rundum 
besonnenes Verhalten von der Hauptrolle 
in die Komparsenrolle zu verdrängen.

Sommer 2021 2020 2019
Freibäder Besucher/innen Besucher/innen Besucher/innen
SaSch! Freibad Bruchsal 39.177 26.358 96.686
Freibad Heidelsheim  4.358  6.277 11.246
Freibad Obergrombach  5.118  6.401 16.497

Die Obergrombacher Freibadsaison im Rückspiegel
Die frisch gewählten Vorstände Michael Scheid und Klaus-Georg Wachter freuen sich auf ihre Aufgabe

Der 2. Vorsitzende des Fördervereins 
Schwimmbad Obergrombach (FSO), 
Achim Speck, blickt mit gemischten Ge-
fühlen auf die vergangene Saison zurück. 
Ihm bleiben zum einen der „freie Blick auf 
das Bad und die kurzen Wege ins Kom-
bibecken, als endlich die Absperrbänder 
entfernt wurden“, zum anderen das Mu-
sikevent im Freibad mit „Vielsaitig“ und 
„Mangold“ besonders positiv in Erinne-
rung. Was ihm im Rückblick das Leben un-
nötig schwer gemacht hat, war „der Start 
in die Freibadsaison mit der Auflage, dass 
ein negatives Testergebnis für den Zugang 

erforderlich war“. Er bedauert, dass es die 
Möglichkeit, eine Jahreskarte zu erwerben, 
erst während der laufenden Saison gab, 
und keine Zehnerkarten mehr angeboten 
werden. Außerdem fand er es sehr schade, 
dass aufgrund verkürzter Öffnungszeiten, 
„das Freibad nur bis 19.30 Uhr geöffnet“ 
hatte. Was die Arbeit im Förderverein be-
trifft, betont er die gute Teamarbeit und die 
Tatsache, dass der Verein trotz der Pande-
mie seine Aufgaben erfüllen konnte. 
Aktionen wie ein Helferevent mit vereinsei-
genem Cateringteam oder das Abschwim-
men schweißten die Mitgliedergemein-

schaft weiter zusammen. Achim Speck 
bedankt sich für „die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit den Kioskpächterinnen 
sowie den breiten Rückhalt und die Unter-
stützung im Ort“, die sich erfreulicherweise 
in einer steigenden Mitgliederzahl mani-
festierte. Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung gab es einen Führungswechsel: 
Michael Scheid und Klaus-Georg Wachter 
wurden vom FSO zum ersten und zweiten 
Vorstand gewählt. Beide freuen sich, „auf 
Basis der guten Vorarbeit und des gesun-
den Vereins die Aufgabe weiterzuführen!“
 Artikel: tw

 Foto: Christian Ernst für SWB
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unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Bruchsal unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung Baden-Württemberg wird dar-
auf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder auf Grund dieses 
Gesetzes zu Stande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen gelten. Dies 
gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.
Gemäß § 44 Abs. 5 BauGB wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 
3 Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches hingewiesen. 
Dies betrifft die Entschädigungen von durch Festsetzungen des Be-
bauungsplanes oder durch seine Durchführung eintretenden Vermö-
gensnachteilen gemäß §§ 39-42 BauGB sowie die Fälligkeit und das 
Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche bei nicht frist-
gemäßer Geltendmachung.
Bruchsal, den 27.10.2021

gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Aus dem Gemeinderat

Gemeinderat 26. Oktober 2021
TOP 3 Vorstellung der Machbarkeitsstudie „Kläranlage; Erweiterung 
der Klärkapazität und Integration einer vierten Reinigungsstufe“
Einstimmig hat der Gemeinderat entschieden, dass die Verwaltung 
die Vor– und Entwurfsplanung für die Verbesserung der Reinigungs-
leistung der Kläranlage ausschreiben kann. Der Entscheidung war die 
Vorstellung der Ergebnisse einer Machbarkeitsstudie vorangegan-
gen, die die Stadt in Auftrag gegeben hatte. Danach ist eine Belebung 
dringend notwendig ist, um die vierte Reinigungsstufe umzusetzen. 
Mit der vierten Reinigungsstufe wird eine weitergehende Reinigung 
des Abwassers von Spurenstoffen und Mikroschadstoffen erreicht. 
Durch die Erweiterung der Belebung wird die Reinigungsleistung der 
Kläranlage und damit eine der wichtigsten zentralen Aufgaben der 
Stadtentwässerung sichergestellt. 

TOP 4 Generalsanierung Albert-Schweitzer-Realschule und Pesta-
lozzi-Förderschule Ergebnis der Voruntersuchung
Mit einem mehrheitlichen Votum hat der Gemeinderat die General-
sanierung des Gebäudes der Albert-Schweitzer-Realschule (ASR) 
und des Gebäudes der Pestalozzi-Förderschule (PSF) auf den Weg 
gebracht. Die Verwaltung wird damit beauftragt, die Planungsleis-
tungen in Auftrag zu geben. Die Stadträte/-innen entschieden sich 
für die Generalsanierung der ASR nach der Variante zwei. Sie sieht 
die Sanierung der Bestandsgebäude und die Vergrößerung der Klas-
senräume von einer bisherigen Fläche von rund 60 Quadratmetern 
auf etwa 75 bi 80 Quadratmeter pro Klassenzimmer vor. In jedem 
Fall wird das Dachgeschoss ausgebaut. Ob es aufgestockt wird, 
entscheidet der Gemeinderat in einer späteren Phase der Planung. 
Die Sanierung beziehungsweise Renovierung der PFS erfolgt unter 
Beibehaltung der räumlichen Gegebenheiten. Die Kosten für die 
Sanierung beider Schulen belaufen sich auf gut 16 Millionen Euro 
(ASR 13,2 Millionen Euro / PFS drei Millionen Euro). Gefördert wer-
den kann die Sanierungsmaßnahme vom Land mit rund 6,7 Millionen 
Euro. Ein Neubau der beiden Schulen, der ebenfalls im Rahmen der 
Machbarkeitsstudie kalkuliert wurde, würde sich auf 27 Millionen 
Euro belaufen. Dafür würden wahrscheinlich keine Fördermittel zur 
Verfügung stehen, weshalb diese Variante keine Berücksichtigung 
fand. Baubeginn für die Maßnahme wird voraussichtlich im Frühjahr 
2024 sein.

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Bebauungsplan „Kindergartenerweiterung St. Bartholomäus“, 

Gemarkung Büchenau
Örtliche Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbereich des
Bebauungsplanes „Kindergartenerweiterung St. Bartholomäus“, 

Gemarkung Büchenau
Hier: Satzungsbeschluss

Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 26.10.2021
1. den Bebauungsplan „Kindergartenerweiterung St. Bartholomä-

us“, Gemarkung Büchenau gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
und § 4 Gemeindeordnung (GemO) und

2. die örtlichen Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans „Kindergartenerweiterung St. Bartho-
lomäus“, Gemarkung Büchenau gemäß § 74 Landesbauordnung 
(LBO) und § 4 Gemeindeordnung (GemO)

jeweils als Satzung beschlossen.
Mit dieser Bekanntmachung treten der Bebauungsplan und die örtli-
chen Bauvorschriften in Kraft.
Der Bebauungsplan mit Begründung und die örtlichen Bauvorschrif-
ten können beim Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal im Rathaus 
am Otto-Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, Erdge-
schoss, Zimmer B 026, während der Dienststunden von jedermann 
eingesehen werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
erteilt. Der in Kraft getretene Bebauungsplan samt örtlicher Bauvor-
schriften ist mit der Begründung zudem auf der Homepage der Stadt 
Bruchsal abrufbar.
Ziel und Zweck der Planung ist die Bedarfsdeckung von Kindergar-
tenplätze in Büchenau sowie die bauplanungsrechtliche Sicherung 
der beauftragten Hochbauplanungen für die Stadt Bruchsal. Geplant 
ist die Erweiterung des Kindergartens St. Bartholomäus am Standort 
„Gebrüder-Grimm-Straße“ in Bruchsal-Büchenau mit einem einge-
schossigen Langbau oder einem zweigeschossigen Kurzbau.
Das Plangebiet hat eine Fläche von ca. 0,27 ha und wird begrenzt:

• im Norden durch die Gebrüder-Grimm-Straße (Flst. Nr. 433/4);
• im Osten durch private Grundstücke (Flst. Nr. 438, Flst. 439 

und 448/1);
• im Süden durch den Friedhof (Flst. Nr. 137)
• im Westen durch die Gustav-Laforsch-Straße und einem priva-

ten Grundstück (Flst. Nr. 435/2).
Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist der 
nachfolgenden Plandarstellung zu entnehmen.
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 Räumlicher Geltungsbereich (ohne Maßstab)

Gemäß § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass
1. eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verlet-

zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
planes und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges

4. eine nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
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TOP 5 Maßnahmenplan Wohnen- Anreizprogramm zur Leerstand-
aktivierung
Mehrheitlich hat der Gemeinderat ein Anreizprogramm zur Leer-
standaktivierung beschlossen. Damit soll leerstehender Wohnraum 
in Bruchsal aktiviert und das Angebot an preiswertem Wohnraum im 
Stadtgebiet erhöht werden. Eine entsprechende Richtlinie soll von 
der Stadtverwaltung verfasst werden. Sofern die Voraussetzungen 
erfüllt sind, sollen Mittel im Rahmen der Landesförderung die soge-
nannten „Wiedervermietungsprämie“ und „Nachfrageprämie“ zur Re-
finanzierung der Ausgaben eingesetzt werden. Das Anreizprogramm 
Leerstandaktivierung hat das Ziel, Eigentümern/-innen von leerste-
hendem Wohnraum ein Angebot zu machen und sie zu ermutigen, 
ihre Wohnung wieder zur Verfügung zu stellen. Konkret geht es da-
rum, angemessene und „bezahlbare“ Wohnungen insbesondere für 
Menschen in schwierigen Lebenslagen zu finden. Dafür bietet die 
Stadt für die Wohnungseigentümer/-innen einen finanziellen Anreiz 
in Form eines Renovierungszuschusses und Sicherheiten durch die 
Unterstützung und Begleitung der Mietverhältnisse durch den sozia-
len Dienst der Stadt. Für den Start des Projekts werden 30.000 Euro 
für das erste Jahr als Renovierungszuschüsse und für Mietausfall-
garantien bereitgestellt. Damit können etwa drei bis fünf Wohnungen 
aktiviert werden. Für die Projektjahre 2022/2023 sind 100.000 Euro 
vorgesehen. Damit wird die Aktivierung von weiteren zehn bis zwölf 
Wohnungen pro Jahr möglich.

TOP 6 Ausbau der Breitbandversorgung im Langental
Der letzte weiße Fleck in Bruchsal in Sachen Breitbandversorgung 
wird geschlossen. Das haben die Stadträte/-innen einstimmig be-
schlossen. Konkret geht es um den Eigen-Ausbau der Breitband-
versorgung in Form von Glasfaser und mobil über Funkvarianten 
für die Bereiche Langental, Weitenberg und Staighof, wodurch die 
Funktionsfähigkeit der dortigen landwirtschaftlichen Betriebe si-
chergestellt werden soll. Der Ausbau erfolgt in Zusammenarbeit 
(Beauftragung) mit der Breitbandkabel Landkreis Karlsruhe (BLK). 
Im Haushalt werden dafür außerplanmäßige Verpflichtungsermäch-
tigung in Höhe von 800.000 Euro bereitgestellt.

TOP 7 Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Kindergar-
tenerweiterung St. Bartholomäus“, Gemarkung Bruchsal-Büchenau 
– Satzungsbeschluss
Es geht voran mit der Kindergartenerweiterung von St. Bartholomä-
us in Büchenau. Mit dem einstimmigen Beschluss des Bebauungs-
planes durch den Gemeinderat können die weiteren Planungen be-
ginnen. In Büchenau sollen Kindergartenplätzen für Kinder im Alter 
von einem Jahr bis zur Einschulung entstehen. Im geplanten Anbau 
sollen zwei zusätzliche Gruppen mit Ganztagesbetreuung und Mit-
tagsverpflegung Platz finden.

TOP 8 Berufung eines neuen Mitgliedes in die Kommission für 
Stadtgeschichte
Mehrheitlich hat der Gemeinderat entschieden, Dr. Jürgen Dick als 
Mitglied der Kommission für Stadtgeschichte zu bestellen. Damit 
wird die Zahl der Kommissionsmitglieder auf 15 erweitert.
TOP 9 Übernahme einer Bürgschaft in Höhe von zwei Millionen Euro 
für einen Kontokorrentkredit der efeuCampus Bruchsal GmbH
Mehrheitlich hat der Gemeinderat die Übernahme einer Bürgschaft 
für einen Kontokorrentkredit für die efeuCampus Bruchsal GmbH in 
Höhe von zwei Millionen Euro beschlossen. Dieser Beschluss ist be-
fristet vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2023.

Aus dem Jugendgemeinderat

Zwei Jugendgemeinderatsmitglieder nachgerückt

 
Timea Bartus und Til Schwedes 
Foto: PM

Am 6. Oktober wurden in der Sit-
zung des Bruchsaler Gemeinde-
rates zwei Nachrücker für den 
Jugendgemeinderat ernannt. Da 
Meriam Schrey und Polina Mas-
lobojev beide ein Jahr im Aus-
land verbringen werden, musste 
das Gremium nachbesetzt wer-
den. Somit rückten Timea Bartus 
und Til Schwedes in das Gremi-
um nach. Die Ernennungsurkun-
de bekamen sie von Oberbürger-

meisterin Cornelia Petzold-Schick überreicht. Diese sowie der 
Gemeinderat wünschen den Nachrücken viel Freude und Erfolg im 
Ehrenamt.

Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

19. Oktober
Maxime Isabel Wolf
Eltern: Lena Sophie Wolf geb. Mauritz und Pascal Wolf
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

18. Oktober
Dieter Joachim Barth
Barbara Gissinger geb. Oster
20. Oktober
Erika Anna Schmitt
21. Oktober
Helga Susanna Ebersoll geb.Stadtmüller
Emilie Schneeweis geb. Hickl
25. Oktober
Berthold Ludwig Bickel
26. Oktober
Karina Izabela Winzer geb. Jonek
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

5. November
Klöpping Horst Friederich Alfred  80 Jahre
6. November
Morlock Helga Elsa  85 Jahre 
Karatas Libas  70 Jahre
7. November
Weber Ljudmila  70 Jahre
Pachner Ingrid Liselotte  70 Jahre
8. November
Danicek Richard 80 Jahre
Klotz Thomas  75 Jahre
Kajuda Viktor  70 Jahre
Stassen Anneliese Regina  70 Jahre

9. November
Gross Ida  85 Jahre
Mayer Margarete Elisabeth  75 Jahre
10. November
Brunner Albrecht  70 Jahre
Bruch Heinrich  70 Jahre
Hildenbrand Edelgard Mathilde  70 Jahre
Anzböck Ingrid Margarethe Helga  70 Jahre
Schreiber Rolf Heinz  70 Jahre
Oschust Edeltraud  70 Jahre
11. November
Zirm Irmgard  80 Jahre
Allen Jubilaren/-innen zum Geburtstag alles Gute!

HochzeitsjubiläenHochzeitsjubiläen

Goldene Hochzeit
Am 12. November feiern Inge und Helmut Storck Goldene Hochzeit.
Wir wünschen alles Gute!
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Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mittelzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren knapp 700 Mitarbeiter/-
innen gestalten wir in den unterschiedlichsten Bereichen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerinnen und Bürger.

Was bieten wir Ihnen?
•Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwicklungs-

konzept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Qualifizierungs-
   lehrgänge sowie  ein Gesundheitsmanagement.
•Außerdem bieten wir flexible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, eine leistungsgerechte Bezahlung, Zuschüsse zum 

ÖPNV und die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebsrente an.

Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin:
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Stellenausschreibungen der Stadt Bruchsal

Technische/n Prüfer/in (m/w/d) in Teilzeit (19,5 Stunden/Woche)
(bis Entgeltgruppe 11 TVöD)

- Stellenkennziffer 2021-0072 - 

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Eigenverantwortliche Prüfung von Bau-, Liefer- und Dienstleistungen sowie von Honorarverträgen (Vergaben, Nachträge, 

Abrechnungen).
• Prüfung der Ausschreibungsunterlagen und der Vergabeverfahren auch vor dem Abschluss von Lieferungs- und 

Leistungsverträgen.
• Beratung der Zentralen Vergabestelle und der Fachbereiche zu Fragen der Vergabe, der Vertragsauslegung und 

Abrechnung auf der Grundlage der einschlägigen Vorschriften.
• Aktive Begleitung von Baumaßnahmen.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine engagierte Fachkraft mit einem erfolgreich abgeschlossenen Hochschulstudium der Fachrichtung Architektur, 

Bauingenieurwesen, Baubetrieb oder mit einer vergleichbaren Qualifi kation.
• Kenntnisse im Vergabe- und Vertragsrecht sowie Berufserfahrung in der Baustellen- und Abrechnungspraxis, möglichst auch im 

kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen, sind von Vorteil.
• Ein hohes Maß an Beurteilungsfähigkeit sowie selbständigem und lösungsorientiertem Arbeiten ist wünschenswert.

Bewerbungsschluss: 21. November 2021

Mehrere Mitarbeiter/-innen (m/w/d) für die Kommunale Schulkindbetreuung 
in Teilzeit (ca. 7 bis 12 Stunden/Woche)

(Entgeltgruppe 3 TVöD)
- Stellenkennziffer 2021-0066 -

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Spielerische Aufsicht der Kinder an den städtischen Schulen in Bruchsal oder in den Stadtteilen an Schultagen und teilweise in den 

Schulferien.
• Bei Bedarf Übernahme von Vertretung an unterschiedlichen Schulen Bruchsals.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen kontaktfreudige Menschen mit Erfahrung und Freude im Umgang mit Kindern und der Bereitschaft zur Teilnahme an 

Fortbildungs- und Qualifi zierungsmaßnahmen.
• Die Stellen erfordern Zuverlässigkeit, zeitliche Flexibilität und Belastbarkeit.
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Straßenbaufacharbeiter/-in oder Maurer/-in (m/w/d)
(Entgeltgruppe 5 TVöD)

- Stellenkennziffer 2021-0071 -

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Pfl aster- und Plattenarbeiten an Straßen, Gehwegen, etc.
• Unterhaltungsarbeiten in der Asphaltkolonne.
• Handeinbau von Asphaltdeckschichten.
• Versetzen von Rinnen und Borden.
• Kleinere Umbauarbeiten an Gebäuden.
• Bedienung von Radladern, Kombiwalzen, etc.
• Allgemeine Rufbereitschaft.
• Winterdiensttätigkeiten (Handkolonne) und andere Sondertätigkeiten, teilweise auch außerhalb der Regelarbeitszeit.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine/n Mitarbeiter/in mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung im Bereich Straßenbau oder als Maurer/in.
• Denkbar wäre auch eine vergleichbare Qualifi kation mit einschlägiger Berufserfahrung.
• Erfahrung im sicheren Umgang mit Baumaschinen ist von Vorteil.
• Wir erwarten einen Führerschein der Klasse C1E oder zumindest die Bereitschaft, diesen zu erwerben. 

Ein Führerschein der Klasse CE ist von Vorteil.

Bewerbungsschluss: 14. November 2021

Gärtner/-in (m/w/d) Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau
(Entgeltgruppe 5 TVöD)

- Stellenkennziffer 2021-0070 -

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Sämtliche anfallenden Pfl ege- und Unterhaltungsarbeiten an städtischen Grünanlagen, Kindergärten, Spielplätzen, 

Sportanlagen und Friedhöfen.
• Mitarbeit bei Sonderdiensten.
• Allgemeine Rufbereitschaft.
• Winterdiensttätigkeiten (Handkolonne) und andere Sondertätigkeiten, teilweise auch außerhalb der Regelarbeitszeit.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine/n Mitarbeiter/in mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung als Gärtner/in, Fachrichtung Garten- und 

Landschaftsbau.
• Denkbar wäre auch eine vergleichbare Qualifi kation mit einschlägiger Berufserfahrung.
• Möglichst Erfahrung  mit sicheren Umgang mit den im Gartenbau üblichen Fahrzeugen, Maschinen und Geräten.
• Wir erwarten einen Führerschein der Klasse BE oder zumindest die Bereitschaft, diesen zu erwerben. 

Ein Führerschein der Klassen C1E bzw. CE ist von Vorteil.

Bewerbungsschluss: 14. November 2021

Sie möchten mehr über Bruchsal erfahren?  

Dann schauen Sie auf unsere Homepage www.bruchsal.de
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Mitteilungen der Stadtverwaltung

Fundsachen warten auf ihre Eigentümer
Ehrliche Finder haben im Zeitraum vom 22. Oktober bis 2. November 
folgende Gegenstände und Tiere abgegeben: 
Bürgerbüro:
Fahrrad der Marke Mt. Treck
Fahrrad der Marke Pegasus
Fahrzeugdokumente
Schlüsselbund mit sieben Schlüsseln
Tierheim:
eine Katze
Ihre Verlustsache war nicht dabei? Erfassen Ihre Verlustmeldung 
auf www.bruchsal.de/fundbuero. Wir melden uns bei Ihnen, sobald 
Sie bei uns abgegeben wird. 
Nicht abgeholte Fundsachen im Online-Verkauf
Schauen Sie doch einmal unter www.bruchsal.de/fundbuero nach 
den neuesten Schnäppchen!
Nähere Infos über die Abholung der Fundsachen erhalten Sie unter 
der Telefon-Nummer 0 72 51 /79-5 00.

Aus der Stadt Bruchsal

BürgerbüroBürgerbüro

Verkauf von Fundfahrrädern
Beim Bürgerbüro stehen zahlreiche Fund-
räder zum Verkauf, da sie nicht abgeholt 
wurden oder kein Interesse des Finders/der 
Finderin besteht.

Am 2. November startete der Verkauf. 

Viele Fundräder stehen im Fund-
büro zum Verkauf 
 Foto: Bürgerbüro

Interessierte 
Käuferinnen und Käufer können 
sich online unter www.bruchsal.
de/fundbuero über die zum Ver-
kauf stehenden Räder informie-
ren und sehr gerne nach vorheri-
ger Terminvereinbarung im 
Bürgerbüro anschauen und bei 
Interesse erwerben.

Städtepartnerschaften

Einladung zum Infotreff
Gemeinschaft der Freunde von Ste. Ménehould
Am Donnerstag, 11. November, um 19 Uhr fi ndet der nächste Info-
treff der Gemeinschaft der Freunde von Ste. Ménehould in der Taver-
na Saloniki am Flugplatz statt. Alle Mitglieder und Interessierte sind 
herzlich eingeladen. Bitte beachten Sie die derzeit gültigen Regeln 
der CoronaVO..

Aus den Schulen

Fachschule für Sozialpadagogik St. MariaFachschule für Sozialpadagogik St. Maria

Infoabend zur sozialpädagogischen Ausbildung als Erzieher/in
Am Dienstag, 9. November informiert die Kath. Fachschule für Sozial-
pädagogik Sancta Maria über die Ausbildung zur staatlich geprüften 
Erzieherin bzw. zum staatlich geprüften Erzieher. Die Veranstaltung 

Interessierte 

Neues aus dem Bürgerbüro

richtet sich insbesondere an Schülerinnen und Schüler, die dabei 
sind, den Mittleren Schulabschluss zu erwerben bzw. diesen bereits 
haben oder die nach einem Freiwilligenjahr eine sozialpädagogische 
Ausbildung beginnen möchten sowie an Quereinsteiger. Sie fi ndet in 
der Aula der Schule statt: Kath. FSP Sancta Maria, Hochstr. 6.
Um 18 Uhr gibt es einen Kurzvortrag über die Ausbildung. Zuvor be-
steht die Möglichkeit, ab 17.30 Uhr die Schule in einer Führung ken-
nenzulernen. Es gelten die 3G-Bestimmungen. Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter: info@fsp-sanctamaria.de. 
Weitere Informationen sind auf der Homepage der Schule veröffent-
licht: www.fsp-sanctamaria.de.

Heisenberg-Gymnasium

Voller Tatendrang auf der Tartanbahn
Das Abitur rückt immer näher und so auch der Wunsch nach einem 
unvergesslichen Abiball! Die Frage, die sich unserem Jahrgang des 
Heisenberg-Gymnasiums Bruchsal unausweichlich stellte, war: Wie 
können wir selbst aktiv werden, um diesen zu fi nanzieren und zu 
verwirklichen? Eines stand fest, Nichtstun führt zu keinem Ergebnis! 
Daher ergriffen wir selbst die Initiative und organisierten spontan 
einen privaten Sponsorenlauf, der in den Sportstunden stattfand. 
Bei diesem konnten wir auf die Unterstützung unserer Familien und 
Freunde zählen. Pro 400-Meter-Runde erliefen wir uns einen vorher 
festgesetzten Betrag.

Sponsorenlauf am Heisenberg-Gymnasium Bruchsal Foto: HBG

Voller Tatendrang und Motivation rannten wir in 30 Minuten insge-
samt 371 Runden. Ein Ergebnis, das sich durchaus sehen lassen 
konnte – und ein Schritt näher am Ziel! Vielen Dank nochmal an alle 
Sponsoren, die uns bei diesem Projekt unterstützt haben.
Elea Schillo

Schönborn-GymnasiumSchönborn-Gymnasium

Laufen für ein gemeinsames Ziel
„Jeder Kilometer zählt und zeigt, dass wir auch während der Pande-
mie gemeinsam für ärmere Kinder etwas Gutes tun wollen“, erklärte 
Anne aus der Klassenstufe 5. Auch andere Schülerinnen und Schüler 
betonten, dass sie gerade die Hilfe direkt in Bruchsal und Umgebung 
sehr wichtig fänden, denn Kinderarmut sei ein mit Scham besetztes 
Phänomen, über das die Betroffenen nur ungern sprächen. Insge-
samt machten sich wie im Vorjahr auch 78 Schülerinnen und Schüler 
in der Woche vom 4. bis 10. Oktober auf den Weg und erzielten in 
diesem Jahr sogar das Vierfache an Kilometern. Mit 1924 km konnte 
das Team des Schönborn-Gymnasiums alle anderen teilnehmenden 
Schulteams hinter sich lassen und belegte in der Gesamtwertung 
sogar den vierten Platz. Koordiniert wurde das Schulteam in diesem 
Jahr von der Präventionslehrkraft Nicole Parlitz in Zusammenarbeit 
mit der Sportlehrerin Anja Nasios. Sie übernahmen die Informierung 
von Eltern und Schülerinnen und Schülern, wiesen auf Sicherheit 
beim Laufen hin, betreuten die Laufpass- und Spendeneingänge und 
erinnerten unermüdlich und sehr erfolgreich durch witzige Plakate 
im Schulhaus und in der Mensa an die Teilnahme am Hoffnungslauf. 
„Mit dem Hoffnungslauf bot sich für uns am Schönborn-Gymnasium 
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und seit vielen Jahren zusammen mit seiner Frau Abonnent der Ba-
dischen Landesbühne. Vier Spielzeiten lang stand er zudem in Vor-
stellungen des BLB-Bürgertheaters selbst auf der Bühne. Seit 2017 
engagiert er sich auch im Vorstand des Freundeskreises.
„Als Vorsitzender des Freundeskreises ist es mir wichtig, gemein-
sam mit meiner Stellvertreterin, Sabine Schäfer, die Menschen in 
Bruchsal für unser Theater zu begeistern und sie zu motivieren, die 
BLB auch finanziell zu unterstützen“, erklärte Czolk nach seiner Wahl. 
Durch neue exklusive Angebote soll die Mitgliedschaft im Freundes-
kreis künftig noch attraktiver werden. „Ein weiterer Schwerpunkt mei-
ner Aktivitäten in nächster Zeit wird die Vernetzung mit möglichen 
Sponsoren sein. Das bedeutet, der Freundeskreis der BLB soll auch 
für diejenigen ins Bewusstsein rücken, die gerne ihr Geld in Kultur 
investieren möchten.“
Sowohl in der Vorweihnachtszeit als auch im nächsten Frühjahr 
will der Freundeskreis Badische Landesbühne auf dem Bruchsaler 
Wochenmarkt an die Öffentlichkeit treten und um neue Mitglieder 
werben.

Deutsches Musikautomaten-MuseumDeutsches Musikautomaten-Museum

Geschäftsfrau Liesel Jester und ihr Gasthaus zum Weidenberg
Themenführung Sonntag, 7. November, 14 Uhr
Bis 1995 führte Liesel Jester das Gasthaus zum Weidenberg in 
Speyer, bevor dessen Innenausstattung und Orchestrion in den Be-
sitz des Deutschen Musikautomaten-Museums im Schloss Bruchsal 
gelangte. Die Besitzerin war stadtbekannt und gilt auch heute noch 
unter den ehemaligen Gästen als „Speyerer Original“ und gewitzte 
Geschäftsfrau. Im Rahmen der Führung wird Samantha McLean An-
ekdoten aus dem Arbeitsalltag der Liesel Jester erzählen. Sie wird 
auch auf die Rolle der arbeitenden Frau im 20. Jahrhundert eingehen 
und dieses Thema an einzelnen Stationen musikalisch untermalen.
Kosten: Eintritt (inkl. Schloss Bruchsal) 8 Euro, ermäßigt 4 Euro, zu-
züglich Führungsgebühr 2 Euro.
Bitte beachten Sie die bei Ihrem Besuch aktuell geltenden Corona-
regeln. 
Infos unter: www.landesmuseum.de/dmm oder 
Tel. (0 72 51) 742-652 (Dienstag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr)

 
Liesel Jester vor ihrem Orchestrion der Firma Popper & Co., Leipzig 
1902 Foto: Archiv, Deutsches Musikautomaten-Museum

Musik- und Kunstschule

Kunstschule

Klasse Mappe
Für Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene, die mit dem Gedan-
ken spielen, einen kreativen oder künstlerischen Studiengang oder 
Beruf zu ergreifen und sich mit einer „Mappe“ bewerben wollen, 
bietet der MuKs-Dozent Tom Naumann am Dienstag, 16. Novem-
ber, von 18 bis 20 Uhr eine professionelle und individuelle Beratung, 
Unterstützung und Begleitung an. Im Vordergrund steht die individu-
elle Entwicklung des eigenen „Charakters“ der Mappe. Studienfach-
schwerpunkt sind alle Arten von Design, Freie Kunst, Lehramt Kunst, 
Architektur und alle verwandten Fachbereiche.

die Gelegenheit, auch unter Coronabedingungen mit einem schulwei-
ten Projekt ins Schuljahr zu starten und so gleich einen wichtigen 
Akzent zu setzen: für Gesundheit, für soziales Engagement und für 
die Stärkung des Teamgedankens,“ so Nicole Parlitz.

 
Läuferinnen und Läufer der Klassenstufe 5 Foto: N. Parlitz

Natürlich hoffen alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, dass der 
nächste Hoffnungslauf wieder große Läuferscharen durch die Bruch-
saler Innenstadt führen wird. Das beflügelnde Erlebnis, wenn man 
„aus Versehen“ noch eine Fünf-Kilometer-Runde mehr gelaufen ist 
als geplant, vermissen die tapferen Läuferinnen und Läufer doch 
sehr. Bis es so weit ist, wird die Schulgemeinschaft des Schönborn-
Gymnasiums noch weitere Gelegenheiten finden, sich gemeinsam 
für das Wohl der Menschen, denen es nicht so gut geht, zu enga-
gieren.
(K.Ex)

Parteien/Wählervereinigungen

CDU StadtverbandCDU Stadtverband

Junge Union Bruchsal

Engagieren - aber wo? JU Bruchsal - Relaunch
Ihr möchtet Euch politisch einbringen, wisst aber nicht so genau, wie 
und wo? Dann seid ein Teil der Erneuerung! Wir wollen von Euch wis-
sen, was Euch bewegt und zusammen mit Euch die JU Bruchsal neu 
aufleben lassen. Hierzu wollen wir uns mit Euch zusammen online am 
Mittwoch, 24. November, um 19.30 Uhr für ein erstes Kennenlernen 
treffen. Meldet Euch hierzu bitte einfach unter kontakt@ju-kal.de an. 
Danke!

Begegnung und Kultur

MustertextDie Badische Landesbühne

Freundeskreis Badische Landesbühne mit neuem Vorstand

 
Dr. Rüdiger Czolk, Vor-
sitzender Freundes-
kreis Badische Landes-
bühne  
 Foto: Sonja Ramm

Auf seiner Mitgliederversammlung am 20. 
Oktober hat der Freundeskreis Badische 
Landesbühne einen neuen Vorstand ge-
wählt. Neuer Vorsitzender wurde Dr. Rüdi-
ger Czolk, neue stellvertretende Vorsitzen-
de Sabine Schäfer. Weiterhin gehören dem 
Vorstand Cornelia Keller als Schatzmeiste-
rin, Margrit Csiky als Schriftführerin sowie 
Helga Jannakos und Hannes Höchsmann 
als Beisitzer an.
Czolk, bisher stellvertretender Vorsitzender 
des Vereins, dankte seinem Vorgänger Dr. 
Patrick Vivell herzlich für die in den letz-
ten zehn Jahren geleistete Arbeit. „Vivells 
tatkräftiges Engagement für die Unterstüt-
zung unseres Theaters ist mir ein Ansporn“, 
erklärte er. Im Namen des Ensembles und 

aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Theaters dankte auch In-
tendant Carsten Ramm dem ausscheidenden Vorsitzenden.
Dr. Rüdiger Czolk ist 61 Jahre alt, verheiratet, promovierter Chemiker 
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Alles was bis dahin an Skizzen, Bildern, Kritzeleien und Ideen in der 
Schule oder Zuhause gesammelt wurde, kann mitgebracht werden.
Die Einführungsveranstaltung findet im Malersaal im Kunsthof der 
MuKs, Moltkestraße 17a, in Bruchsal statt.
Kosten: keine
Informationen unter (072 51) 91 34-0. Anmeldung über die Home-
page der MuKs Bruchsal (www.muks-bruchsal.de).

Einführung in PowerPoint
PowerPoint ist das Standardprogramm zur Erstellung von Präsenta-
tionen und kann in der Schule ebenso wie später im Beruf durchaus 
nützlich sein. Daher bietet die Musik- und Kunstschule Bruchsal die 
Möglichkeit den Umgang mit dem Programm zu erlernen. MuKs-Do-
zent Andreas Schnepf zeigt verschiedene Tricks und Kniffe, die weit 
über das in der Schule Erlernte hinausgehen. Hier bekommen Kinder 
und Jugendliche zwischen zehn und 14 Jahren Wege gezeigt, wie 
man schnell und sinnvoll eine ansprechende Bildschirmpräsentation 
erstellt.
Der Kurs findet am Samstag, 27. November, von 9 bis 13 Uhr, im Me-
dienraum im Kunsthof der Musik- und Kunstschule, Moltkestr. 17a in 
Bruchsal statt.
Bitte einen USB-Stick für die Übungen mitbringen!
Die Kursgebühr beträgt einmalig 28 Euro. 
Informationen unter (072 51) 91 34-0. Anmeldung über die Homepage 
der Musik- und Kunstschule Bruchsal (www.muks-bruchsal.de).

Stadtbibliothek

Einblick in die Welt der Träume
Noch bis zum 22. Januar 2022 
zeigt die Stadtbibliothek Bruch-
sal Werke der Künstlerin Ro-
semarie Berger. Persönliche 
Lebenseinschnitte waren für 
Rosemarie Berger der Auslöser, 
sich mit der Malerei auseinan-
derzusetzen. Nach dem Verlust 
der Mutter wurde sie sehr trau-
rig. Ihre Tochter, die Künstlerin 
Elvira Schröder, sorgte sich und 
versuchte ihre Mutter zum Ma-
len zu animieren. Und tatsäch-
lich, nach etwa einem halben 
Jahr entdeckte Rosemarie Ber-
ger die Malerei für sich, immer im Einklang mit klassischer Musik 
und Farben aus der Natur. „Es ist manches Mal wie eine Sucht, ich 
habe eine Idee, schalte die Musik ein und greife nach den Farben. Ein 
andermal begeistert mich etwas in der Natur, ich eile nach Hause 
und weiß genau, mit welcher Musik und welchen Farben ich es um-
setzen will“, so die Künstlerin. Alles ist bei ihr im Fluss, im Einklang, 
in Harmonie. Mit ihren Bildern vermag sie die Seele des Betrachters 
zu berühren. Man wird dazu inspiriert im Bild auf Wanderschaft zu 
gehen. Alle Besucherinnen und Besucher sind dazu eingeladen sich 
die Zeit hierfür zu nehmen und sich darauf einzulassen.
Die Stadtbibliothek Bruchsal ist dienstags, donnerstags und freitags 
von 13 bis 18 Uhr, mittwochs und samstags von 9.30 bis 13 Uhr ge-
öffnet. Alle wichtigen Infos sind auch online unter www.bruchsal.de/
stadtbibliothek zu finden. 
Für Fragen steht das Team der Stadtbibliothek unter (07251) 79-310 
oder per E-Mail an stadtbibliothek@bruchsal.de zur Verfügung.

Am Alten Schloss 2 | 76646 Bruchsal
www.vhs-bruchsal.de

Volkshochschule Bruchsal

10614 Visionboard - Nimm deine Zukunft in die Hand -Workshop-
Samstag, 13. November, 10 Uhr. Werde Gestalter deines eigenen 
Lebens. Über den Workshop Tag gestaltet jede/-r für sich ein Visi-
onboard. Währenddessen werden wir als Coach deine Herausforde-
rungen und dein Ziel gemeinsam durch Einzelcoachings beleuchten 
dadurch unterstützten uns Pferde. Durch die Kraft der Bilder, kannst 
du vieles ausdrücken und kommst deinem individuellen Ziel näher. 
Die Träume, Visionen und Ziele sind der Motor und die Antriebskraft 
für unsere Taten und Sein. Entdecke, wer Du bist, wo du stehst und 
was Du wirklich willst. Entdecke Schritt (Übungen mit dem Pferd) für 
Schritt (Du erstellst Dein eigenes Visionboard) Deine Träume und Vi-
sionen und entfalte Dein wahres Potential.

 
Seraphine Foto: Rosemarie Berger

10508 Social Media - Cybermobbing und Hatespeech -Kostenloser 
Vortrag in Zusammenarbeit mit dem Polizeipräsidium Karlsruhe, Re-
ferat Prävention, Montag, 15. November, 14 bis 15.30 Uhr
Bürgerzentrum, Seminarraum 1, Wurdet ihr schon einmal fotogra-
fiert, ohne dass Ihr es wolltet? Was sind Pädophile, was ist Sexting 
und darf ich Bilder von anderen Personen im Netz einstellen, oder 
von anderen Profilen „stehlen“? - Wo liegen für Euch die Gefahren, 
aber auch strafrechtliche Konsequenzen wenn Ihr über 14 Jahre alt 
seid, aber auch wenn Ihr noch unter 14 Jahre seid? Hilfe und Aufklä-
rung durch die Polizei - stellt uns alle Fragen! Für Kinder und Jugend-
liche ab der fünften Klasse."

20402 Generalprobenbesuch mit dramaturgischer Einführung - 
Graham Greene: Unser Mann in Havanna am Mittwoch, 17. Novem-
ber, 18.45 Uhr, Bürgerzentrum

20403 Zauberei für Erwachsene am Samstag, 13. November, 10 bis 
17 Uhr, Bürgerzentrum

30313 Kostenlose Praxiswerkstatt im Rahmen des Projekts ge-
sundaltern@bw zum Thema „Online-Videosprechstunde“ Montag, 
15. November, 9.30 bis 11.45 Uhr, EDV-Raum, Amalienstr. 2. Der 
Gang zur Ärztin oder zum Arzt ist oft nicht mehr notwendig, ärztliche 
Termine können auch online wahrgenommen werden. Wie läuft ein 
digitaler Praxisbesuch ab? Was sind die Chancen und Herausforde-
rungen? Was sind die technischen Voraussetzungen? Mit Hilfe von 
praktischen Übungen erlangen Sie Sicherheit für die Online-Video-
sprechstunde. Voraussetzungen: Grundkenntnisse der Bedienung 
und Handhabung des eigenen Smartphones oder Tablets. Mitzubrin-
gen sind: eigenes Smartphone oder Tablet mit aktuellem Betriebs-
system (Hilfe am Gerät kann im Rahmen des Kurses nicht geleistet 
werden). Es können auch die im Kursraum vorhandenen Computer 
genutzt werden.

MustertextDie Willi Bühne

Und wie es knallte bei Willi die Bühne
Tags zuvor im SR-Fernsehen bei 
Alfons und Gäste, tags darauf 
in Bruchsal bei Willi die Bühne 
im 2-G-Modell des Exiltheaters: 
Wiebke Eymess und Friedolin 
Müller mit neuem Programm 
„Gleich knallt’s“ als rhetorisch-
musikalischem Feuerwerk. Sie 
stürzen die Besucher mit Kata-
strophengemälden zu aktuellen 
Bedrohungen, exemplarisch 
Welternährung und Umweltzer-
störung, in emotionale Tiefen, im gleichen Atemzug erheben und ret-
ten sie Heiterkeit und gute Laune.
Wir lernen den Unterschied zwischen Kirschlorbeer und Betonmauer, 
Tankstelle und Bäckerei, Klemmnippel und Nippelklemme und was 
eine App für Jongleure, eine Jonglapp ist. Auch sei auf frisch ge-
mähter Wiese selbst ein Gartenzwerg ein Riese. Bildungsbeflissen 
zitieren sie Leibnitz, Lessing, Kleist und Kant, und seine Liebelei mit 
Magda sei inzwischen auch ad acta. Mehr oder weniger charmante 
bis knallige Vorwürfe folgen: er mit seiner spektakulären Toiletten-
verweildauer, sie mit figürlicher Expansion, er mit großstädtischen 
Entzugserscheinungen, sie mit ihrer ewigen Landlust.
Als Heiterkeitsgarantie oft genutzt wird die Einbeziehung von Besu-
chern ins Bühnengeschehen. Diesmal erwischte es ein Joachim aus 
der ersten Reihe. Wiebke entlockte ihm obendrein seinen Wohnort 
Leopoldshafen, was auch zeigt, dass die Willi-Kleinkunstbühne mit 
künstlerischen Qualitäten und hohen Ansprüchen über Bruchsal hi-
naus in die Region wirkt.
Eymess und Müller, beide in Hannover gebürtig, studierten in Hildes-
heim, haben zwei gemeinsame Kinder und treten seit 2008 als Duo 
auf. Bei Freunden in der Mäulesmühle, in Pufpaffs Happy Hour, in 
der ZDF-Anstalt und beim WDR in Ladies Night sind sie zu Gast. Der 
Name des Duos ist der Redewendung „Gute Nacht Marie, das Geld 
liegt auf der Fensterbank“ entlehnt. jobei.

 
Wiebke und Friedolin Foto: jobei

Sie haben Fragen? 
Wenden Sie sich an  

die Behördennummer 115 
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Die Mitarbeiterinnen vom Amt für Versorgung und Rehabilitaton be-
richteten von den aktuellen Entwicklungen, beispielsweise in den 
Pflegestützpunkten, in der Quartiersentwicklung oder in Bezug auf 
den Pflegeplatzmanager, eine digitale Plattform für Entlass-, Aufnah-
me- und Überleitungsmanagement.
Zum Abschluss konnten sich die Teilnehmenden im „Parcours der 
Beteiligung“ einbringen und hinterließen zahlreiche Wünsche und 
Empfehlungen, die in die nächste Pflegekonferenz einfließen.
Ziel der Pflegekonferenz ist, quartiersnahe, leistungsfähige und wirt-
schaftlich sinnvolle Pflege- und Unterstützungsstrukturen weiterzu-
entwickeln. Das zukunftsweisende Projekt wird vom Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg gefördert. 
Die nächste Veranstaltung ist für Frühjahr 2022 geplant.

Das Schadstoffmobil kommt
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Karlsruhe weist darauf 
hin, dass die nächste Tour der mobilen Schadstoffsammlung von 
Mittwoch, 10. November, bis Samstag, 27. November, stattfindet. Bei 
der Schadstoffsammlung können alle privaten Haushalte und Klein-
gewerbebetriebe umweltschädliche Abfälle in haushaltsüblichen 
Mengen abgeben. Bei der Abgabe muss vor allem darauf geachtet 
werden, dass die Schadstoffe möglichst nicht umgefüllt, sondern 
immer in der Originalverpackung bleiben sollen. Unterschiedliche 
Schadstoffe dürfen nicht miteinander vermischt und Flüssigkeiten 
nur in geschlossenen und dichten Behältern abgegeben werden. 
Keinesfalls dürfen defekte Behälter oder einfache Plastiktüten ver-
wendet werden. Des Weiteren wird darum gebeten, die Schadstoffe 
nicht einfach an der Sammelstelle abzustellen, sondern sie direkt 
dem Personal des Schadstoffmobils zu übergeben. Dadurch kann 
eine Gefahr für andere Personen und die Umwelt vermieden werden.
Bei der Anlieferung der Schadstoffe besteht Maskenpflicht. Es ist 
ratsam, rechtzeitig zur Schadstoffsammlung zu kommen und eine 
Wartezeit einzuplanen.
Weitere Annahmestellen und Termine können unter www.awb-land 
kreis-karlsruhe.de unter der Rubrik „Aktuelles/Termine/Schadstoff-
mobil“ oder in der Abfall-App des Abfallwirtschaftsbetriebes abge-
rufen werden. Alle Fragen zur mobilen Schadstoffsammlung werden 
über das Servicetelefon des Abfallwirtschaftsbetriebes unter der ge-
bührenfreien Rufnummer (08 00) 29 82 020 beantwortet.

Fachabend Fetale Alkoholspektrum-Störung
Alkoholkonsum während der Schwangerschaft kann zu erheblichen 
geistigen und körperlichen Schädigungen sowie Verhaltensauffällig-
keiten bei Babys führen, bekannt unter dem Begriff „Fetal Alcohol 
Spectrum Disorder“ oder „Fetale Alkoholspektrum-Störung“ (FASD). 
Bei einem Online-Fachabend befasste sich die Suchtprävention im 
Landratsamt Karlsruhe wieder mit diesem Thema.
Die FASD-Fachberaterin Christiane Schute schilderte in ihrem Vor-
trag eindrücklich, was die Störung der Exektivfunktionen als eine 
mögliche Folge von FASD zum einen bei den Kindern selbst, und 
auch bei den Eltern und Bezugspersonen auslöst.
25 interessierte Fachkräfte aus unterschiedlichen Bereichen wie 
dem Jugendamt, freie Jugendhilfe, Gesundheitsamt, Adoptionsbe-
ratung, Schulsozialarbeit, Sonderschullehrkräfte sowie Vertreter/-
innen der kommunalen Ansprechpartner für Suchtfragen in den 
Gemeinden haben die abschließende Frage- und Austauschrunde 
intensiv genutzt.
Weitergehende Informationen zu Angeboten und Anlaufstellen 
„FASD – Kein Alkohol in der Schwangerschaft“ sind unter www.land 
kreis-karlsruhe.de/fasd abrufbar. Janine Germann, Suchtprävention 
im Landratsamt Karlsruhe, steht für Rückfragen zur Verfügung, Tel.: 
07 21 – 93 66 54 70.

Präventionsabend zum Kinderschutz im Sportverein
Am 18. November findet zum siebten Mal der „Europäische Tag zum 
Schutz von Kindern vor sexueller Ausbeutung und sexueller Gewalt“ 
statt. Das Landratsamt Karlsruhe, die Badische Sportjugend im Ba-
dischen Sportbund Nord e.V. sowie die Sportkreisjugend Karlsruhe 
veranstalten dazu einen Präventionsabend zum Thema ist „Kinder-
schutz im Sportverein? – Aber sicher!“.
Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr und endet gegen 21 Uhr. Sie 
richtet sich an alle Verantwortlichen der Sportvereine im Landkreis 
Karlsruhe. Es werden grundlegende Informationen zum Kinderschutz 
sowie zur Erstellung von Schutzkonzepten gegeben. Weiter berich-
ten die Beteiligten an diesem Abend über erweiterte Führungszeug-
nisse nach dem Bundeskinderschutzgesetz und über die Erstellung 
eines Handlungsleitfadens bei einem Verdacht auf eine mögliche 
Kindeswohlgefährdung. Es besteht zudem die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen sowie mit den Verantwortlichen in Kontakt zu kommen.
Eine Anmeldung ist erforderlich unter https://forms.office.com/r/
dvaaVG6f2T oder per Mail an kinderschutz.ehrenamt@landratsamt-
karlsruhe.de unter Angabe des Vereins, Namens, der E-Mail-Adresse 

Mitteilungen anderer Institutionen

efeuCampus BruchsalefeuCampus Bruchsal

Wer sind die Projektpartner von efeuCampus? – Teil 1
Mithilfe der Expertise unserer 
sechs innovativen Projektpart-
ner aus dem ARGE efeuCampus 
Konsortium verfolgen wir die 
Projektziele von efeuCampus 
mit Zielstrebigkeit und Erfolg!
Drei dieser Partner stellen wir 
Ihnen heute vor: die SEW-Eu-
rodrive, die big. bechtold-gruppe 
und die Hochschule Karlsruhe – 
University of Applied Sciences 
(HKA).
Die SEW-Eurodrive unterstützt 
das Projekt durch die Entwick-
lung der Lieferfahrzeuge und der zugehörigen Infrastruktur. Darüber 
hinaus trägt die SEW die technische Leitung des Projekts.
Das Betriebskonzept für das komplexe efeuLog-Liefersystem erstellt 
die big. bechtold-gruppe. Sie plant das Quartiersdepot für alle Güter, 
das Kernstück des efeuCampus, errichtet und betreibt es.
Im Bereich Wissenskommunikation und Wissenstransfer leistet die 
Hochschule Karlsruhe – University of Applied Sciences (HKA) einen 
großen Beitrag. Die HKA betreut die efeuAkademie und kümmert 
sich um die Wissensdatenbank, den virtuellen Showroom, das Me-
dienmanagement der Social-Media-Kanäle rund um das Projekt und 
anstehende Events.
Hier finden Sie weitere Informationen zu unseren Projektpartnern: 
https://efeu-wissen.ieem-ka.de/
Allgemeine Informationen zum Projekt efeuCampus finden Sie hier: 
https://efeucampus-bruchsal.de
Wir informieren regelmäßig über Neuigkeiten aus dem Gesamtpro-
jekt. Sie erfahren etwas über seine Partner, zukünftige Veranstal-
tungen und was es sonst Neues gibt. Mit dem Projekt haben die 
Stadt Bruchsal, die efeuCampus Bruchsal GmbH und das Konsor-
tium mit der SEW-Eurodrive, der big. bechtold-gruppe, dem FZI For-
schungszentrum Informatik in Karlsruhe, der Hochschule Karlsruhe 
– University of Applied Sciences (HKA), dem Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT) und der PTV Group eine Idee entwickelt, wie sich 
Gütermobilität zukünftig im städtischen Raum emissionsfrei, gene-
rationengerecht und wirtschaftlich tragfähig gestalten lässt.

Landratsamt Karlsruhe

Mit Erziehung Selbstvertrauen fördern
Die Psychologische Beratungsstelle des Landratsamtes Karlsruhe 
in Graben-Neudorf bietet am Mittwoch, 10. November, einen Online-
Workshop zum Thema „Starke Kinder“ an. Referent ist Marco Dobel.
Der Workshop findet um 19 Uhr digital statt. Um eine Anmeldung 
bis zum 8. November wird unter E-Mail: pb.graben-neudorf@landrats  
amt-karlsruhe.de oder per Tel. 07 21 – 93 66 86 00 gebeten.

Erste Kommunale Pflegekonferenz fand sehr gute Resonanz
Mit über 100 Teilnehmer/-innen erfreute sich der Auftakt der Kom-
munalen Pflegekonferenz im Landkreis Karlsruhe einer erfreulich 
guten Resonanz. Akteur/-innen von ambulanten und stationären 
Betreuungs- und Pflegeeinrichtungen, Vertreter/-innen der Kranken- 
und Pflegekassen sowie von Selbsthilfegruppen trafen sich, um sich 
über die Herausforderungen in der Pflege angesichts der immer älter 
werdenden Gesellschaft zu informieren und Bedarfe und Handlungs-
empfehlungen zu formulieren.
„Die Zukunft in der Pflege liegt nicht nur in den Heimen, sondern in 
bedarfsbezogenen, wohnortnahen Angeboten, die den Sozialraum 
miteinschließen“, beschrieb der Erste Landesbeamte Knut Bühler in 
Vertretung von Landrat Dr. Christoph Schnaudigel die Intention der 
Veranstaltung.
Trend- und Zukunftsforscher Dr. Eike Wenzel ging auf die 15 Megat-
rends – wie den demografischen Wandel oder Digitalisierung – ein, 
die die Zukunft maßgeblich beeinflussen und erhebliche Auswirkun-
gen auf die Pflege haben werden.
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sowie Telefonnummer. Hierbei können die Teilnehmer auch angeben, 
wie sie die Veranstaltung besuchen möchten. Die Teilnahme ist über 
das Online-Portal Zoom als auch in Präsenz im Haus des Sports, Am 
Fächerbad 5 in Karlsruhe, möglich. Die Anzahl der Teilnehmer vor Ort 
ist jedoch begrenzt. Es gilt die 3-G-Regelung.

Deutsch-Israelischer Freundeskreis e.V.Deutsch-Israelischer Freundeskreis e.V.

DIFK lädt zur Israelstudienreise ein
Unter dem Motto jetzt planen und anmelden – im Januar entschei-
den und anzahlen, lädt der Deutsch-Israelische Freundeskreis neben 
seinen Mitgliedern auch Freunde und Interessierte zu einer dritten 
Israelreise an Pfingsten 2022 (8. bis 15. Juni) ein.
Themenschwerpunkte:
• Land und Leute
• Religionsgeschichte
• Nahostkonflikt und Friedenssicherung
• Deutsch-jüdische Geschichte
• Koexistenz und Propaganda im Nahostkonflikt
Weitere Informationen auf unserer Homepage www.difkarlsruhe.org. 
Dort finden Sie auch Links zu Reisetagebüchern der Reisen 2017 und 
2019.
Vorschau: „Guck mal der Jude“ Der jüdische Deutsch-Rapper Ben Sa-
lomo (Rap am Mittwoch) am 15. November im GBZ Bruchsal Franz-
Sigel-str. 59a um 19 Uhr. 
Anmeldung: geschaeftsstelle.difk@landratsamt-karlsruhe.de.

MustertextRegionale Wirtschaftsförderung Bruchsal

„Die Zeit der Einzelkämpfer ist vorbei“

 
V.l.: Dr. Marc Willems, Leiter des HubWerk01; Vanessa Gantner, Hub-
Werk01; Stefan Dallinger, Landrat des Rhein-Neckar-Kreises; Cornelia 
Petzold-Schick, Oberbürgermeisterin der Stadt Bruchsal; Julia Sliwin-
ski, Stabstelle Wirtschaftsförderung Rhein-Neckar-Kreis; Dr. Thomas 
Lindner, Geschäftsführer der innoWerft; Sven Weigt, Bürgermeister der 
Gemeinde Karlsdorf-Neuthard; Peter Gräser, innoWerft  
 Foto: HubWerk01

„Die Zeit der Einzelkämpfer ist vorbei.“ Mit diesen Worten eröffne-
te Landrat Stefan Dallinger die Netzwerkveranstaltung „Mittelstand 
trifft Start-up“. Zu Beginn gaben Dallinger und die Bruchsaler Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick den Startschuss für das 
Projekt InnovationsPartnerschaften. „Wir bringen Mittelständler der 
Region mit jungen Technologiefirmen zusammen, die exakt zu ihren 
Herausforderungen passen“, so Petzold-Schick. „Damit fördern wir 
maßgeschneidert Innovationen.“
Das Hauptprogramm nahm die verschiedenen Facetten der Ko-
operation in den Blick. Dr. Thomas Lindner, Geschäftsführer des 
Technologie- und Gründerzentrums innoWerft in Walldorf, zeigte in 
seinem Vortrag „Das Beste aus zwei Welten“, wie Unternehmen von 
der Kooperation mit Start-ups profitieren können. Ein Beispiel aus 
der Praxis lieferten im Anschluss Philipp Gross, geschäftsführender 
Gesellschafter des Bauunternehmens Peter Gross, und Sven Kruse, 
Geschäftsführer des Start-ups SensING. Gemeinsam hatten sie ein 
Projekt zur Sensorenoptimierung erfolgreich umgesetzt, das hilft, 
Baumaschinen schneller wiederzufinden und so die Abläufe im Un-
ternehmen flüssiger zu machen.
Danach bekamen die anwesenden Firmenvertreter das neue Unter-
nehmensförderprogramm InnovationsPartnerschaften Kraichgau 
vorgestellt. Die Projektpartner – die Stabsstelle Wirtschaftsförde-
rung des Rhein-Neckar-Kreises, die Regionale Wirtschaftsförderung 

Bruchsal, das HubWerk01 und die innoWerft – bringen etablierte 
Unternehmen aus dem Kraichgau mit Start-ups zusammen, um ge-
meinsam Innovationen zu schaffen und erfolgreich an den Markt zu 
bringen.
Ein Teil des Projekts sind Netzwerkveranstaltungen, auf denen Unter-
nehmen für die Zusammenarbeit mit Start-ups motiviert werden. Der 
andere Teil ist eine einzelbetriebliche Förderung, um die sich Mittel-
ständler aus der Region bewerben können.
Den Abschluss der Netzwerkveranstaltung bildeten Kurzpräsentati-
onen, so genannte „One Minute Pitches“: 15 Start-ups nutzten die 
Gelegenheit, sich und ihre Geschäftsidee vorzustellen.
Die nächste Runde für die einzelbetriebliche Förderung läuft bereits:
Bis bis 30. November können sich Unternehmen aus dem Kraichgau 
bewerben – auch solche, die an der Netzwerkveranstaltung nicht 
teilgenommen haben. Vorab findet am 10. November, 13 bis 14 Uhr, 
ein kostenfreies Webinar statt, in dem das Programm noch einmal 
ausführlich vorgestellt wird. Anmeldung und Bewerbung erfolgen 
unter www.innopartner-kraichgau.de.

MustertextTechnologieRegion Karlsruhe

Neue Plattform zeigt Innovationspotenzial der Region

 
V.l.: Frank Fleischmann, Leiter Referat Clusterpolitik, regionale Wirt-
schaftspolitik im Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Baden-Württemberg; Dr. Petra Jung-Erceg, Koordinatorin Strategieent-
wicklung der TechnologieRegion Karlsruhe GmbH; Jochen Ehlgötz, 
Geschäftsführer der TechnologieRegion Karlsruhe GmbH; Dr. Chris-
toph Schnaudigel, Landrat Landkreis Karlsruhe; Johann Soder, Chief 
Operating Officer der SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG.  
 Foto: SEW-EURODRIVE

Beim TRK-Innogator-Tag wurde der TRK-Innovationsatlas vorgestellt. 
Das Portal macht auf www.innogator.de die Innovationsakteure der 
TechnologieRegion Karlsruhe sichtbar. Es ist ein Instrument des Pro-
jekts TRK Innogator NETZ, gefördert vom Land Baden-Württemberg. 
„Wir setzen mit unserer Förderung darauf, dass die Regionen selbst 
ihre Innovationsnetzwerke optimieren. Damit haben sie die Möglich-
keit, ihre Innovationssysteme entsprechend den regionalen Gegeben-
heiten zu verbessern. Mit der Förderung ist es uns gelungen, dieses 
Kreativitätspotenzial der Region zu heben“, so Frank Fleischmann 
(Leiter Referat Clusterpolitik, regionale Wirtschaftspolitik im Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg).
Landrat Dr. Christoph Schnaudigel lobte die Bedeutung starker Netz-
werke für regionale Innovationen: „Wir brauchen ein starkes Netz-
werk von allen, die sich mit den Innovationen beschäftigen. Durch 
den TRK-Innovationsatlas sehen wir, dass Innovationen nicht nur in 
den Zentren stattfinden, sondern gerade auch im ländlichen Raum.“
In einer kurzen Einführung stellte Simon Emig (Regionaler Innova-
tionsmanager TechnologieRegion Karlsruhe GmbH) die Funktionen 
des TRK-Innovationsatlas vor: Er bietet Filtermöglichkeiten nach The-
mengebieten und Institutionstyp sowie eine Beschreibung von Kern-
kompetenzen, Dienstleistungsangeboten oder Produkten. Daneben 
sind Ansprechpersonen bei den Innovationszentren, Cluster-Initiati-
ven, Netzwerken und Wirtschaftsförderungen in der TechnologieRe-
gion Karlsruhe aufgeführt. Mit diesem Tool erhalten insbesondere 
kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) einen Navigator 
durch die hiesige Innovationslandschaft und Unterstützung bei ihren 
Innovationsaktivitäten.
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Bei Anliegen und Fragen
melden Sie sich bei Pfarrerin Andrea Knauber unter (072 57) 90 30 
70 oder im Pfarramt unter Telefon: (072 57) 92 42 89
E-Mail: christusgemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de
Gottesdienste erfahren Sie von der Homepage: 
www.christusgemeinden.de.

Evangelische Kirchengemeinde Heidelsheim

Gottesdienst Stadtkirche
Gottesdienst am 7. November um 10 Uhr mit Pfr. Gunter Hauser in 
der Stadtkirche. Der Gottesdienst wird auf YouTube übertragen. Im An-
schluss an den Gottesdienst findet die Gemeindeversammlung statt.

Angebot der offenen Kirche
Die Martinskapelle ist täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Die Predigten stehen als Telefonpredigt unter (072 51) 38 00 799 
zur Verfügung.
Öffnungzeiten Pfarramt:
Dienstag‚ 10 Uhr bis 12 Uhr und Donnerstag‚ 15 Uhr bis 17 Uhr.
Telefon: (072 51) 51 68, E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Erreichbarkeit Pfarrer Andreas Wellmer bei seelsorgerlichen Ange-
legenheiten:
Telefon: (01 51) 28 33 23 61, E-Mail: lawellmer@t-online.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Helmsheim

Gottesdienst Melanchthonkirche
Gottesdienst am 7. November um 11 Uhr mit Pfr. Gunter Hauser in 
der Melanchthonkirche.
Die Predigten stehen als Telefonpredigt unter (072 51) 38 00 799 
zur Verfügung.
Öffnungzeiten Pfarramt:
Dienstag‚ 10 Uhr bis 12 Uhr und Donnerstag‚ 15 Uhr bis 17 Uhr.
Telefon: (072 51) 51 68, E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Erreichbarkeit Pfarrer Andreas Wellmer bei seelsorgerlichen Ange-
legenheiten:
Telefon: (01 51) 28 33 23 61, E-Mail: lawellmer@t-online.de

Evangelische Luthergemeinde

Gottesdienst
Sonntag, 7. November,
10 Uhr: Gottesdienst in der Lutherkirche gestaltet von Pfarrer Chris-
tian Mono.
Die aktuellen Leitlinien für die kirchliche Arbeit unter Pandemiebedin-
gungen sind weiterhin aktuell: Abstandsgebot, Maskenpflicht, Daten-
erhebung sowie die allgemeinen Hygieneregeln. Für alle Veranstal-
tungen und Angebote unserer Gruppen und Kreise in geschlossenen 
Räumen ist der Nachweis über die 3G (genesen, geimpft, getestet) 
erforderlich. Für Gottesdienste sowie für Kasual- und Seelsorgege-
spräche braucht es keinen 3G-Nachweis. Auch der Besuch im Pfarr-
amt ist ohne 3G-Nachweis möglich. Falls Sie weitere Fragen haben 
oder ein seelsorgliches Gespräch wünschen, melden Sie sich gerne 
bei Ihren Hauptamtlichen!

Termine unter der Woche:
Der CVJM-Posaunenchor hat folgende Unterrichtseinheiten:
Montag, von 16.45 bis 17.30 Uhr – Trompeten-Ensemble,
Dienstag, von 15.30 bis 19 Uhr – Bläser Einzelunterricht,
Mittwoch, von 19 bis 20.30 Uhr – Chorprobe im Saal des Martin-
Luther-Hauses
Dienstag, 9. November,
19.30 bis 21 Uhr: Lutherchor im Raum 1, Martin-Luther-Haus. Im 
Lutherchor erwartet Sie eine nette Gemeinschaft mit Menschen, 
die gerne singen und Gott mit und durch Lieder loben möchten. Ein 
vierstimmiger Chorklang, der unsere Kirche mit Gesang füllt und Got-
tesdienste bereichert. Ein wöchentliches Singen, das auch dem Inne-
ren guttut und vom Alltagsstress befreit, ihre Chorleiterin Rebecca 
Liebrich

Vorankündigung:
Wir laden herzlich ein zu FREITAGS IM GESPRÄCH – Hochspan-
nende Gespräche am Freitag im Martin-Lutherhaus, Saal. Nächster 
Termin ist Freitag, 12. November, von 18.30 bis 20 Uhr zum Thema: 
Der Preis der Schokolade – ein bitterer Nachgeschmack unter der 
Leitung von Rainer Brandenburger (Weltladen).

Spannende Beispiele aus der Praxis boten etwa das HubWerk01, des 
Digital Hub Region Bruchsal e.V., das als Innovationszentrum Part-
nerschaften zwischen Start-ups und KMU ermöglicht. Das Software-
Unternehmen ITK Engineering GmbH in Rülzheim testet in seinem 
„Innovation Lab“ neue Produkte mit Partner-Organisationen. Als 
Beispiel für Cluster und Netzwerke in der TRK wurde RESILIAN vor-
gestellt, das Netzwerk der innovativen Industriellen des Nordelsass.
Mehr Informationen gibt es unter www.trk.de/innogator und 
www.innogator.de.

Mitteilungen von Kirchen und 
religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Evangelische Christusgemeinden 
Unter- und Obergrombach

Gottesdienst
Sonntag, 7. November,
10 Uhr: Gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche Untergrombach ge-
staltet von Prädikant Christian Buhr.
Bitte beachten Sie, es gelten weiterhin die Schutz- und Hygienevor-
schriften: Abstandsgebot, Maskenpflicht sowie die Datenerhebung. 
Für alle Gruppen und Kreise, Konzerte und Chorproben in geschlos-
senen Räumen ist zusätzlich ein Nachweis über die drei G erforder-
lich, (genesen, geimpft, getestet). Im Gottesdienst, bei Gesprächen 
mit der Pfarrerin und beim Besuch im Pfarramt brauchen Sie keinen 
Drei-G-Nachweis.

Telefonandacht in Corona-Zeiten:
Die Predigt vom Sonntag ist am Nachmittag ab 15 Uhr eine Woche 
lang rund um die Uhr abrufbar! Wählen Sie hierzu die lokale Rufnum-
mer: (072 57) 91 74 999.

Termine unter der Woche:
Donnerstag, 11. November,
9.15 Uhr: Frauenkreis in der Gustav-Adolf-Kirche zum Thema: Verge-
bung – Leben mit leichtem Gepäck, Leitung Pfarrerin Andrea Knauber.
19.30 Uhr: Chorprobe Singkreis in der Gustav-Adolf-Kirche unter der 
Leitung von Slobodan Jovanovic.

Herzliche Einladung zum LEA-Figurenkurs (früher Egli-Figuren)
Wir laden ein zu einem kreativen Samstag!
Wann? Samstag, 20. November
Wann? Von 9 bis 17 Uhr
Wo? In der Gustav-Adolf-Kirche, Bruchsaler Straße 63, Bruchsal-
Untergrombach
Die Figuren dienen dem Erzählen 
biblischer Geschichten. Leitung 
hat Elke Noeske aus Ketsch. Sie 
war vor Jahren schon einmal bei 
uns und ist lizensierte und sehr 
erfahrene Leitung. In diesem 
Jahr fertigen wir EINE Figur. Kos-
ten: 43 Euro für das Material und 
30 Euro Kursgebühr.
Eine Anmeldung im Pfarramt 
der Evangelischen Christusge-
meinde ist erforderlich bis 12. 
November, Telefon: (072 57) 92 
42 89 (AB).
Es gelten die aktuellen Corona-Bestimmungen‚ drei G auf Nachweis.
Sie sind interessiert?
Dann beachten Sie Folgendes:
Sie können für die Figur verschiedene Größen wählen:
Größe L (großer Mann), (28 cm)
Größe M (kleiner Mann oder große Frau), (26 cm)
Größe S (sehr kleiner Mann oder „normale“ Frau), (24 cm)
Bitte bestellen Sie so: Größe L in mittlerer Hautfarbe oder Größe S in 
heller Hautfarbe usw… bis spätestens 12. November bei der Kurslei-
tung: elke-noeske@gmx.de.
Wir freuen uns auf den Kurs mit Ihnen! Pfarrerin Andrea Knauber und 
Elke Noeske, Kursleitung

 
Egli-Figuren  
 Foto: Pfrin. Andrea Knauber



|   19AMTSBLATT BRUCHSAL · 5. November 2021 · Nr. 44

Bei Anliegen und Fragen:
Erreichen Sie uns im Pfarramt, Luisenstr. 6 unter 
Telefon: (072 51) 20 04,
vormittags: Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und
nachmittags: Montag und Donnerstag von 14 bis 16 Uhr und 
Dienstag von 14 bis 18 Uhr
Sie erreichen uns auch per Mail: 
luthergemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de.
Die Gottesdienste erfahren Sie auch von unserer Homepage: 
www.luthergemeinde-bruchsal.de.

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen
Orgelmusik zur Mittagszeit
Orgelpunkt 12 – am Samstag, 6. November, 
um 12 Uhr in der Lutherkirche Bruchsal

 
Dominik Axtmann  
Foto: Barbara Ludwig, Orgelpunkt 12

An der Steinmeyerorgel spielt 
Dominik Axtmann Werke der 
französischen Orgelmusik. Do-
minik Axtmann studierte Kir-
chenmusik, Schulmusik und Or-
gel in Karlsruhe, Stuttgart, Mainz 
und Straßburg und ist Preisträ-
ger mehrerer internationaler Or-
gelwettbewerbe.
Über zehn Jahre war er Kantor 
der größten Karlsruher Seel-
sorgeeinheit und ist außerdem 

Autor von wissenschaftlichen Beiträgen für Fachzeitschriften und 
Lexika. Er ist Schriftleiter der Fachzeitschrift für katholische Kirchen-
musik „Musica sacra“, Vizepräsident des Dachverbands der katholi-
schen Kirchenmusik in Deutschland (ACV) und Lehrbeauftragter für 
Kirchenmusik und Liturgik der Pädagogischen Hochschule Karlsru-
he.
Seit 2018 ist er Bezirkskantor der Erzdiözese Freiburg und Kantor 
der katholischen Seelsorgeeinheit Bruchsal St. Vincenz. Als Enkel-
schüler von Jean Langlais liegt ihm die französische Orgeltradition 
besonders am Herzen. „Der Orgelpunkt ist ein angehaltener Basston, 
der die Tonart bekräftigt und über dem sich die übrigen Stimmen be-
wegen.“
Jeden ersten Samstag im Monat haben Sie die Möglichkeit, Punkt 
12 mitten in Besorgungen und Alltagsgedanken anzuhalten und bei 
Orgelmusik und einer kurzen Besinnung zur Mittagszeit bekräftigt 
zu werden und einfach mal die übrigen Stimmen weiterspielen zu 
lassen.
Ganz nach Jesaja 30,15 können Sie durch „Stillesein und Hoffen wie-
der stark werden“.
Der Eintritt ist frei, Spenden zur Erhaltung der Orgel und Finanzierung 
der Reihe willkommen. Es gelten die üblichen 3G-Regeln, Masken-
pflicht am Platz, Kontaktdaten werden erfasst.

Evangelische Paul Gerhardt Gemeinde

Gottesdienst
Sonntag, 7. November
Gottesdienst um 10 und 11.30 Uhr (livestream ab 10 Uhr unter 
pg-bruchsal.de)
Thema: Gebet – und wenn Gott schweigt (gestaltet vom Gottes-
dienstteam; Predigt: Hansjörg Ebert)
Kindergottesdienst: 10 Uhr
Es gelten die aktuellen Coronaregeln für den Gottesdienst.

Gruppen und Kreise
Montag, 8. November
18.30 Uhr: Jugendkreis „Frönyad“
Dienstag, 9. November
14.30 Uhr: Seniorentreff 60 plus – Das vorgesehene Treffen kann 
aus organisatorischen Gründen leider nicht stattfinden. Die nächs-
te Zusammenkunft wird demnach erst unser adventlicher Nachmit-
tag am 14. Dezember sein. Nähere Einzelheiten sind zu erhalten bei 
Doris Biedermann, Telefon 16 629, Heide Schindler, Telefon 89 746, 
Friedbert Schwarz, Telefon 17 918.
Mittwoch, 10. November
16.30 Uhr: Konfirmandenunterricht
19: Jugendkreis „Unicorn“
19.30 Uhr: Paul-Gerhardt-Chor
Donnerstag, 11. Novemeber
17 Uhr: Bubenjungschar
Die Termine sind auch auf der Hompage zu finden (pg-bruchsal.de).

Evangelische Kirchengemeinde 
Staffort-Büchenau

Gartenstraße 31, 76297 Stutensee, Fon (072 49) 89 77
pfarramt@kg-staffort-buechenau.de
www.kg-staffort-buechenau.de

Sprechzeit Pfarrer Dr. Holger Müller: 
Donnerstag, 16.30 bis 17.30 Uhr & nach Vereinbarung
Seelsorgliche Gespräche: telefonisch, im Pfarramt oder bei Ihnen
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Dienstag + Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr, 
Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr
Offene Kirche: bis 31. Oktober täglich 9 bis 18 Uhr, ab 1. November 
sonntags.

GOTTESDIENST feiern wir mit Gemeindegesang, innen mit Maske, 
außen & innen mit Abstand: Basis- & Warnstufe: 1,5 Meter; Alarm-
stufe: zwei Meter zw. Einzelnen & Gruppen.
Feiern Sie spontan Gottesdienst mit! Familien und Gruppen melden 
sich besser im Pfarramt an. 
Am PREDIGT-TELEFON (08 21) 89 99 03 44 ist ab sonntagmittags 
unsere Predigt eine Woche lang anzuhören.
7. November – drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
10 Uhr Gottesdienst, Ev. Kirche Staffort, Prädikantin Eva-Maria Keitel, 
Orgel: M. Rempel
9. November, Dienstag
20 Uhr Kirchenchor, GemeindeHaus
10. November, Mittwoch
16 Uhr Konfi-Unterricht, GH
20 Uhr PosaunenChor, GH
13. November, Samstag
10 bis 12 Uhr Dreschhalle: Abgabe von Altkleider-Säcken für die 
Bethel-Sammlung
14. November – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
9 Uhr – Ökumenischer Volkstrauertags-Gottesdienst, Büchenau, 
Pfarrers Forneck & Müller, Orgel: M. Rempel
10 Uhr – Volkstrauertags-Gottesdienst, Staffort, Militärpfarrin 
Mehrl, Pfarrer Müller, PosaunenChor. Im Anschluss: Gedenkfeier in 
& vor der Kirche, Leitung: Melitta Bernauer
ACHTUNG: Da mehr Mitfeiernde als sonst erwartet werden, bitten 
wir um Voranmeldung. Restplätze (auch Empore, ab zweiter Reihe!) 
solange es reicht.
18 Uhr – Orgelkonzert zum 
Volkstrauertag, Ev. Kirche Staf-
fort: Raphael Vilgis – „Weinen, 
Klagen, Sorgen Zagen“ – Werke 
von J. Brahms, F. Liszt, S. Karg-
Elert u. a. Eintritt frei – Spenden.
ACHTUNG: Bei Konzerten gilt 
die Drei-G-Regel! Nachweis am 
Eingang (Basisstufe: Schnell-
test, Warnstufe: PCR-Test; 
Alarmstufe: 2G).

EKUJA – Aktivitäten 
mit Kindern und Jugendlichen
– In den Herbstferien nur nach Absprache. –

Mini-Jungschar: Freitags 14.45 bis 15.45 Uhr, 
Liebenzeller Gemeinschaftshaus (LGH), Seestraße 3, Staffort: 
Kinder ab circa drei Jahren bis Klasse 1
Kleine Bubenjungschar: Donnerstags 17.30 bis 19 Uhr,
 Ev. Gemeindehaus Staffort (EGH): Jungs Klasse 2 bis 4
Kleine Mädchenjungschar: Donnerstags, 17.30 bis 19 Uhr: 
Mädels Klasse 2 bis 4: EGH
Große Jungschar: Donnerstags, 17.30 bis 19 Uhr, 
LGH: gemischt ab Klasse 5
Jungschar Büchenau: Freitags, 16.30 bis 18 Uhr, 
Pfarrzentrum Büchenau, Gustav-Laforsch-Straße 80: 
gemischt Klasse 1 bis 7

MustertextEvangelisch-methodistische Kirche

Gottesdienst
Sonntag, 7. November, 11 Uhr: Gottesdienst in der Katholischen 
Stadtkirche Bruchsal mit Knut Neumann

 
Orgelkonzert: 14. November, 18 Uhr
 Foto: Raphael Vilgis - pr
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Dienstag, 9. November,
Obergrombach St. Martin: 19 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)

Informationen zur Erstkommunion
Erstkommunionvorbereitung 2021/22
Infoabend
In diesem Jahr sind die Kinder der Jahrgänge 2012/2013, die aktuell 
die dritte Klasse besuchen, zur Erstkommunionvorbereitung eingela-
den. Ein Einladungsbrief wurde Mitte Oktober an die Eltern versandt.
Der Infoabend für die Eltern aus allen Pfarreien unserer Seelsorge-
einheit findet am Montag, 8. November um 19.30 Uhr in der Pfarr-
kirche Untergrombach statt.
Aufgrund der beschränkten Platzzahl bitten wir, dass jeweils nur ein 
Elternteil bzw. Erziehungsberechtige(r) am Infoabend teilnimmt.
Falls Ihr Kind zurzeit die dritte Klasse besucht, Sie aber kein Schrei-
ben erhalten haben, wenden Sie sich bitte an Pastoralreferent Tobias 
Schnieders: tobias.schnieders@kath-bruchsal-michaelsberg.de.
Nach dem Infoabend finden Sie nähere Informationen zur Erstkom-
munionvorbereitung auch auf unserer Homepage: 
www.kath-bruchsal-michaelsberg.de
Übersicht über die geplanten Erstkommuniontermine 2022
Samstag, 23. April, Helmsheim
Sonntag, 24. April, Obergrombach
Samstag, 30. April, Untergrombach
Sonntag, 1. Mai, Heidelsheim
Kurzfristige Terminänderungen sind aufgrund der Pandemielage 
möglich. Wir bitten um Verständnis.

St. Cosmas und Damian UntergrombachSt. Cosmas und Damian Untergrombach

Kinderkirche Untergrombach
Herzliche Einladung
Hallo liebe Kinder,

wir feiern wieder Kinderkirche am Sonntag, den 
7. November!
Dazu treffen wir uns kurz vor 10.30 Uhr vor der 
Kirche und gehen dann gemeinsam ins Gemein-
dezentrum St. Michael.
Aber bitte denkt an eure Masken, wenn ihr älter 
als sechs Jahre alt seid, es gelten die aktuellen 
Corona-Regeln.

Ich bin gespannt und freue mich riesig, euch alle wiederzusehen.
Euer Rabe Willibald und das Kinderkirchenteam

Katholische öffentliche Bücherei Untergrombach

Erstkommunion 2022 – Gotteslob, Bücher und weitere Geschenkideen
Die Planungen zur Erstkommunion 2022 der 
Seelsorgeeinheit Bruchsal Michaelsberg haben 
begonnen.
Am 8. November findet der Infoabend für die 
Eltern von Heidelsheimer, Helmsheimer, Ober-
grombacher und Untergrombacher Erstkommu-
nion-Kinder in der Pfarrkirche Untergrombach statt.
Auch wir von der Bücherei werden an diesem Abend dabei sein, um 
Sie zu informieren: Über unseren Partner-Verlag bestellen wir Ihnen 
gerne für Ihr Erstkommunion-Kind ein Gotteslob, inkl. passender Hül-
le, Bücher zur Erstkommunion, Kinderbibel, Rosenkranz oder auch 
wunderschöne Geschenkideen wie Kinderkreuze, Gebetswürfel, 
Wünsche-Kerzen, Schlüsselanhänger, Ketten, Armbänder etc.
Sie können an dem Abend gerne den aktuellen „Buchspiegel“-Kata-
log mitnehmen, in welchem eine große Auswahl dargestellt ist oder 
Sie stöbern mal direkt online auf www.borromedien.de.
Wenn Sie Ihre Bestellung über uns tätigen, erhalten Sie Ihre Sachen 
direkt nach Hause oder auf Wunsch in die Bücherei.
Die Bücherei erhält für jede Ihrer Bestellungen eine Provision vom 
Verlag, die zur Anschaffung neuer Bücher und Medien genutzt wird. 
Somit tun Sie uns – Ihrer Bücherei – noch etwas Gutes!
Natürlich haben wir auch einige Bücher zur Erstkommunion in der 
Bücherei, die Sie gerne bei uns ausleihen können. – Schauen Sie ein-
fach mal bei uns vorbei ...

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag von 16.30 bis 18.30 Uhr, Freitag von 14.30 bis 16.30 Uhr
Jeden ersten Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr
Nächster Öffnungssamstag ist am 6. November: Es gelten die 3G-
Regeln (ausgenommen Kinder unter fünf Jahren + Schüler und zur 
ausschließlichen Medienabholung- bzw. Rückgabe) + Maskenpflicht, 
Abstandsregel + Händehygiene.

Sonstige Veranstaltungen
Donnerstag, 4. November, 20 bis 22 Uhr: Sporttreff in der Schulsport-
halle Münzesheim; es gilt die 3G-Regelung
Mittwoch, 10. November, 9 Uhr: Onlinegebetskreis
Donnerstag, 11. November, 20 bis 22 Uhr: Sporttreff in der Schul-
sporthalle Münzesheim; es gilt die 3G-Regelung
Herzliche Einladung zu allen Veranstaltungen! Aktuelle Informatio-
nen gibt es unter https://emk-bruchsal-kraichtal.de/

Seelsorgeeinheit 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau

Pfarrbüro Büchenau
Pfarrsekretärin Sandra Schönecker
Telefon: (072 57)-60 39, E-Mail: pfarrbuero.buechenau@kanebue.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 8.30 bis 11 Uhr und Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr
Diakon Stefan Baumstark
Telefon: (072 57)-90 39 34, E-Mail: Diakon.Baumstark@kanebue.de
Termine nach Vereinbarung

Gottesdienste vom 4. bis 11. November
Donnerstag, 4. November Hl. Karl Borromäus
10.30 Uhr Ka Haus Elisabeth Wort-Gottes-Feier (Baumstark)
18.30 Uhr Ka Eucharistiefeier für die verstorbenen Priester der 

Seelsorgeeinheit – Kollekte Miteinander Teilen
Anschl. Anbetung bis 19.45 Uhr (Hans)

Freitag, 5. November
18.30 Uhr Ne Eucharistiefeier – Kollekte Miteinander Teilen
Samstag, 6. November Hl. Leonhard
18 Uhr Ka Eucharistiefeier am Vorabend
Sonntag, 7. November 32. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Bü Eucharistiefeier
10 Uhr Ka Russisch-orthodoxe Göttliche Liturgie am Fest 

des hl. Martyrios
10.30 Uhr Ne Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit
11.45 Uhr Ne Feier der Taufe
Dienstag, 9. November Weihetag der Lateranbasilika
18.30 Uhr Bü Eucharistiefeier
Mittwoch, 10. November Hl. Leo der Große
9 Uhr Ne Eucharistiefeier
10 Uhr Ka Wort-Gottes-Feier des Kindergartens St. Elisa-

beth zum Martinstag
Donnerstag, 11. November Hl. Martin
9 Uhr Ka Wort-Gottes-Feier des Don-Bosco-Kindergartens 

am Martinstag
9.30 Uhr Ne Wort-Gottes-Feier des Theresienkindergartens 

am Martinstag (Baumstark)
10 Uhr Bü Wort-Gottes-Feier des Kindergartens am Mar-

tinstag
10.30 Uhr Ne Wort-Gottes-Feier der Schulanfänger des Kinder-

gartens St. Franziskus am Martinstag 
(Baumstark)

18.30 Uhr Ka Eucharistiefeier für die verstorbenen Mitglieder 
des Elisabethenvereins

MustertextSeelsorgeeinheit Bruchsal Michaelsberg

Gottesdienste
Samstag, 6. November,
Heidelsheim St. Maria: 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)
Obergrombach St. Martin: 16 Uhr: Taufe von Leo Köhler (Pfr. Fritz)

Sonntag, 7. November,
Helmsheim St. Sebastian: 9 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)
Obergrombach St. Martin: 10.30 Uhr: Wortgottesfeier (WGF-Team)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – 
gleichzeitig Kinderkirche (Pfr. Fritz); 11.30 Uhr: Taufe von Gina-Lucia 
Dittler (Pfr. Fritz)

Montag, 8. November,
Untergrombach Gemeindezentrum St. Michael: 18 Uhr: Eucharis-
tische Anbetung mit Lobpreisliedern, Gebetsimpulsen und Rosen-
kranz
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Weitere Informationen finden Sie auch immer auf der Homepage der 
Kirchengemeinde: www.kath-bruchsal-michaelsberg.de/html/
katholische_buecherei_untergrombach.html

Bei Fragen erreichbar:
-  per E-Mail:  

buecherei-untergrombach@kath-bruchsal-michaelsberg.de
-  telefonisch: 0151 / 1572 1345 (außerhalb der Öffnungszeiten bitte 

auf die Mailbox sprechen)
-  per Kontaktformular über unseren Online-Katalog  

https://www.eopac.net/untergrombach/
Neugierig geworden und noch nie bei uns gewesen? – Ganz einfach 
mal vorbeischauen.
Die Bücherei ist eine offene Einrichtung für alle Lesehungrigen, Spiel-
freudigen, Hörbuchhörer, Zeitschriftenleser. Die Nutzung der Büche-
rei ist kostenlos.
Die Bücherei befindet sich im Rückgebäude des Anwesens Büchen-
auer Straße 23 in Untergrombach, Zugang durch das rote Tor.

Katholische Seelsorgeeinheit 
St. Vinzenz Bruchsal

Förderverein St. Peter
Lotterie zugunsten von St. Peter
Nächster Aktionstag (Losverkauf) am 6. November im EDEKA Markt 
in der Südstadt von 9 bis 13 Uhr!
Möchten Sie gerne einmal einen Elektro-Antrieb testen?
Zugunsten der Renovierung der Peterskirche können ab sofort Lose 
zu je 5 Euro erworben werden. Verlost werden am 6. Dezember 
folgende attraktive Preise: Erster und zweiter Preis: je ein Jahres-
Abo für ein Elektroauto, dritter Preis: ein Pedelec, vierter Preis: ein  
E-Scooter.
Versuchen Sie Ihr Glück – wir wünschen viel Erfolg!
Lose zu 5 Euro sind auch bei der Alpha Buchhandlung, der Buch-
handlung Braunbarth, der Buchhandlung Majewski, der Buchhand-
lung Wolf, bei der BTMV in der Hohenegger Straße, bei der Sparkasse 
am Friedrichsplatz und im Pfarrbüro St. Vinzenz, Josef-Kunz-Str. 4, 
erhältlich.
Möchten Sie uns durch Ihre Spende unterstützen? Dann bitten wir 
um Überweisung auf folgendes Konto:
Spendenkonto: Förderverein St. Peter / Renovationsspende /Spar-
kasse Kraichgau IBAN DE94 6635 0036 0000 0074 44

Gottesdienste
Donnerstag, 4. November,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Altenzentrum: 9.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Kempf)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)
Freitag, 5. November,
St. Paulusheim: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)
Samstag, 6. November,
Kapelle Sancta Maria: 7.30 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Kempf)
St. Josef: 18 Uhr: Vorabendmesse (P. Dieudonné)
Stadtkirche: 16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (P. Dieudonné)
Sonntag, 7. November,
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe; 
19 Uhr: Taizégebet (E. Rieger)
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Paul: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Kempf); 12.30 Uhr: Heilige 
Messe der kroatischen Gemeinde; 17 Uhr: Heilige Messe der kroati-
schen Gemeinde
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné); 19.30 Uhr: Heilige 
Messe (Pfr. Kempf)
Montag, 8. November,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 9. November,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
Mittwoch, 10. November,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfr. Kempf); 12 Uhr: Heilige 
Messe (Pfr. Kempf)

Donnerstag, 11. November,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Altenzentrum: 9.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Ritzler)

Freie evangelische Gemeinde Bruchsal

Gottesdienst
Sonntag, 7. November, 10 Uhr: Livestream-Gottesdienst mit Band-
begleitung und Predigt von Griechenland-Missionar Timotheos An-
toniadis.
Aufgrund der derzeitigen Situation sind die Plätze begrenzt, sodass 
eine Anmeldung nötig ist. Die Links zur Anmeldung über Doodleliste 
sowie zum Erleben der Livestreamübertragung sind auf der Startsei-
te der Gemeinde-Homepage zu finden.
Donnerstag, 4. November, 20 Uhr: Missionsabend mit „Frontiers“
Dienstag, 9. November, 9.30 bis 10.30 Uhr: Eltern-Kind-Treff mit 
Kindern von null bis drei Jahren
Mittwoch, 10. November, 17 bis 18.30 Uhr: „Scouts-Pfadfinder“ für 
Mädchen von neun bis zwölf Jahren und Kinder von sechs bis neun 
Jahren auf dem CVJM-Gelände – Nähe SaSch! und Skaterbahn.

Aktion: „Pakete zum Leben“ – was ist das?
Ein „Paket zum Leben“ enthält Grundnahrungsmittel. Die wirtschaftli-
che Situation vieler Menschen in Südost-Europa ist katastrophal und 
eine Änderung ist kurzfristig nicht in Sicht.
Die Schere zwischen Arm und Reich wird immer größer. Besonders 
hart trifft es Menschen am Rande der Gesellschaft wie Rentner, Ar-
beitslose, Roma-Familien, Witwen und Waisen.
Wenn Du das unterstützen möchtest, kannst Du das mittels „Spen-
den-Button“ der Gemeinde-Homepage tun. Als Verwendungszweck 
bitte „Pakete zum Leben“ angeben. Die eingegangenen Spenden 
werden ohne Abzug zum Kauf der entsprechenden Lebensmitteln 
verwendet. Zusammen mit circa 500 weiteren Freien Evangelischen 
Gemeinden Deutschlands engagieren wir uns in der „Auslandshilfe“: 
https://auslandshilfe.feg.de. Die Spendenaktion wird mit der Gottes-
dienstkollekte vom 14. November abgeschlossen. Die Packaktion 
findet anschließend zeitnah nach dem Erwerb der Lebensmittel 
statt. Zur Packaktion – Termin wird bekannt gegeben – können auch 
selbst gepackte Lebensmittelpakete mitgebracht werden. Dazu kön-
nen die Kartons und Packanleitungen nach dem Gottesdienst oder 
nach Absprache mit dem Gemeindebüro abgeholt werden.
FeG Gemeindezentrum, Werner-von-Siemens-Straße 38, 
Kontakt: Gemeindebüro Telefon (072 51) 12 737, 
E-Mail: pastor@feg-bruchsal.de, Homepage: www.feg-bruchsal.de

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.  
im Liebenzeller Gemeinschaftsverband 

gemeinsam glauben leben 
 

 

 

 

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.

Gottesdienste und Veranstaltungen
Freitag, 5. November
9.30 Uhr: Generation plus: „Bibel und Brezel“
15 bis 18 Uhr: Herbst-Spiel-Spaß für Kinder von null bis sechs Jah-
ren. Toben, Spielen, Spaß haben, während Mama und Papa Kaffee 
oder Tee trinken.
Samstag, 6. November
19.30 Uhr: SAK für Teens ab 13 Jahre
Sonntag, 7. November
10 Uhr: Ankommen bei Kaffee & Kleingebäck
10.30 Uhr: ER:lebt Gottesdienst gemeinsam mit der Stadtmission 
Bruchsal im Gemeindehaus in der Pfälzerstraße 15 a in Heidelsheim. 
Die Predigt hält Michael Piertzik zum Thema „Zuschauer oder Mit-
spieler“. Für Eltern mit Baby/Kleinkinder gibt es einen Kleinkindbe-
reich mit Sichtfenster und Übertragung.
Kinderprogramm für Kindergarten- und Schulkinder wird parallel an-
geboten. Anschließend laden wir zum Mittagessen ein. Zusätzlich 
wird der Gottesdienst gestreamt!
Montag, 8. November
8.15 Uhr: Gebetskreis
20 Uhr: Bibeltreff
Dienstag, 9. November
6.15 Uhr: Pray(k)fast (Schülergebetsfrühstück)



22   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 5. November 2021 · Nr. 44

Zusammenkünfte unter der Woche
Versammlung Bruchsal-Türkisch: Mittwoch, 10. November, 19 Uhr
Versammlung Bruchsal-Nord: Donnerstag, 11. November, 19 Uhr
Versammlung Bruchsal-Süd: Freitag, 12. November, 19 Uhr

Schätze aus Gottes Wort
• Vortrag „Lehren aus einem Missverständnis“
• Nach geistigen Schätzen graben (aus Josua Kapitel 20-22)
• Bibellesung (aus Josua 20,1-21,3)

Uns im Dienst verbessern
• Besprechung eines Schulungsvideos zur Gesprächsführung
• Live-Darbietungen zur Schulung in der Gesprächsführung

Unser Leben als Christ
• Aktuelles
• Betrachtung des Bibelbuches Hesekiel unter dem Thema „Ich wer-

de deiner Prostitution ein Ende machen“ (Teil 4)
Hinweis: Aufgrund der Covid-19-Pandemie finden alle Zusammen-
künfte bis auf Weiteres per Videokonferenz (ZOOM) statt. Zugangs-
daten können unter Tel. (01 73) 818 70 27 (Zusammenkünfte in 
türkischer Sprache) bzw. Tel.(072 51) 89 991 (Zusammenkünfte in 
deutscher Sprache) angefragt werden.

Kirche für Bruchsal

INTERNA
Wir freuen uns, dich am kommenden Sonntag in der Kirche für Bruch-
sal zu begrüßen und die Serie INTERNA gemeinsam mit uns weiter-
zuverfolgen.

Rückblick:
*Öffentlich ist Jesus drei Jahre lang von sehr vielen Menschen ge-
hört, gesehen und befragt worden.
*Johannes berichtet über die Öffentlichkeitsarbeit in den ersten 
zwölf Kapiteln seines Evangeliums.
*Ab Kapitel 13 ändert sich etwas: Jesus zieht sich zurück. Die Mehr-
heit der Menschen lehnt ihn ab.

Ausblick:
*Intern redet er nun mit einem kleinen Kreis Frauen und Männer über 
innere Angelegenheiten.
*Ganz privat gibt er seinen Jüngern Orientierung für ihre Nachfolge.
*In diese Interna bekommen wir Einblicke, da sie in der Bibel festge-
halten sind.
*Wir laden dich in den kommenden Monaten herzlich dazu ein, Teil 
dieser Privataudienz zu sein.
Sonntag, 7. November, um 10 Uhr öffnen wir das Bistro
Beginn: 10.30 Uhr
Prediger: Daniel Krug
Thema: „Woher nehmen?“
KinderKirche können wir aktuell nur bedingt anbieten.
Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir euch bitten, dass ihr 
euch übers Office anmeldet unter: office@kf-bruchsal.de
Kirche für Bruchsal – evangelische Freikirche, Eisenbahnstraße 6, 
76646 Bruchsal; www.kf-bruchsal.de

Aus den Kindergärten

Kinderhaus St. JosefKinderhaus St. Josef

Tombola im Kinderhaus
Noch vor den Sommerferien gab 
es ein Highlight im Kinderhaus. 
Viele Firmen haben tolle Sach-
preise gespendet und so konnten 
wir eine großartige Tombola auf 
die Beine stellen. Ziel war, so viel 
Geld einzunehmen, dass es für ein 
Spielhaus für den Garten reicht.
Wir waren sehr gerührt und über-
wältigt von der Beteiligung. Es 
waren sehr schnell alle 350 Lose 
verkauft. Es gab glückliche Gewinner und die Kinder und Erzieher 
sagen. VIELEN DANK an jeden Einzelnen, der zum Gelingen beigetra-
gen hat. Das Haus steht!

 
Spielhaus Foto: s.st

17.30 Uhr: Jungschar für Mädchen und Jungs gemeinsam (erste 
Klasse bis 13 Jahre)
19.30 Uhr: Gebetskreis
Mittwoch, 10. November
10 Uhr: Frauenevent
Wegen Ferien finden einige Kreise nicht statt.
Kurzfristige Änderungen sind aufgrund unvorhergesehener Entwick-
lungen möglich, und aktuelle Informationen gibt es dazu auf unserer 
Gemeindehomepage.
Weitere Infos unter: Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. 
(im Liebenzeller Gemeinschaftsverband), Pfälzer Str. 15 a, 
www.cg-heidelsheim.de

MustertextStadtmission Bruchsal –  
Liebenzeller Gemeinschaft

Gottesdienste im November
Für die Kindergarten- und Schulkinder wird ein altersentsprechender 
Kindergottesdienst angeboten.

Sonntag, 7. November
Herzliche Einladung zum Er:lebt-
Gottesdienst, den wir gemein-
sam mit der Christlichen Ge-
meinde Heidelsheim e.V. in der 
Pfälzer Straße 15a in Heidels-
heim feiern wollen. Alle weiteren 
Informationen erhalten Sie auf 
unserer Homepage www.erlebt-
bruchsal.de.
10 Uhr: Ankommen bei Kaffee 
und Kleingebäck
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Mi-
chael Piertzik zum Thema Zu-
schauer oder Mitspieler

Sonntag, 14. November
10 Uhr: Gottesdienst mit Jugendpastor Tobit Hartmann

Sonntag, 21. November
10 Uhr: Gottesdienst mit Matthias Lange

Sonntag, 28. November
10 Uhr: Gottesdienst mit Gemeinschaftspastor Matthias Lüdemann

Laufende Veranstaltungen
Während der Herbstferien finden keine Veranstaltungen unter der 
Woche statt.

Mittwoch, 10. November:
17 bis 18.30 Uhr: Jungschar

Donnerstag, 11. November:
17 bis 18.15 Uhr: Kids-Club International

Allgemeine Hinweise
Bitte beachten Sie, dass bei allen Veranstaltungen in Innenräumen 
weiterhin die Maskenpflicht und das Abstandsgebot gelten. Wir ver-
weisen aufgrund der möglichen kurzfristigen Änderungen auf unsere 
Homepage www.stadtmission.de.

Glaubensgemeinschaften

Jehovas Zeugen in Bruchsal

Zusammenkünfte am Wochenende
Versammlung Bruchsal-Türkisch: Sonntag, 7. November, 9:30 Uhr
Übertragung des Kongressprogramms „Habt Glauben!“ 
(Johannes 14, 1)
Versammlung Bruchsal-Nord: Sonntag, 7. November, 10 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Kann Liebe Hass besiegen?“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Unsere treuen Älteren – ein 

kostbarer Schatz“
• Vortrag: „Lasst sie – oder lasst los“
Versammlung Bruchsal-Süd: Sonntag, 7. November, 10 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Wo finden wir in schwierigen Zeiten Hilfe?“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Unsere treuen Älteren – ein 

kostbarer Schatz“

 
 Foto: KH
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Kinderhaus St. RaphaelKinderhaus St. Raphael

Vinzentiusverein mit neuer Leitung
Der Vinzentiusverein Bruchsal hat eine neue Führung. Der Verein 
ist Träger des Kinderhauses St. Raphael in der Durlacher Straße in 
Bruchsal. In der jüngsten Mitgliederversammlung gab Bernd Gärtner 
das Amt des ersten Vorsitzenden weiter an Dr. Martin Blumhofer, Ge-
schäftsführer beim Internationalen Bund (IB) in Bruchsal. Dieser war 
jetzt zehn Jahre stellvertretender Vorsitzender und ist seit 15 Jahren 
mit dem Vinzentiusverein verbunden. Gärtner hat seit 2001 den Ver-
ein geführt und davor bereits sechs Jahre im Vorstand mitgewirkt. 
Das Gremium dankte Gärtner ausdrücklich für sein Engagement in 
der Vorstandsarbeit über mehr als ein Vierteljahrhundert. Das Mit-
einander mit dem hauptamtlichen Leiter von St. Raphael, Thomas 
Fleischmann, war von großem gegenseitigem Vertrauen geprägt. 
„Nur so konnten wir als Gespann die großen Herausforderungen in 
diesen Jahren meistern“, sagt Gärtner. Dazu gehörten „große Perso-
nalentscheidungen“, die Schließung des Kinderhorts, aber auch Aus-
weitungen der Aufgaben, Überlegungen und Gespräche zu einem 
Trägerwechsel, Verhandlungen mit der Stadt Bruchsal und anderen 
Ämtern sowie die mehrjährige Sanierung des Hauses an der Durla-
cher Straße mit Außengelände.
„Es war für mich eine tolle und sehr befriedigende Aufgabe, St. Ra-
phael mitzugestalten, wo 200 Kinder und Jugendliche Heimat finden 
und sich angenommen wissen“, sagt Gärtner zum Abschied. „Dieses 
Haus ist für alle Menschen offen und christliche Werte spielen hier 
eine große Rolle.“
Dem Nachfolger Blumhofer liegt das Engagement für Kinder und Ju-
gendliche sehr am Herzen und deshalb hat er bereitwillig die neue 
Aufgabe übernommen. „Zum einen ist die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen in Zeiten von vielen Umbrüchen wichtiger denn je“, sagt 
er. „Zum anderen bin ich von der pädagogischen Arbeit im Kinder-
haus St. Raphael überzeugt.“ Stellvertretende Vorsitzende ist künftig 
Lisa Mähringer.
Der neu gewählte Vorstand wird sich als eine der größten Heraus-
forderungen vor allem mit Fragen der Organisationsentwicklung be-
schäftigen müssen. In St. Raphael stehen in den kommenden Jahren 
Personalwechsel an, sowohl in der Geschäftsführung als auch in der 
pädagogischen Leitung.
Der Vinzentiusverein ist ein kleiner Verein, gemessen an der Mitglie-
derzahl, aber durch seine pädagogische Arbeit und seine breite Ver-
netzung ein wichtiger Ansprechpartner für Familien in Bruchsal und 
im Sozialgefüge der Stadt.

 
Vorstandswechsel von Bernd Gärtner (links) zu Dr. Martin Blumhofer 
(rechts). In der Mitte Thomas Fleischmann, Gesamtleiter des Kinder-
hauses St. Raphael. Foto: Siegfried Huber

ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM
HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Aus der Kernstadt
und den Stadtteilen

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe  
Bruchsal und Umgebung

Angebote der Ambulanten Hospizgruppe im November
Leben dauert bis zum Schluss
Ehrenamtliche Begleitung für Schwerkranke am Lebensende und 
deren Angehörige
Wir begleiten Sie zu Hause, in der Pflegeeinrichtung, im Krankenhaus 
oder bei der Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V.

Trauer-Einzelgespräche
Termine individuell nach Vereinbarung

Verwitwet mitten im Leben
Selbsthilfegruppe (bis 65 Jahre)
Montag, 8. November, von 19 bis 21 Uhr, 
Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal
Es gilt die 3G-Regel. Anmeldung bitte unter 
Telefon (072 51) 320 40 10

Café Regenbogen
Begegnungsmöglichkeit für trauernde Menschen
Freitag, 19. November, von 16 bis 18 Uhr, 
Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal
Sonntag, 28. November, von 15 bis 17 Uhr, Paul-Schneider-Gemein-
dehaus, Rosenhag 10, 68753 Waghäusel-Wiesental
Es gilt die 3G-Regel. Anmeldung bitte unter 
Telefon (072 51) 320 40 10
Anmeldungen, Informationen und Anfragen unter Telefon: (0 72 51) 
320 40 10 oder per Mail an: bruchsal@hospizgruppe.de

MustertextArbeiterwohlfahrt Bruchsal

AWO Kreisverband Karlsruhe Land e.V.

Langjähriges soziales Engagement: 
Freude bei der Mitarbeiterehrung der AWO
Für ihre langjährige Mitarbeit konnten bei der AWO Karlsruhe-Land in 
diesem Jahr gleich 41 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geehrt wer-
den. Das hauptamtliche Engagement im Wohlfahrtsverband über 
zehn, 15, 20, 25 und sogar 30 Jahre war Anlass für Angelika Nosal 
und Elke Krämer, die beiden Geschäftsführerinnen der AWO Karlsru-
he-Land, ihren Dank auszusprechen und Urkunden samt einem klei-
nen Präsent zu überreichen.
„Eure Verbundenheit macht mich stolz, denn ihr habt die AWO mit 
aufgebaut“, betonte Krämer beim Festakt für die Jubilare. Während 
sich gerade in sozialen Berufsfeldern wie der Pflege und den päda-
gogischen Jobs der Fachkräftemangel in den vergangenen Jahren 
weiter zugespitzt hat, kann die Arbeiterwohlfahrt auf eine große Zahl 
von erfahrenen und langjährigen Mitarbeitenden blicken. In einem 
Berufsfeld mit fordernden Arbeitsbedingungen sei das besonders 
wichtig, betonte Nosal.
Ob aus den Altenpflegeeinrichtungen, der Integrationsarbeit, den 
ambulanten Pflegediensten oder den Kinder- und Jugendeinrichun-
gen: Aus allen Tätigkeitsfeldern der AWO konnten Beschäftigte 
ausgezeichnet werden. „Ihr habt alle Höhen und Tiefen der AWO im 
Landkreis Karlsruhe mitgenommen, dabei manchen Stress auf euch 

Das Amtsblatt ist auch online eingestellt 
unter

www.bruchsal.de/amtsblatt 
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BR-HOPE e.V.

STAY – PRAY – BE HEALED
Jesus Christus spricht: „Geht aber und predigt und sprecht: Das Him-
melreich ist nahe herbeigekommen. Macht Kranke gesund, weckt 
Tote auf, macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus. Umsonst habt 
ihr‘s empfangen, umsonst gebt es auch“ (Mat. 10, 7-8)

Nächstes Heilungsgebet am 13. November
Am Samstag, 13. November, 16 bis 18 Uhr, in den Räumen der Firma 
Händel, Kammerforststraße 15 A, 76646 Bruchsal.
Melden Sie sich für einen Gebetstermin an unter info@br-hope.
de. Unsere Gebetsteams werden bereitstehen und für alle Anliegen 
gerne beten. Wir hören Ihnen zu und nehmen uns Zeit zum Gebet. 
Lassen Sie für Heilung beten oder sich einfach den Segen Gottes 
zusprechen! Empfangen Sie Heilung an Körper, Seele und Geist!

Wer ist BR-HOPE?
BR-HOPE ist eine Initiative von Christen aus verschiedenen Gemein-
den und Kirchen Bruchsals. Wir möchten für Menschen beten, dass 
sie an Leib, Seele und Geist geheilt werden. Wir haben die Erfahrung 
gemacht, dass Gott Gebete erhört und dass Er immer da ist. Kontak-
tieren Sie uns völlig unverbindlich und kostenfrei, gerne auch ano-
nym. Schreiben Sie uns unter info@br-hope.de. Wir freuen uns, wenn 
wir Ihnen helfen können! Ihr Team von BR-HOPE!
BR-HOPE – be our hope! – www.br-hope.de – info@br-hope-de

Caritasverband Bruchsal

Kerzenschein in der Stadtkirche
Europaweite „Eine-Million-Sterne“-Solidaritätsaktion findet dieses 
Jahr wieder in Bruchsal statt
Am Samstag, 13. November, be-
teiligt sich der Caritasverband 
Bruchsal wieder an der euro-
paweiten „Eine-Million-Sterne“-
Aktion von Caritas International. 
Zeitgleich werden in ganz Euro-
pa Kerzen als sichtbare Zeichen 
der Solidarität gegen Armut und 
Ausgrenzung aufleuchten – in 
Bruchsal in der Stadtkirche.
Ab 15.30 Uhr erhalten Besucher 
auf dem Marktplatz Informa-
tionen über die Angebote der 
Gemeindepsychiatrie. Darüber 
hinaus bietet die Gemeindepsychiatrie Glühwein an, der Kreuzbund 
versorgt die Besucher mit Bratwürsten. Um 16.30 Uhr beginnt ein 
Wortgottesdienst in der Stadtkirche, der musikalisch vom Heidels-
heimer Chor „G’sang for fun“ umrahmt wird. Nach der Segnung durch 
Gemeindereferentin Marie-Luise Gallinat-Schneider werden dann um 
17 Uhr die Kerzen angezündet - zeitgleich mit über 80 deutschen und 
vielen europäischen Städten. Die Kerzen können beim Caritasver-
band Bruchsal in der Friedhofstraße 11 oder vor Ort am Aktionstag 
selbst für drei Euro erworben werden. Der Erlös der örtlichen Spen-
denaktion kommt dem Bereich Gemeindepsychiatrie zugute. 
Informationen gibt es unter: www.caritas-bruchsal.de.

CVJM

Wer hat die schönsten Bäume?
Bald ist wieder Weihnachtszeit 
und deshalb haben sich die Mit-
glieder des CVJM Bruchsal in 
den Odenwald aufgemacht. Dort 
haben sie die schönsten Nord-
manntannen gekennzeichnet 
und somit reserviert. Am 4. De-
zember werden sie dann von vie-
len freiwilligen Helferinnen und 
Helfern ganz frisch geschlagen. 
Noch am selben Abend werden vorbestellte Bäume bereits ausge-
liefert. Am 11. Dezember werden sie wie immer vor der Lutherkirche 
verkauft.

 
Aktion „Eine Million Sterne“ in 
Bruchsal  Foto: 
Caritas International_Uli Scharrer

 
Nordmanntannen im Odenwald 
 Foto: G. Will

genommen und trotzdem nie die Leidenschaft verloren, anderen mit 
eurer Arbeit zu helfen“, erinnert Angelika Nosal. „Danke fürs Durch-
halten.“
Ein besonderes Dienstjubiläum konnte Hartmut Baumgärtner feiern, 
der seit 35 Jahren hauptamtlich für die AWO arbeitet und damit die 
Geschichte des Wohlfahrtsverbands von den frühen Anfängen bis 
heute begleitet hat – zuerst in den 80ern als ehrenamtlicher Haus-
aufgaben-Helfer für Schüler und heute als Leiter des Jugendhauses 
Bretten. Von Müdigkeit ist bei ihm keine Spur zu erkennen: „Miteinan-
der sozial etwas zu bewegen und gemeinsam Ziele auch in schwie-
rigen Zeiten zu verfolgen – das hält jung und macht mir jedes Mal 
aufs neue Freude“, findet er. „Viel Kraft, die Zukunft der AWO weiter 
mitzuprägen“, gab Krämer den Jubilaren mit auf den Weg.

 
Großes Team mit großer Freude: 41 Mitarbeiter/-innen konnten für ihr 
langjähriges Engagement geehrt werden Foto: David Heger

1.  Athletik-Sport-Verein „Germania“ 
Bruchsal 1899

Remis beim Ringen um Tabellenplatz 1
Kampfstark präsentierte sich 
Gastgeber KSV Kirrlach beim 
18:18 Unentschieden vor heimi-
scher Kulisse. Schon der Start 
verlief nicht wunschgemäß als 
Ajmal Mohseni nach 10:0 Pau-
senführung die zweite Runde 
mit 1:0 abgab und nur drei Zäh-
ler mitbrachte. Als im zweiten 
Kampf des Abends Cedric Frei-
del den Vorkampfcoup gegen 
Liviu Maciuca auch im freien 
Stil wiederholen konnte, ahnten 
die ersten nichts Gutes. Einen 
beherzten Kampf lieferte Kristian Pipper und wurde beim 8:8 zum 
Sieger erklärt. Leider hatte er nicht das notwendige Kampfgewicht, 
so dass die Punkte nach Kirrlach gingen.
Anatoli Lunga (PS16:0) und Milad Ashuri (ohne Gegner) gewannen, 
so dass man mit einer 11:6 Führung in die Halbzeit ging. Nach der 
Pause verlor Mohammad Yousefi klar gegen Kirrlachs-Ass Ion Cer-
non. Als auch Abdullah Rahime bei eigener Führung auf die Schultern 
ging hatte sich das Blatt gewendet. Der 20-jährige Gheorghe Fricatel 
hatte es mit dem in Bruchsal ausgebildeten Sebastian Stadler zu tun, 
der mit allen Tricks und Kniffen die drohende vier Punkteniederlage 
verhindern konnte und beim 14:2 nur drei Mannschaftszähler abgab. 
Durch den abschließenden Schultersieg von Maxim Fricatel und der 
kampflosen Niederlage im 75 kg Limit endete die Begegnung. Auf-
grund des Vorkampfsieges bleibt der ASV Tabellenführer und gas-
tiert am kommenden Samstag beim SV Brötzingen.

Tolles Wochenende für die ASV Schüler
Die Rückrunde führte uns zum KSV Kirrlach, der am Ende mit 12:36 
unterlag. Leider mussten wir die drei leichtesten Klassen kampflos 
abgeben und eine Aufholjagd starten. Die restlichen neun Begegnun-
gen endeten allerdings mit der Maximalpunktzahl von vier Zählern 
für uns. Es begann David Chirtoaca mit einem technischen Über-
legenheitssieg mit 16:0. Danach schulterten Jeva Widmann, Rio-
Constantin Malz, German Malyshev, Justin Oks, Annya Berejea und 
Kristian Pipper ihre Gegner jeweils bereits vor dem Halbzeitgong. 
Henrik Hörner und Silas Jung wurden zudem zu kampflosen Siegern 
erklärt. In zwei Freundschaftskämpfen konnten sich auch Erik Hör-
ner und Vanessa Pipper zum Schulersieger erklären lassen, so dass 
alle eingesetzten Kinder mit einem Sieg nach Hause fahren durften. 
Am nächsten Tag traf man sich dann wieder zu einer Übernachtungs-
Halloween-Party in der ASV Halle. Der Wunsch nach einer weiteren 
Übernachtung zeigte den Verantwortlichen, dass alle mit Spaß und 
Begeisterung dabei waren. Nach einer kurzweiligen Nacht war allen 
klar, dass dies nicht das letzte gemeinsame Event war.

 
Ajmal Moseni im blauen Trikot  
 Foto: ASV
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Diakonisches Werk Bruchsal

Online-Seminar zu Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung
Unabhängig vom Alter können Menschen in Situationen kommen, 
sei es vorübergehend oder dauerhaft, in denen sie ihre Angelegen-
heiten ganz oder teilweise nicht mehr selbst regeln können. Daher 
ist es wichtig, schon in gesunden Tagen zu klären, wer sich in sol-
chen Situationen um diese Belange, d.h. die Vertretung in privaten 
und finanziellen Angelegenheiten, kümmern soll. Grundlegende In-
formationen und hilfreiche Tipps zum Thema Vorsorgevollmacht 
und Betreuungsverfügung geben der Diakonieverein für rechtliche 
Betreuungen im Landkreis Karlsruhe e.V. und der Diakonieverein 
Rastatt e.V. gemeinsam in einem Online-Seminar am 17. November 
von 18 bis 19.30 Uhr. Der Online-Link zur Veranstaltung geht Teilneh-
menden dann per E-Mail zu. 
Anmeldung bis zum 15. November beim Diakonischen Werk in Rastatt, 
Tel. 07222 50277-13, E-Mail: maria.wairich@diakonie.ekiba.de oder 
eveline.seiler@diakonie.ekiba.de.

MustertextDJK Bruchsal e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung
Liebe Mitglieder der Tennisabteilung,
hiermit lade ich Sie am Freitag, 12. November, um 19 Uhr in das Ne-
benzimmer des DJK-Vereinsheims zur Jahreshauptversammlung 
der Tennisabteilung ein.

Tagesordnung:
Begrüßung
Tätigkeitsberichte der Abteilungsleitung / Sportwart und Jugendwart
Kassenbericht
Bericht des Kassenprüfers
Entlastung der Abteilungsleitung
Aussprache zu den Berichten
Nachwahl eines Kassenprüfers
Rückblick auf die Saison 2021
Behandlung von Anträgen
Verschiedenes
Ehrung von erfolgreichen Spielern/innen
Anträge zur Hauptversammlung können schriftlich bis zum 5. No-
vember an den Abteilungsleiter eingereicht werden.
Die Abteilungsleitung würde sich freuen, Euch an diesem Abend be-
grüßen zu können.
Mit freundlichen Grüßen
K-H. Bötsch

EineWelt-Partnerschaft Bruchsal

Bananendialoge zum Fairen Handel
Bildungsarbeit ist beim Verein EineWelt-Partnerschaft Bruchsal e.V., 
der seit 40 Jahren den Weltladen betreibt, wieder gefragt. Die Fairtra-
de-Schule „Sancta“, Fachschule für Sozialpädagogik für Menschen in 
Erzieherberufen, hatte die Ehrenamtlichen des Weltladens zu einem 
Kurz-Workshop angesprochen. Constanze Spranger, Elke Ramhofer 
und Rainer Brandenburger besuchten an der ausgezeichneten „Fairt-
rade-Schule“ den Unterkurs für Erzieherinnen am 18. Oktober und un-
ternahmen zusammen mit den Schülerinnen eine Reise entlang der 
Lieferkette „Kakao bis Schokoladenproduktion“. Der Schwerpunkt 
lag dabei auf den vielerlei Packungen, die die Schülerinnen aus den 
Läden kennen: von Schoko-Puddingpulver über Cookies mit Schoko-
lade bis schokolierte Erdnüsse – welche Informationen und Siegel 
findet man auf den bunten Folien und was steckt eigentlich dahinter?
Da der Faire Handel mehr Transparenz zur Herkunft von Zutaten 
wie Zucker, Kakao und den verschiedenen Fetten bietet, die in den 
Schokoladen verarbeitet werden, kamen einige Fragen auf, und es 
entstand ein lebendiger Austausch im Unterricht.
Nach getaner Arbeit gab es als Anregung für die künftige Arbeit mit 
den Kindergartenkindern eine amüsante Unterhaltung zwischen zwei 
Bananen, die – äußerlich ganz gleich – feststellten, wie unterschied-
lich die Bedingungen gewesen seien, die sie bei der Pflanzenpflege 
und Ernte erfahren hätten. „Bei uns kamen die Kinder erst nachmit-
tags in die Plantage, die mussten nicht den ganzen Tag bei der Ernte 
helfen“, war eine der Kernaussagen, denn ausbeuterische Kinderar-
beit steckt auch in vielen Schokoladenprodukten.

Der Verein bietet interaktive Vorträge und kurze Workshops für Ihre 
Kinder- und Jugendgruppe oder Schulklasse, nehmen Sie einfach 
Kontakt auf.
Im Weltladen am Kübelmarkt 6 freut sich das ehrenamtliche Laden-
team über Ihren Besuch!
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag von 9 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 13 Uhr
Ladentelefon: 0 72 51 3 92 69 60
www.weltladen-bruchsal.de, 
https://www.facebook.com/weltladen.bruchsal/
Instagram: @weltladen_bruchsal

 
Die begehbare Weltkarte ist beim Weltladen auf Nachfrage zu entlei-
hen. Foto: Tanja Kirschenmann

MustertextKammerchor Bruchsal

Musik für deutsche Ohren? Rossinis „Petite Messe solennelle“
Die „Petite Messe solennelle“, wie Rossini sie zärtlich nannte, 
schuf er mehr als 30 Jahre nach seiner letzten Opernkomposition, 
dem „Wilhelm Tell“, nur wenige Jahre vor seinem Tod. Schon im 
Titel macht Rossini ein ironisches Wortspiel: „so lennelle“ bedeutet 
im Französischen sowohl „tief ernst“ und „feierlich“ als auch „theat-
ralisch affektiert“. Als ob Rossini die Einwände der an Wag ner und 
Bruckner geschulten deutschen Ohren kennen würde, sagte er: „Das 
ist keine Kirchen musik für euch Deutsche, meine heiligste Musik ist 
doch nur immer semi seria (halb ernst). Aber wer sagt, dass Musik zu 
Ehren Got tes stets düs ter und ernst klingen muss?“
Nein, muss sie nicht. Das ist auch Musik für deutsche Ohren!
Das Konzert des Kammerchors Bruchsal wird beweisen, dass es 
sich bei der „Petite Messe solennelle“ um ein ganz außergewöhnli-
ches und sehr hörenswertes Kunstwerk handelt.
Kommen Sie und überzeugen Sie sich selbst!
Am 14. November, 19 Uhr, St. Paul Bruchsal. 
Karten über www.kammerchor-bruchsal.de, bei den Buchhandlun-
gen Braunbarth und Majewski oder unter Telefon: (072 53) 953 649.

Kanuverein BruchsalKanuverein Bruchsal

Otterstädter Herbstfahrt

 
Ketscher Altrhein Foto: Michael Moritz

Am Sonntag, 31. Oktober, waren wir zu viert auf der Otterstädter Run-
de (16,7 km) unterwegs. Nach kurzer Pkw- Anfahrt setzten wir am 
Angelhöfer Altrhein ein. Bei Pegel Speyer 317 cm bot sich ein gänz-
lich anderes Bild als im Juli, bei Hochwasser. Wir fuhren an Inseln 
und Sandbänken vorbei Richtung Rhein. Jetzt war Queren auf glei-
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Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Herzliche Einladung zum traditionellen Info-Abend in neuem Format!
Nach der „Corona-Pause“ können wir dieses Jahr wieder unseren öf-
fentlichen Info-Abend am Dienstag, 9. November um 19 Uhr im Bür-
gerhaus Wellensiek & Schalk, Oberhausen, Jahnstr. 25, durchführen.
Allerdings gibt es leider einige Einschränkungen wegen stark stei-
gender Corona-Zahlen. Die Vorstandschaft hat entschieden, dass 
am Dienstag die 2-G-Regel und Maskenpflicht im Saal gilt. Am Ein-
gang muss von uns anhand von Impf- oder Genesen-Nachweisen die 
Zutrittsberechtigung festgestellt werden. Außerdem muss per Luca-
App oder Adressenliste die Anwesenheit dokumentiert werden.
Trotzdem herzlich willkommen!
Wir möchten Sie mit Bild- und Videomaterial über den Fortschritt 
unserer Projektarbeit für bedürftige Menschen in armen Ländern in-
formieren.
Ursula Heinemann berichtet vom Stand der Baumaßnahmen der 
neuen „Integrationsschule“ in Bukulula/Uganda, wo behinderte und 
nichtbehinderte Kinder miteinander lernen werden sowie der weite-
ren Projektplanung.
Stéphane Souli erklärt unsere Infrastrukturmaßnahmen in den letz-
ten zwei Jahren in seinem Heimatland Burkina Faso. Dort steht be-
sonders die Stärkung der Zivilgesellschaft durch den Bau von Schu-
len, eines Krankenhauses und verbesserter Lebensmittelversorgung 
im Fokus.
Dr. Roland Fuest berichtet von 
der Behindertenhilfe in Entwick-
lungsländern und die anstehen-
den Herausforderungen.
Manfred Rölleke erklärt die Pro-
jektarbeit in Südost-Europa und 
die stark steigenden Kosten für 
Hilfsgütertransporte.
Schirmherr: 
Bürgermeister Martin Büchner.
Spendenkonto: 
Sparkasse 
DE29 6635 0036 0007 1294 81.
Nennen Sie uns in der Überwei-
sung bitte Ihre Post- (und E-
Mail-) Adresse für die Spenden-
quittung. 
Um Überweisungskosten ein-
zusparen, können Sie uns auch 
ein einmaliges SEPA-Lastschrift-
mandat erteilen 
(siehe www.konvoi-der-hoffnung.de).
Unsere nächste Sachspendensammelaktion ist am Samstag, 4. De-
zember von 9 bis 12 Uhr in Oberhausen, Weiherweg 22 (Achtung: 
Die Hilfsgüterannahme findet dieses Mal am Straßenrand bei der 
Bushaltestelle statt).
Herzlichen Dank und bleiben Sie gesund!
Manfred Rölleke und Team, Telefon (072 54) 77 97 70,
E-Mail: konvoi@konvoi-der-hoffnung.de

Kreisjugendring

Angst essen Seele auf - Über Funktion und Umgang mit Ängsten
Ängste gehören zu den am häufigsten 
gestellten Diagnosen im Gesundheits-
wesen und gleichzeitig wird besonders 
selten darüber gesprochen. Auch bei 
Kindern und Jugendlichen sind Ängste 
weit verbreitet und gehören bis zu einem 
gewissen Grad zur Entwicklung dazu. 
Die meisten Menschen – kleine wie gro-
ße – kennen also Ängste. Angst kann 
lebensrettend sein aber das Leben auch 
sehr einschränken. Sie äußert sich auf 
verschiedenen Ebenen: sorgenvolle Ge-
danken, beklemmende Gefühle und oft 
auch vermeidendes Verhalten. Angst ist immer schlimm. Der Satz 
„Du musst keine Angst haben“ ändert selten etwas daran. Das Er-
leben der Angst ist individuell sehr verschieden und es hat keinen 
Zweck, Ängste zu vergleichen.

 
In Mosambik verteilten Pater Pa-
ganini und Helfer unsere Behin-
dertenhilfsmittel Foto: Konvoi

 
 Foto: Iris Tischler

cher Höhe in den Ketscher Altrhein angesagt, bei den Buhnen wur-
de noch etwas hochgefahren, während ein Talfahrer entgegen kam, 
dann kamen alle problemlos rüber. Am Ketscher Bootshaus gab es 
den Kraichbachfall zu bewundern. Weiter ging es, zum Teil mit einer 
Handbreit Wasser unter dem Kiel, zur Holzbrücke. Der Flussgrund 
war übersät mit Muschelschalen. Bei den Tieren im Wasser und am 
Ufer merkten wir, dass sie Menschen in Booten gewohnt sind. Vor 
der Ausfahrt auf den Rhein machten wir Pause beim Wassersport-
verein Brühl, da gab es heute, wie meistens am Wochenende, was 
zu trinken. Bevor wir auf den Rhein rausfuhren warteten wir noch 
drei Sportboote ab, die Kollerfähre setzte auch gerade über. Nichts 
wie rüber auf die linke Rheinseite‚ der nächste Talfahrer kommt. Mit 
den Wellen von hinten wurden wir schon fertig. Schneller als gedacht 
näherte sich ein Bergfahrer, von dem Schiff eben, auf unsere Seite 
gedrängt, zudem waren wir jetzt auf der Kurvenaußenseite. Kurz vor 
der Einfahrt in den Otterstädter Altrhein war an einen Seitenwechsel 
nicht mehr zu denken. Also aufgepasst und durch, auf Schiffmitte 
kamen uns die ersten Wellen entgegen, Boot ausgerichtet, nur noch 
wenige Meter bis zur Einfahrt, zwischen zwei großen Heckwellen in 
den Altrhein, sofort ruhiges Wasser. Was machte der Kanadier hinter 
uns? Er tanzte in den Wellen, mit dem Heck zur Einfahrt. Nächster 
Blick nach hinten, die zwei hatten es geschafft, das Boot zu drehen 
und die Einfahrt gut erwischt. Jetzt wurde erstmal durchgeschnauft, 
anschließend wurde die vorhergegangene Situation besprochen. Der 
letzte Tourabschnitt im Otterstädter Altrhein diente zur Entspannung 
und Erholung. Wir grüßten einige Kajak- und Segelbootbesatzungen, 
an der Leberwurstinsel wurde abgebogen, nur noch ein paar hundert 
Meter bis zum Fahrtende. Nach dem Ausstieg war der Pkw von der 
Einsatzstelle zu holen, diesmal zu Fuß. Danach ging es rechtzeitig 
zum Kaffee nach Hause.
Nächste Termine:
Am 14. Novemver Martinsfahrt – Anmeldeschluss 9. November
Am 18. November Winterfeier im Bootshaus‚ 19 Uhr, Zwei-G-Regel 
beachten!

MustertextKneipp Verein Bruchsal

Vortrag
„Ist HEUTE MORGEN oder GESTERN“
12. November, 19 Uhr Bürgerzentrum, Seminarraum 1
In unserem Alltag kommt es immer wieder vor, dass wir Dinge ver-
gessen: den Geburtstag einer lieben Bekannten, ein Schreiben recht-
zeitig zu beantworten, rechtzeitig einen Termin zu bestätigen oder 
abzusagen und vieles mehr. Wir kennen es alle: Wo liegt denn jetzt 
der Autoschlüssel? Wo habe ich denn die Brille hingelegt? Ist es Ver-
gesslichkeit oder doch schon der Beginn einer Demenz? Ob dieses 
besorgniserregend oder normal ist, darüber informiert Christiane 
Rathgeb mit ihrem Vortrag „Ist heute MORGEN oder GESTERN?“ 
Neben dem Krankheitsbild Demenz werden auch hilfreiche Tipps 
für den Alltag vorgestellt. Übungen zum „Aktiven Gehirntraining mit 
Spaß und Phantasie“ binden den Besucher dieses interessanten und 
informativen Vortrages mit ein.
Ein weiterer Überblick über die Hilfs- und Unterstützungsangebote 
„Leben im Alter“ des Caritasverbandes Bruchsal runden den Vortrag 
ab. Die Referentin, Christiane Rathgeb, Fachtherapeutin für aktives 
Gehirntraining freut sich auf ein aktives Miteinander.
Kneipp-Verein Bruchsal e.V.
Karin Krumteich

Ganzheitliches Gedächtnistraining
Der Kneipp-Verein freut sich, wieder ganzheitliches Gedächtnistrai-
ning anzubieten. Aus beruflichen Gründen der Übungsleiterin kann 
der Kurs jedoch nicht in den gewohnten Fünfer-Blocks angeboten 
werden.
Im November/Dezember finden am 18. November, 25. November 
und 2. Dezember für jeweils eine Stunde Übungen statt.
Der Ort des Kurses ist wieder in der Geschäftsstelle des Vereins Zoll-
hallenstr. 16, 1. OG, Beginn 10.30 Uhr. Die Teilnehmeranzahl ist auf 
zehn begrenzt. Für Gäste betragen die Kursgebühren 16,50 Euro und 
für Mitglieder des Vereins 13,50 Euro.
Anmeldungen über den Anrufbeantworter der Übungsleiterin Patri-
cia Geissler, Tel.: (0 72 51) 7 24 87 60
Wegen der aktuell wieder steigenden Zahlen der Corona-Infizierten 
bitten wir nur um Anmeldungen von vollständig geimpften bzw. ge-
nesenen Personen. Teilnehmer der bisherigen Kurse werden bevor-
zugt – eine Anmeldung lohnt sich trotzdem. Sie werden rechtzeitig 
zurückgerufen und informiert.
K.-H.O.
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Der Vortrag gibt Einblicke in die Wirkweisen dieses individuellen 
Angsterlebens und bietet verschiedene Ansätze, um selbst gelasse-
ner damit umzugehen und Kindern und Jugendlichen in ihrer Angst 
beizustehen, sie zu unterstützen und ihnen Mut zuzusprechen. Nach 
dem Vortrag gibt es die Möglichkeit für Fragen und Austausch. Der 
Vortrag ist kostenlos und findet am Montag, 22. November, von 
18.30 bis 21 Uhr statt.
Anmeldeschluss ist Mittwoch, 17. November, unter www.kjr-ka.de.
Herausgeber: Kreisjugendring e. V. Landkreis Karlsruhe, 
Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Ansprechpartnerin: Claudia Kühn-Fluhrer (07 2 51) 30 20 427, 
Fax (07 2 51) 30 20 426, Email: ckf@kjr-ka.de 

Mustertext Lebenshilfe 
für Menschen mit Behinderungen
Bezirk Bruchsal-Bretten e.V.Lebenshilfe Bruchsal-Bretten

Demokratie lernen
Komplexe Inhalte einfach darstellen – damit es alle verstehen
„Mama ich habe gewonnen“, sagt Niko, der in den Werkstätten der 
Lebenshilfe arbeitet. Er freut sich, dass seine Partei bei der Bundes-
tagswahl mehr Stimmen bekommen hat als die seiner Mutter. Er hat 
die Wahl als Wettbewerb erlebt und freut sich über sein gutes Ergeb-
nis. Niko hat an einem Informationsabend der Lebenshilfe teilge-
nommen, bei dem es um die Bundestagswahl und die zu wählenden 
Parteien ging. Jessica Frank, in der Lebenshilfe Bruchsal-Bretten zu-
ständig für Inklusion und Teilhabe, hatte zusammen mit Dominik 
Pfeiffer, Fachberater in der Lebenshilfe für unterstützte Kommunika-
tion, diesen Abend vorbereitet und Menschen mit Behinderung ein-
geladen.
Mit einfachen Worten und vielen 
Bildern und Symbolen stellten 
sie die größten der Parteien vor, 
die sich um Bundestagsmanda-
te bewarben. Sie beschrieben 
ihre Ziele und Grundausrichtung. 
„Wir haben aus den Wahlpro-
grammen die Essenz herausge-
zogen und dargestellt“, sagen 
die beiden. „Das war eine sehr 
umfangreiche Recherche und 
Übersetzungsarbeit.“ Hauptthe-
men waren dabei Umwelt, Ge-
sundheit, Inklusion und Interna-
tionales. Ziel war es, komplexe 
Inhalte so einfach wie möglich 
darzustellen. „Jeder und jede 
sollte es verstehen können“, sagt 
Pfeiffer. Dazu bot die zurücklie-
gende Bundestagswahl eine mo-
tivierende Herausforderung. „Wir 
wollten, dass auch Menschen 
mit einer geistigen Behinderung sich eine eigene Meinung über die 
Politiker und ihre Parteien bilden können“, sagt Frank. „Dazu noch 
möglichst wertfrei und ohne Beeinflussung.“ Durch Umsetzung der 
Gesetze, die Inklusion und Teilhabe regeln, sind inzwischen alle Men-
schen mit Handicap wahlberechtigt. Die beiden Verantwortlichen 
hatten eigens eine Wahlkabine aufgebaut, um den Wahlvorgang zu 
üben und spielten ihn mit den Teilnehmenden durch.
Die Veranstaltung der Lebenshilfe zur Bundestagswahl war eines 
von mehreren Angeboten des Sozialen Netzwerks der Offenen Hil-
fen zum Thema politische Bildung. Im Frühjahr wurde bereits ein 
Workshop zur Landtagswahl durchgeführt. Wie im Jahr 2019 plant 
Jessica Frank aktuell für 2022 eine mehrtägige Reise nach Berlin 
in den Bundestag. Auch ein Tagesausflug in die Landeshauptstadt 
Stuttgart und den Landtag ist für das kommende Jahr geplant.

Naturfreunde Bruchsal

Motorsägenlehrgang der Naturfreunde Bruchsal
Für private Brennholzaufbereiter bieten die Naturfreunde Bruchsal 
im kommenden Herbst und Winter wieder mehrere Motorsägenlehr-
gänge nach der DGUV Information 214-059 Modul A an. Der theo-
retische Teil findet freitags von 17 bis 22 Uhr im Naturfreundehaus 
Bruchsal statt, der praktische Teil dann samstags von 8 bis 16 Uhr 
auf einer Übungsfläche in der Nähe von Bruchsal. 
Termin: 19. bis 20. November.

 
Mit Bildern und Symbolen erläu-
terten Jessica Frank und Dominik 
Pfeiffer politische Themen und 
die Wahlprogramme der Parteien, 
die zur Bundestagswahl angetre-
ten waren. Links: Jessica Frank 
 Foto: Johannes Hoffmann

 
Fällübungen Foto: Norbert Zoz

Bei den Lehrgängen werden 
Kenntnisse im Umgang mit der 
Motorsäge im Bereich Wartung 
und Pflege sowie das Aufarbei-
ten von liegendem Holz und dem 
Fällen von Schwachholz unter 
einfachen Verhältnissen mit 
Baumansprache, Rückweiche, 
unter Einbeziehung verschiede-
ner Fälltechniken vermittelt. Der 
praktische Teil wird in Kleingrup-
pen durchgeführt. Einen Schwer-
punkt bilden die Regel Waldar-
beit und die Grundsätze der 
Arbeitssicherheit.

Am Ende des Theorieabends gibt es eine Erfolgskontrolle mit einem 
Multiple Choice Test. Am Seminarende erhalten die Teilnehmer eine 
Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme sowie ein Lehrgangs-
heft indem die wichtigsten Punkte zusammengefasst sind. Die Teil-
nehmer benötigen für den praktischen Teil eine vollständige Schut-
zausrüstung, bestehend aus Helm mit Gesichts- und Gehörschutz, 
Schnittschutzhose, Sicherheitsschuhe mit Schnittschutz und eine Ja-
cke mit einem Signalfarbanteil sowie Handschuhe. Günstige Schnitt-
schutzbekleidung, auch in Zwischengrößen, Schnittschutzschuhe und 
brauchbare Helme bieten die Firma Ladi in Münzesheim, Telefon (072 
50) 3 38 oder im Internet die Firma Kox unter www.Kox.eu an.
Motorsägen und das notwendige Werkzeug werden zur Verfügung 
gestellt. Der Lehrgang wird von qualifiziertem Personal durchge-
führt. Die Lehrgangsgebühr für den Lehrgang betragen 180 Euro. Für 
Mitglieder der Naturfreunde beträgt die Gebühr 150 Euro. Bitte einen 
gültigen Mitgliederausweis vorlegen.
Anmeldung für die Lehrgänge unter Angabe des Namens, der Adres-
se und des Geburtsdatums schriftlich bei den Naturfreunden Bruch-
sal unter: 
info@naturfreunde-bruchsal.de oder norbert.zoz@web.de
Informationen unter www.naturfreunde-bruchsal und 
der 01 71 2 759 194 bei Norbert Zoz.

MustertextOdenwaldklub Bruchsal

Mit dem Odenwaldklub am 7. November auf Römertour 
im Elzbachtal
Wir starten unsere Wanderung auf dem Limesweg in Neckarburken. 
Durch herbstliche Wälder geht es auf Forstwegen und verträumten 
Pfaden auf den Spuren der Römer bis nach Sattelbach. Von dort 
wandern wir zum idyllischen Trienzbachtal. Dann verlassen wir den 
Limesweg und steuern die Herrlich-Au-Hütte und die Lourdes Grotte 
im lieblichen Mariental an. Über den Berg geht es zurück nach Ne-
ckarburken.
Streckenlänge: circa 18 km , circa 300 hm
Rucksackvesper für unterwegs nicht vergessen und an den MuN-
Schutz denken!
Gästegebühr 3 Euro
Treffpunkt: Bruchsal Bahnhof um 8 Uhr
Anmeldung und Informationen bei B. Pankratz: 07251 10169 oder 
per eMail owk-bruchsal@web.de. 
Weitere Infos unter www.owk-bruchsal.de.

Pugilist Boxing Gym e.V.

Pugilist Boxer Elite erfolgreich!
Nach den Nachwuchsboxern 
waren jetzt die Männer-Elitebo-
xer auf den BW-Meisterschaften 
an der Reihe. In Karlsruhe wurde 
das ganze Wochenende in zwei 
Ringen geboxt. Die Pugilisten 
waren mit fünf Boxern am Start 
und kamen mit zwei BW-Meis-
tern und einem BW-Vizemeister 
nach Bruchsal zurück. Tolle Leis-
tung! Danke auch an unsere Coa-
ches Rustam und Abdul.
Pugilist Boxing Gym e. V., 
Schwetzinger Straße 60, 
76646 Bruchsal‚ (072 51) 93 49 88‚
www.pugilist.de

 
 Foto: P.
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Tageselternverein Bruchsal und Karlsruhe-Nord

Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. (0 72 51) 98 19 87 - 0; Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal .de
www.tageselternverein-bruchsal.de

Erziehungspartnerschaft – Kindertagespflege
Ein zuverlässiges Miteinander, das Treffen 
von Absprachen und ein partnerschaftlicher 
Umgang auf Augenhöhe … Das ist Kinderta-
gespflege!
Ein offener und angeregter Austausch zwi-
schen Tagespflegepersonen und Eltern ist ein 
ebenso wichtiger Bestandteil der Kindertages-
pflege wie die gemeinsam gestaltete Zeit, die 
das Kind bei der Tagespflegeperson verbringt. 
Nur so ist es möglich, dass sowohl Eltern als 
auch Tagespflegepersonen über wichtige Er-
eignisse in der Entwicklung des Kindes infor-
miert sind und somit eine gezielte Förderung 
des Kindes stattfinden kann.
Eine individuelle Betreuung sowie passgenaue und flexible Betreu-
ungszeiten sind ebenfalls besondere Kennzeichen der Kindertages-
pflege.
Ihre Ansprechpartnerin für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in Bruchsal ist Frau Koßmeier, Tel.: (0 72 51) 98 19 87 817, 
Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de.
Gesprächstermine können gerne nach Vereinbarung angeboten wer-
den.

TanzSportClub Blau-Weiß e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2021
Am Sonntag, 21. November, um 15.30 Uhr findet im Tanzsaal der 
Sporthalle am Gewerblichen Bildungszentrum (GBZ) im Eschenweg 
48 in Bruchsal unsere diesjährige Jahreshauptversammlung statt.
Tagesordnung:
TOP 1 Begrüßung
TOP 2 a) Jahresbericht des Vorstandes
 b) Bericht des Kassenwarts und der Kassenprüfer
TOP 3 Ausblick auf 2021/22
TOP 4 Vorstandswahlen
TOP 5 Anträge, Sonstiges
Anträge können noch bis zum 18. November per E-Mail oder telefo-
nisch an den Vorstand gerichtet werden.
Wir freuen uns auf viele Mitglieder, die durch ihr Kommen und Inter-
esse unsere Vereinsarbeit unterstützen wollen.
Der Vorstand

TSG Bruchsal 1846

Hockey

Mädchen C erfolgreich in Freiburg
Für die Mädchen C (U10) ging es am Sonntag, 17. Oktober, nach 
Freiburg zum letzten Feldturnier für diesen Herbst. Trotz der langen 
Anfahrt standen die Mädels topfit und motiviert von Beginn an auf 
dem Platz. Dreimal konnten sie jubeln und dreimal hieß der Sieger 
TSG Bruchsal. Gegen die Stuttgarter Kickers, den Karlsruher TV und 
den FT Freiburg gelang ihnen jeweils ein 1:0.
Herzlichen Glückwunsch und weiter so!

Feld-Hinrunde beendet und Ausblick auf die Hallenrunde
Die Hockey-Herren haben beim letzten Feldspiel in diesem Jahr wei-
tere drei Punkte aus Gmünd mitgenommen. Nach einem spannen-
den Spiel setzten sich die Bruchsaler knapp mit 2:1 gegen die Gmün-
der durch und konnten weitere Punkte sammeln, um dem Ziel des 
Aufstiegs in die erste Verbandsliga ein Stückchen näherzukommen. 
Nach dem bitteren Punktabzug aus formalen Gründen, überwintern 
die Hockey-Herren nun ungeschlagen auf dem zweiten Platz. Im 
nächsten Frühjahr wollen die Bruchsaler versuchen, die Tabellenfüh-
rung zurückzuerobern, um dem sehr realistischen Ziel des Aufstiegs 
in die erste Verbandsliga ein Stück näherzukommen.

 
 Foto: Quelle: iStock

Rotary Club Bruchsal-SchönbornRotary Club Bruchsal-Schönborn

Rotarier in den Grundschulen
Einen Beitrag zur Verkehrssicherheit für Grundschüler haben Rotari-
er des Clubs Bruchsal-Schönborn im Kontext der üblichen Fahrrad-
prüfungen in dritten und vierten Klasse geleistet: Mit einem „Mega-
Truck“, wie die Schüler/-innen ihn nannten, kam Dr. Manfred Rohr 
mit einem Kollegen und Helfern aus dem Club in vier Grundschulen 
der Region, initiiert von Präsident Tobias Nellinger und seiner Frau, 
selbst Grundschulpädagogin.
Zuerst ging es an die Adenauerschule in Bruchsal, dann an die 
Lußhardtschule in Forst (Foto), an die Grundschule in Büchig und 
an die Kastanienhof-Grundschule nach Oberhausen-Rheinhausen. 
Nach fachkundiger Einführung in Sichtverhältnisse, Blickwinkel der 
Brummifahrer, Rückspiegel und Kameras, aber auch über gar nicht 
einsehbare Bereiche, in denen z.B. junge Radfahrer stehen, die beim 
Rechtsabbiegen übersehen werden könnten, ging es auf den Schul-
hof und dort zur erlebten Praxis. Alle Schülerinnen und Schüler klet-
terten auf den Fahrersitz im Führerhaus des 40-Tonner-Actros. Dort 
konnten sie eigens erkennen, dass Mitschüler/-innen und ihre Lehre-
rinnen, die in den auf dem Boden eingezeichneten nicht einsehbaren 
Flächen standen, tatsächlich unerkannt bleiben. Damit entwickelte 
sich ihr Gefahrenbewusstsein und löste auch kindgemäße Marginal-
fragen aus: Weshalb gibt es hinter dem Fahrersitz ein Bett, und war-
um sind die sichtverdeckenden A-Säulen rechts und links der Front-
scheibe nicht auch aus Glas? Hat meine gelbe Jacke nicht exakt die 
gleiche Farbe wie die Zugmaschine mit dem Stern? jobei

 
Dr. Manfred Rohr und Drittklässler Foto: jobei

Schachsportverein Bruchsal

Verbandsrunde, zweiter Spieltag
Bruchsal – Jöhlingen  4,5-3,5
Unsere Erste konnte auch das zweite Spiel in der Landesliga gewin-
nen und schreibt damit weiter Vereinsrekorde! Allerdings war es 
diesmal sehr knapp. Zwar konnten Neuzugang Martin Werner und 
Tim Wellenreich sehr überzeugend gewinnen und so erneut ihr gro-
ßes Potential zeigen, dafür gerieten alle anderen unter Druck. Joscha 
Schmitt-Schott konnte sich als erster befreien und zum Gegenangriff 
ausholen. Mit tollen Kombinationen konnte er seine Partie gar dre-
hen und gewinnen! Sodann gelang es Lukas Hochscheidt, Janosch 
Oberst und Tim Geweniger ihre Partien remis zu halten und so den 
knappen Sieg abzusichern!

Bruchsal II – Blankenloch II  5-1
Souverän konnte die Zweite ihr Heimspiel gewinnen. Mit starken 
Leistungen überzeugten wieder Erik Eberhart, Fabian Hubbuch, Har-
ry Schmitt, Klaus Wellenreich und diesmal neu Jan Keller bei seinem 
Debüt in der Zweiten!

Bruchsal 3 war spielfrei. 
JB
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Hockey-Herren Foto: Max Fank

Nach dieser erfolgreichen Feld-Hinrunde heißt es nun, sich fit zu ma-
chen für die anstehende Hallensaison. Der Trainingsbetrieb wurde 
schon in die Halle verlegt, damit die Umstellung auf das schnelle, 
technisch anspruchsvolle und intensive Spiel in der Halle möglichst 
reibungslos und zügig verlaufen kann.
Die TSG-Herren stellen in dieser Saison zwei Hallenmannschaften. 
Die ersten Herren spielen in der Hallenrunde in der vierten Verbands-
liga und wollen an die erfolgreiche Feldrunde anknüpfen und einen 
Tabellenplatz möglichst weit oben erreichen! Der Spielbetrieb in die-
ser Liga ist in Turnierform organisiert. Nach Turnieren am 4. Dezem-
ber in Esslingen und eine Woche später in Mannheim, wird es am 
16. Januar in der heimischen GBZ-Halle spannende Hockeyspiele 
zu sehen geben, bevor es dann am 16. Februar zum Endspurt nach 
Stuttgart gehen wird.
Bei den zweiten Herren geht die Hallensaison deutlich früher und 
intensiver los. Zum Auftakt geht es für die Bruchsaler in der sechs-
ten Verbandsliga am 13. November nach Villingen. Einen Tag spä-
ter, am 14. November, laden die motivierten Herren ab 13 Uhr zum 
Heimspieltag in die GBZ-Halle ein. Am 6. Februar wird nochmals ein 
Turnier in der GBZ-Halle stattfinden.
Zuschauer sind zu allen Turniertagen herzlich eingeladen!
Einen Überblick über alle Trainings- und Spieltermine gibt es unter: 
https://hockey-lebt.de/termine/

Selbsthilfegruppen

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Gruppen und Termine
Info-Telefon: (0721) 192 95 (täglich erreichbar von 7 bis 23 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 19.30 Uhr, im Pfarr-
heim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-
und-Paul-Straße 55.

AMSEL Kontaktgruppe Bruchsal/Bretten

Präsenz-Treffen und Online-Angebote
Am Donnerstag, 25. November, ab 19 Uhr findet der Amsel-Stamm-
tisch online über die Plattform wonder.me online statt. Die Zugangs-
daten und Termine werden an alle Mitglieder per E-Mail verschickt.
Der Amsel-Stammtisch in Präsenz findet ab sofort immer dienstags 
in der Mineralix-Arena, Ringstraße 67, 76356 Weingarten statt: 
30. November, 14. Dezember (Weihnachtsfeier).
Der Amsel-Talk findet donnerstags in Präsenz, ab 18.30 Uhr im Re-
staurant Da Luigi, Kastanienweg 10, 76698 Ubstadt-Weiher (OT Wei-
her) zu folgenden Terminen statt: 11. Dezember.
Am 9. Dezember, 19 Uhr findet unser Weihnachtstreffen online statt.
Bitte melden Sie sich spätestens drei Tage zuvor unter bretten-
bruchsal@amsel.de an und kommen Sie nur gesund zu den Treffen. 
Bitte verzichten Sie auf Handschlag, Umarmung, Nähe und halten Sie 
die AHA-Regeln unbedingt ein!
Zudem gibt es ein neues Treffen für MS-erkrankte Frauen namens 
Famsel, für Frauen zwischen 40 und 60 Jahren‚ an jedem 15. des 
Monats von 10 bis 11 Uhr. 

Nähere Infos erhalten Sie unter famsel.info@gmx.de.
Unser Kontaktmöglichkeit für Neubetroffene per E-Mail lautet: 
bretten-bruchsal@amsel.de.

Diabetiker Treff Bruchsal

Typ1-Treff Bruchsal Familientreffen
Der Diabetiker Treff Bruchsal für Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne mit Diabetes Typ 1 und/oder deren Angehörige lädt am Sonntag, 
14. November, um 14 bis 16 Uhr in die ASV-Ringerhalle, Giesgraben-
weg 6, Bruchsal ein.
Zieht bequeme Kleidung an, es darf getobt, geturnt und gespielt wer-
den. Bei trockenem Wetter bringt auch gerne Skateboard, Inliner oder 
Roller mit, neben der Halle ist der Skaterplatz Bruchsal.
Getränke gibt es in der ASV-Gaststätte, mit Kuchen versorgen wir 
uns selbst (Teller und Besteck nicht vergessen).
Es gilt die 3G-Regel.
Parkplätze gegenüber Gartengolfplatz im Giesgrabenweg, Fußweg 
vom Bahnhof 15 min. Informationen unter Telefon (07251) 39 15 63 3, 
E-Mail: dbw-bruchsal-typ1@web.de.

Verwitwet mitten im LebenVerwitwet mitten im Leben

Selbsthilfegruppe „Verwitwet mitten im Leben“ (bis 65 Jahre)
Die Treffen wollen Raum bieten, sich von diesem Leben mit all seinen 
Schattierungen, mit Schwerem, aber auch Schönem zu erzählen. Es 
darf geweint werden, aber es dürfen sich auch immer wieder Freu-
dentränen darunter mischen. Auch ganz praktische gegenseitige 
Unterstützung ist möglich, Freundschaften können geknüpft oder 
gemeinsame Unternehmungen geplant werden.
Nächster Termin: Montag, 8. November, von 19 bis 21 Uhr, in den 
Räumen der Ambulanten Hospizgruppe, Kaiserstraße 18, Bruchsal
Bitte melden Sie sich an und bringen Sie einen Mundschutz sowie 
ein bestätigtes tagesaktuelles negatives Corona-Testergebnis oder 
einen Nachweis bei Geimpften/Genesenen (entsprechend derzeiti-
gen Regelungen) mit.
Anmeldung unter Tel. 07251 - 320 40 10

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Stadtteil Büchenau

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei 
den Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
möglich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Büchenau können Sie online 
unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnummer 
(072 57) 20 37 vereinbaren. Bei allgemeinen Fragen können Sie sich 
von Montag bis Freitag (8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 
wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Termin online buchen: 
QR-Code scannen und direkt   
zum Buchungssystem! 

Entsorgung

Abfuhr „Graue Tonne“ Freitag, 6. November
Abfuhr „Bio Tonne“ Montag, 8. November
Schadstoffsammlung Mittwoch, 10. November
Parkplatz Mehrzweckhalle, 15.05 bis 15.35 Uhr



30   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 5. November 2021 · Nr. 44

Aus den Kindergärten

Kindergarten St. Bartholomäus

Wie kommt der Apfel in die Flasche?
„Wie kommt der Apfel in die Flasche?“ – Diese Frage stellten sich die 
Maxis gemeinsam mit der Streuobst-, Natur- und Umweltpädagogin 
Katrin Dickgießer-Weiß. Nach einer kurzen Vorstellung wurden die 
Äpfel erst einmal gründlich in einer Wanne gewaschen.
Die von den Kindern geschnittenen Äpfeln kamen in eine Obstmühle. 
Mit viel Muskelkraft musste die Kurbel der Mühle gedreht werden, 
dass die Äpfel klein gemahlen wurden. Das war ganz schön anstren-
gend!
Die gemahlenen Äpfel kamen dann in die Obstpresse. Die Maxis 
staunten nicht schlecht wieviel Saft aus den Äpfeln so raus kommt.
Da wir sehr viele Äpfel gespendet bekamen durften uns auch noch 
die Midis helfen. Nach dem Abkochen des Saftes konnten wir die 
Glasflaschen füllen. Beim Mittagessen durften dann alle Kinder von 
dem leckeren Apfelsaft probieren.

 
 Foto: Kiga Büchenau

Vielen Dank Frau Dickgießer-Weiß für den schönen und interessan-
ten Vormittag. Und noch ein ganz großes Dankeschön an alle Apfel-
spender. 

Mitteilungen der Schulen

Grundschule BüchenauGrundschule Büchenau

Hausaufgabenbetreuung gesucht
Sie haben Spaß im Umgang mit Kindern, sind engagiert und neugie-
rig … dann suchen wir Sie!
Wenn Sie mindestens 14 Jahre alt sind und Freude daran haben, auf 
Ehrenamtsbasis mit Kindern in Kleingruppen zu arbeiten, dann mel-
den Sie sich bei uns.
Für unsere Hausaufgabenbetreuung suchen wir ab sofort Unterstüt-
zung.
Montags und mittwochs zwischen 14 und 16 Uhr soll diese in den 
Räumen unserer Schule stattfinden. Wir bieten ein nettes Team und 
vor allem: ausschließlich liebenswerte Schülerinnen und Schüler. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte im Sekretariat und/oder der Schullei-
tung der Grundschule Büchenau. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
S. Alonso (Rektorin)
Grundschule Büchenau
Hubertusstraße 34
(072 57) 93 05 67
info@grundschule-buechenau.de

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
am Sonntag, 14. November, steht in unseren Kalendern: 
Volkstrauertag
Seit 1952 gedenken wir am zweiten Sonntag vor Advent der Opfer 
von Krieg, Gewalt und Terror aus vergangenen Tagen und auch ganz 
aktuell der Opfer unserer Tage.
Wir erinnern an das Leid, das wir Menschen – Männer, Frauen und 
Kinder – auch heute durch Krieg, Gewalt und Terror, Flucht und Ver-
treibung erfahren. Ein Blick zurück in die Geschichte zeigt, wohin 
Fremdenhass, Nationalismus und Rassismus führen. Wir alle sind 
heute mehr denn je aufgefordert Frieden, Freiheit und Demokratie zu 
bewahren, ja uns dafür einzusetzen. Das ist der Sinn des Volkstrau-
ertages heute: Aus der Erinnerung Lehren zu ziehen für die Zukunft. 
Deshalb ist das Gedenken und Erinnern am Volkstrauertag – als 
Mahntag für den Frieden – wichtig.
Aus diesem Grund kann und darf der Volkstrauertag nicht ausfallen, 
auch nicht in diesem Jahr, in dem wir die Corona-Pandemie noch 
immer nicht überwunden haben. Der Volkstrauertag findet eben in 
anderer Form statt, weil die Regeln und Einschränkungen der Coro-
na-Verordnungen eingehalten werden müssen. Deshalb begehen wir 
in diesem Jahr den Volkstrauertag wie folgt:

Zum Ökumenischen Gedenkgottesdienst am 14. November um 9 Uhr 
in unserer Pfarrkirche St. Bartholomäus sind nur 28 Personen zu-
gelassen, die sich bis Samstag, 13. November, 16 Uhr unter www.
kanebue.de angemeldet haben müssen. Der Gottesdienst wird von 
Herrn Pfarrer Dr. Forneck und Herrn Pfarrer Dr. Müller gemeinsam 
zelebriert. Es empfiehlt sich‚ das eigene Gesangbuch mitzubringen, 
da keine Gesangbücher ausliegen. Die Ansprache und das Toten-
gedenken finden im Anschluss an den Gottesdienst ebenfalls in 
der Kirche statt, auch nur mit den zum Gottesdienst angemeldeten 
Personen. Das gemeinsame Gedenken am Kriegerdenkmal kann in 
diesem Jahr unter Einhaltung der aktuell geltenden Regeln in Bezug 
auf Corona stattfinden.
Der Ortschaftsrat und ich bedauern es sehr, dass der wachsende 
Zuspruch an der Gedenkfeier in den letzten Jahren nun leider aus-
gebremst werden muss. Aber vielleicht nehmen Sie sich ja die Zeit 
und gehen bei Ihrem Sonntagsspaziergang am Kriegerdenkmal vor-
bei und gedenken der Opfer von Krieg, Gewalt und Terror früher und 
heute im Stillen. Dazu darf ich Sie einladen.
Mit freundlichen Grüßen
Marika Kramer

VerschiedenesVerschiedenes

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
in den letzten Jahren fanden Sie im ersten Amtsblatt im November 
an dieser Stelle jeweils die Einladungen zur Feier von St. Martin, zum 
Volkstrauertag und zum Seniorennachmittag. Leider ist auch in die-
sem Jahr wegen der Corona-Pandemie noch immer alles anders.
Das Martinsspiel und der Martinsumzug müssen leider ganz ausfal-
len. Es wäre unverantwortlich, die Kinder, die im Kindergarten und in 
der Schule in Gruppen/Klassen streng getrennt sind, mit rund 200 
weiteren Personen zusammenzuführen. Deshalb haben wir gemein-
sam mit der Kindergarten- und Schulleitung beschlossen, dass es 
keine Feier zu St. Martin geben kann.
Auch ein Seniorennachmittag, wie wir ihn all die Jahre gemeinsam 
verbracht haben, ist leider immer noch nicht möglich. Die geltenden 
Vorschriften einzuhalten können wir nicht leisten. Das bedauern wir 
sehr, war es doch immer eine schöne Gelegenheit, gerade der älteren 
Generation eine kleine Freude machen zu können.
Für all diese Absagen und Einschränkungen bitte ich um Ihr Ver-
ständnis. Wenn wir uns alle noch über diesen Winter hinweg an die 
geltenden Regeln halten und die Impfangebote annehmen, können 
wir hoffentlich bald unser „altes Leben“ wiederhaben. Solange blei-
ben wir im Geiste verbunden, und gemeinsam halten wir durch. Bitte 
bleiben Sie gesund.
Mit herzlichen Grüßen
Marika Kramer, Ortsvorsteherin

Besuchen Sie unsere Facebook-Seite
www.facebook@com/StadtBruchsal
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Vereinsnachrichten

Fußballsportverein Büchenau e.V.

1. Mannschaft

FSV Büchenau – TSV Rheinhausen II  6:1
Am zehnten Spieltag empfing man die zweite Mannschaft des TSV 
Rheinhausen in Büchenau. Aufgrund der Tabellensituation ging der 
FSV als haushoher Favorit in die Partie.
Die Heimmannschaft war von Anfang an bemüht, ihrer Favoritenrol-
le gerecht zu werden. Der FSV attackierte früh in der gegnerischen 
Hälfte, wodurch es immer wieder gelang, die Rheinhausener Hinter-
mannschaft in Bredouille zu bringen. Bereits in der vierten Minute 
ging Morlock nach einem langen Ball an seinem Gegenspieler vorbei 
und chippte im Anschluss gefühlvoll über den Torhüter zur frühen 
Führung. Auch im Anschluss war der FSV weiterhin bestrebt, früh-
zeitig für klare Verhältnisse zu sorgen. In der elften Minute konnte 
Geissler nach einem mustergültigen Pass von Dehm zum 2:0 ver-
wandeln. Einen gewagten Ausflug des gegnerischen Torhüters be-
strafte der FSV in Person von Adler direkt, welcher ein feines Füß-
chen bewies und den Ball aus einiger Distanz ins leere Tor flankte. 
Zwar konnte Rheinhausen durch einen schmeichelhaften Elfmeter-
pfiff auf 3:1 verkürzen, doch auch durch den Gegentreffer ließ sich 
die Büchenauer Elf an diesem Tag nicht verunsichern und zeigte sich 
weiterhin spielfreudig. So gelang es noch vor der Halbzeit den alten 
Vorsprung wiederherzustellen. 
Foca fand mit einer schönen Flanke aus dem Halbfeld den in den 
Strafraum startenden Adler, der sich die Chance nicht nehmen ließ 
und zu seinem persönlichen Doppelpack traf.
In der zweiten Halbzeit schaltete man auf Seiten des FSV einen Gang 
zurück, ohne jedoch die Kontrolle über das Spiel aus der Hand zu 
geben. Die Offensive der Gästemannschaft blieb über nahezu das 
gesamte Spiel blass. Lediglich vereinzelte Unkonzentriertheiten und 
leichtfertige Fehlpässe der Büchenauer konnten an diesem Tag für 
einen Hauch von Gefahr für das Tor von Simmerling sorgen. In der 
68. Minute konnte Speck eine von Akharaz getretene Freistoßflanke 
per Kopf zum 5:1 veredeln. Kurz vor Ende der Partie konnte Geissler 
nochmals einen Fehler der gegnerischen Hintermannschaft ausnut-
zen und unbedrängt zu seinem bereits neunten Saisontor und gleich-
zeitig dem 6:1-Endstand einnetzen.
Unter dem Strich steht ein auch in der Höhe verdienter Sieg des FSV 
durch den es gelang die Tabellenführung zu verteidigen.
Am kommenden Sonntag, 7. November, gastiert unsere Mannschaft 
um 12.30 Uhr beim TSV Stettfeld II.

2. Mannschaft

FSV Büchenau II – FV Gondelsheim II 1:4
Am Sonntag gastierte die „zweite“ Mannschaft des FV Gondelsheim 
in Büchenau. Bei kurzem Blick auf den Spielberichtsbogen wurde 
bereits klar, dass die erste Mannschaft der Gondelsheimer spielfrei 
hatte. Die Gäste liefen ordentlich verstärkt mit Stammspielern der 
ersten Mannschaft auf.
Trotzdem gelang unserer Mannschaft ein guter Start in die Partei. 
Doch schon nach zehn Minuten musste Torwart Diemer nach Zu-
sammenstoß mit einem Gegner verletzungsbedingt ausgewechselt 
werden. Allzweckwaffe Just rückte aus der Innenverteidigung ins 
Tor. Unbeschadet der Verletzung spielte der FSV weiter nach vorne, 
sodass Fuchs zeitnah einen Elfmeter herausholen konnte. Leider 
konnte die Chance zur Führung nicht genutzt werden. In der Folge-
zeit wurde der FSV nachlässiger, der Gegner fand besser ins Spiel 
und konnte sich die ein oder andere Gelegenheit erspielen. So kam 
es in der 32. Minute zum 0:1 für die Gäste durch eine direkt verwan-
delte Ecke. Mit diesem Spielstand ging es in die Halbzeitpause.
Auch in der zweiten Halbzeit startete der FSV spielbestimmend. Der 
Wille den Ausgleich herbeizuführen war deutlich erkennbar. Doch 
die Bemühungen konnten nicht belohnt werden, die Gäste trafen in 
der 59. und 67. Minute zur 0:3-Führung. Beide Tore waren der Unord-
nung in der Büchenauer Verteidigung und etwas „Abpraller-Glück“ 
geschuldet. Trotzdem gab sich die Mannschaft nicht auf und spielte 
weiter nach vorne. Rhein konnte in der 78. Minute auf 1:3 verkürzen. 
Kurz später holte Bull einen weiteren Elfmeter zugunsten des FSV 
heraus, doch auch dieser konnte nicht zum Anschlusstreffer genutzt 
werden. Wenige Minuten vor Schluss fiel dann noch der 1:4-End-
stand für die Gäste, die die offensive Ausrichtung der Heimmann-

schaft gnadenlos ausnutzten.
Trotz des enttäuschenden Ergebnisses sollte unsere Mannschaft 
nicht die Köpfe hängen lassen. Der mit Spielern der ersten Mann-
schaft enorm verstärkte Gegner hatte es keineswegs leicht, auch 
wenn der Endstand womöglich etwas anderes verlauten lässt. Wä-
ren die zwei Elfmeter verwandelt worden, wäre das Spiel vielleicht 
anders ausgegangen. Hinzu kommt, dass bei zahlreichen guten 
Kombinationen in der gegnerischen Hälfte lediglich der letzte Pass 
zum Torerfolg fehlte.
Um die Hinrunde noch in der oberen Tabellenhälfte zu beenden, gilt 
es beim Auswärtsspiel gegen den FC Neibsheim II die positiven As-
pekte des Spiels mitzunehmen, und endlich die seit nunmehr vier 
Spielen andauernde Durststrecke zu überwinden.

Jugendabteilung
Gelungenes Kooperationsprojekt

 
 Foto: Zöller

Am 27. September stand für 21 Erstklässler der Richard-Hecht-
Grundschule etwas Besonderes auf dem Stundenplan. Unter dem 
Motto „Soziale Entwicklung und Förderung“ pflegen wir die Koopera-
tion in Kindergärten und Schulen, um Kinder von klein auf für Bewe-
gung zu begeistern. Geimsam mit dem TV Spöck, Abteilung Turnen, 
wurde ein 2-Stündiges Programm in der Turnhalle absolviert, was 
Kindern, Lehrern und Beteiligten der Vereine großen Spass gemacht 
hat.
Der aufblasbare Fussballcourt und die verschiedenen Bewegungs-
stationen wurden begeistert von den Kindern genutzt, sodass die 
Zeit wie im Flug verging.
Ein großes Dankeschön an alle, die diesen schönen Vormittag er-
möglicht haben! 

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Stadtteil Heidelsheim

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
möglich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Heidelsheim können Sie on-
line unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnum-
mer (072 51) 51 88 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag 
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Einfach QR-Code scannen und direkt   
zum Online-Buchungssystem!
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der den Schlaf des Gerechten. Dennis Bechtold-Herzog konnte sich 
blitzschnell drehen und sein satter Rechtsschuss landete unhaltbar 
im langen Eck. Es folgte die skandalöse 38. Minute. Sinan-Tugay 
Sönmez wollte aus der eigenen Hälfte einen Freistoß ausführen. 
Der zuvor bereits verwarnte Yannick Schöninger wurde höflich ge-
beten, das Spielgerät freizugeben, tat dies aber nicht, sondern hielt 
den Fuß rein und blockierte somit die Ausführung. Jeder dachte, es 
gäbe Wiederholung, doch Holtkamp ließ einfach weiterlaufen. Kevin 
Geiger nutzte die Gunst der Stunde, lief alleine auf das Tor zu und 
vollendete problemlos zum 2:0. Für die gleiche Aktion sah E. Qollaku 
in der Vorwoche gelb-rot.
In Durchgang zwei versuchte Heidelsheim, sich wieder auf das Fuß-
ballspielen zu konzentrieren, wurde mit dem 3:0 durch Jonas Haas 
(52.) aber kalt erwischt, der nach einem zu kurz abgewehrten Frei-
stoß aus dem Hinterhalt traf. Heidelsheim war fortan zwar bemüht, 
doch es lief an diesem Tag alles gegen die Sönmez-Truppe, denn 
nach 76 Minuten nutzte der kurz zuvor eingewechselte Noah Reinle 
all seine Freiheiten und erhöhte auf 4:0. Nick Langers Treffer (83.) 
zum 4:1-Endstand bedeutete nur noch Ergebniskosmetik.

2. Mannschaft

Leistungsgerechtes Unentschieden beim schweren Auswärtsspiel!
FC Germ. Untergrombach – FC 07 Heidelsheim II  1:1 (0:0):
Mit einem 1:1 (0:0)-Unentschieden kehrte unsere zweite Mann-
schaft vom Auswärtsspiel in Untergrombach zurück. Ein Punkt, mit 
dem man definitiv leben kann und der auch dem Spielverlauf vollauf 
gerecht wird. In einer sehr fairen und ausgeglichenen Begegnung 
konnte man zwar in Führung gehen, jedoch schafften die Gastgeber 
nach einer Standardsituation den verdienten Ausgleich. Mit nun 20 
Punkten aus zehn Partien steht unsere Zweite damit weiterhin auf 
dem vierten Platz der Tabelle in Schlagdistanz zu den Spitzenmann-
schaften.
Von Anfang an entwickelte sich bei ungewohnt warmen Oktobertem-
peraturen ein enges Spiel. Heidelsheim versuchte immer wieder mit 
spielerischen Mitteln in Richtung Untergrombacher Tor vorzudringen, 
jedoch war die FCU-Abwehr ein ums andere Mal robust bei der Sache 
und konnte dadurch ernstzunehmende Chancen verhindern. Auf der 
anderen Seite wurde es immer dann gefährlich, wenn Untergrom-
bach aus dem starken Mittelfeldzentrum mit schnellen Bällen in die 
Heidelsheimer Schnittstellen agierte. Hier war es insbesondere dem 
Heidelsheimer Moritz Brüstle sowie seinen Abwehrkollegen Pierre 
Cordier und Fabian Kimmich zu verdanken, die die schnellen und ge-
fährlichen Untergrombacher Stürmer gut im Zaum hielten. In einer 
Partie auf überschaubarem Niveau auf einem engen und schwer be-
spielbaren Platz hieß es demnach folgerichtig zur Halbzeit 0:0.
Heidelsheim startete gut in die zweiten Halbzeit. Immer öfter konnte 
man nun schnell Zugriff auf den Ball bekommen und die Gastgeber-
abwehr etwas unter Druck setzen. In der 55. Minute war es dann Max 
Zimmermann, der nach einer starken Balleroberung im Mittelfeld 
mustergültig auf Björn Rummel durchsteckte. Dieser konnte seine 
Schnelligkeit ausspielen, der FCU-Hintermannschaft davoneilen und 
überlegt zur 1:0-Gästeführung einschieben. In der Folgezeit gab man 
das Spiel allerdings zunehmend aus der Hand und Untergrombach 
kam immer mehr auf. Insbesondere bei Standards wurde es dann 
immer gefährlich. Folgerichtig war es dann ein scharf getretener 
Eckball, den der Untergrombacher Pascal Ripp in der 75. Minute re-
lativ freistehend per Kopf im Heidelsheimer Tor unterbringen konnte. 
Danach ging auf beiden Seiten nicht mehr viel, zwingende Torchan-
cen blieben hüben wie drüben Mangelware und es blieb bis zum 
Ende beim leistungsgerechten 1:1 Remis.

Jugendabteilung

Die letzten Ergebnisse der FCH-Junioren und Ausblick auf die 
nächsten Spiele
Rückblick auf die letzten Spiele der FCH-Junioren:
E1-Junioren (Spieltage):
FC Olympia Kirrlach – FC 07 Heidelsheim  1:0
FC 07 Heidelsheim – VfR Kronau  1:0
FC 07 Heidelsheim – FV 1912 Wiesental  0:1
E2-Junioren (Spieltage):
FC 07 Heidelsheim II – FV 1912 Wiesental II  0:1
FC Olympia Kirrlach II – FC 07 Heidelsheim II  1:0
(Wertungen bei den E-Junioren: Sieg 1:0,
Niederlage 0:1, Unentschieden 1:1)
D-Junioren FV Gondelsheim – FC 07 Heidelsheim  1:4
C2-Junioren JSG 
Kraichtal II – JSG Heidelsheim/Obergrombach/Untergrombach II  3:2
C1-Junioren JSG 
Heidelsheim/Obergrombach/Untergrombach – JSG Östringen II  3:0

Entsorgung
Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 9. November

Schadstoffsammlung
... am Freitag, 12. November, von 15.20 bis 16.20 Uhr, Parkplatz „Am 
Stadion“, Nähe Feuerwehrhaus.
Nähere Informationen finden Sie im Müllwegweiser.

Mitteilungen der Schulen

MustertextDietrich-Bonhoeffer-Schule

Von Schwallenbrunnen bis Melkkiwwlreider

 
 Foto: TA

Nachdem die jetzigen Viert-
klässler im Juli zum Schwallen-
brunnen gewandert waren, hat-
ten die Drittklässler Ende 
Oktober an zwei Mittwochen 
auch die tolle Gelegenheit, mit 
Günter Kolb das Naturdenkmal 
zu erkunden. Passend zum aktu-
ellen Sachunterrichtsthema 
Wasser erforschten die Kinder 
den Schwallenbrunnen, von sei-
nem Quelltopf bis zu den Kaska-
den. Gebannt lauschten sie da-
bei den Sagen und Geschichten, 
die Günter Kolb rund um das Ge-
wässer zu erzählen wusste. Da 
war zum Beispiel die Rede von 
bei Mitternacht tanzenden Nixen 
und Elfen sowie einem zornigen 
Wassergeist.
Auf dem Rückweg durch Hei-
delsheim erfuhren die Schülerin-
nen und Schüler an verschiede-
nen Stationen, wie das Thema 

„Wasser“ mit Heidelsheim zusammenhängt. Die einstige Umbettung 
der Saalbach, die Hochwassermarke am Platz des ehemaligen Wen-
deltors oder das Melkkiwwlreider-Denkmal waren dabei Thema. Am 
Ende der dreistündigen Tour bedankten sich alle bei Günter Kolb für 
diesen hautnahen Sachunterricht. TA

Vereinsnachrichten

FC 07 Heidelsheim

1. Mannschaft

Klare Fehlentscheidungen der Unparteiischen bringen die 
Gastgeber auf die Siegerstraße!
1. FC Ersingen – FC 07 Heidelsheim  4:1 (2:0)
Eigentlich wollte der FC 07 Heidelsheim nach zuletzt zwei sieglosen 
Partien mit einem Auswärtssieg in Ersingen wieder zurück in die Er-
folgsspur. Doch aus diesem Vorhaben wurde leider nichts, denn am 
Ende hieß es 4:1 für die Gastgeber. Allerdings wurden die Gäste im 
ersten Spielabschnitt durch zwei fatale Fehlentscheidungen des Un-
parteiischenteams, an der Spitze Schiedsrichterin Evelyn Holtkamp 
aus Mannheim, klar benachteiligt.
Doch alles schön der Reihe nach. Heidelsheim war in der Anfangs-
viertelstunde das klar bessere Team und ging bereits in der siebten 
Minute mit 1:0 in Führung, dachten zumindest viele. Ein Freistoß von 
FCH-Kapitän Dirk Maier fast von der Torauslinie trudelte an Freund 
und Feind vorbei, ohne dass noch ein anderer Spieler am Ball war, 
ins lange Toreck. Allerdings hob der Assistent an der Seitenlinie völ-
lig zu Unrecht die Fahne, weil er der Ansicht war, es wäre noch ein 
Gästespieler am Ball gewesen und somit wurde also auf Abseits ent-
schieden, die erste Fehlentscheidung. Wie aus dem Nichts gingen 
die Einheimischen dann in Minute achtzehn mit 1:0 in Führung. Ein 
Einwurf wurde schnell weitergeleitet, die FC-Defensive schlief lei-
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B1-Junioren JSG 
Untergrombach/Heidelsheim/Obergrombach – SV Zeutern  0:2
B2-Junioren JSG 
Untergrombach/Heidelsheim/Obergrombach II – SV Zeutern II  1:6
FV Gondelsheim (Flex) – 
JSG Untergrombach/Heidelsheim/Obergrombach II  2:2
SV Kickers Büchig II – 
JSG Untergrombach/Heidelsheim/Obergrombach II  4:0

Vorschau auf die nächsten Spiele:
Samstag, 6. November
11.30 Uhr D-Junioren FC 07 Heidelsheim – FC Flehingen
13 Uhr C2-Junioren 
JSG Heidelsheim/Obergrombach/Untergrombach II - 
FV Gondelsheim (Flex)
14 Uhr C1-Junioren 
FC Olympia Kirrlach - JSG Heidelsheim/Obergrombach/Untergrombach
16 Uhr A-Junioren 
JSG Östringen – JSG Obergromach/Untergrombach/Heidelsheim
Sonntag, 7. November
11 Uhr B1-Junioren 
SV Kickers Büchig - JSG Untergrombach/Heidelsheim/Obergrombach
11 Uhr B2-Junioren 
TSV Rheinhausen (Flex) - JSG Untergrombach/Heidelsheim/Ober-
grombach II

Spielankündigungen

Vorschau auf die nächsten Spiele
Im Heidelsheimer Kraichgaustadion steht schon der nächste Doppel-
spieltag an, dazu ist auch wieder Derbytime! Sonntag, 7. November, 
14.30 Uhr FC 07 Heidelsheim – FC Östringen, Vorspiel 12.30 Uhr FC 
07 Heidelsheim 2 – Spvgg 1920 Oberhausen. Zu diesen sicherlich 
sehr interessanten Begegnungen gegen zwei ambitionierte Gegner 
werden natürlich wiederum alle Fußballfreunde und insbesondere 
die Fans unseres FCH recht herzlich eingeladen. Bitte beachten Sie 
die wegen der Zeitumstellung neuen vorgezogenen Anstoßzeiten.

MustertextEnsemble Cantabile

Mitgliederversammlung 2021
Wann: am 16. November
Um wie viel Uhr: um 19.30 Uhr
Wo: Im Trödtler 10, 75053 Gondelsheim
Herzliche Einladung an alle Mitglieder, sich zu engagieren und die 
Zukunft des Vereins mitzuprägen.
Tagesordnung:
Neuwahlen:
- Vorsitzende/-r
- Kassierer/-in
Bericht und Austausch über Vergangenes und Zukünftiges.
Anträge können an die Vorsitzende Karina List, Im Trödtler 10, 75053 
Gondelsheim, gerichtet werden.

Heidelser Melkkiwwlreider

Vereinsherbsten der Melkkiwwlreider
Das diesjährige Vereinsherbsten fand am Samstag, 2. Oktober, bei 
allerbestem Wetter und überaus reger Beteiligung statt. Gelesen 
wurden sowohl der Riesling als auch der Spätburgunder auf dem 
Heidelsheimer Nottenberg.
Nach einem ausgiebigem Pausenvesper mit Kuchen, Leckereien, 
Brezeln und auch Wein vom Vorjahr konnten die Trauben schon mit-
tags zum Pressen gefahren werden. Sehr besonders war die Hilfe 
dreier Studenten aus England und Malaysia, eine Bereicherung für 
uns und eine sehr besondere Erfahrung für sie selbst.
Die Weine aus 2020 geben wir gerne für 3,50 Euro je Flasche an un-
sere Mitglieder ab.

Einladung zur Hauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung findet am 26. November um 19 Uhr 
im Vereinsheim, Luthergasse 9 statt.
Tagesordnung
 Begrüßung
 Bekanntgabe der Tagesordnung
 Bericht des Vorstandes
 Bericht der Schriftführerin

 Bericht der Jugendleiterin
 Kassenbericht der Kassiererin
 Aussprache zu den Berichten
 Bericht der Kassenprüfer
 Entlastung des Vorstandes
 Wahl eines/r Kassenprüfers/Kassenprüferin
 Behandlung eingegangener Anträge
Sofern noch weitere Anträge zur Tagesordnung gewünscht werden, 
müssen diese schriftlich bis zum 19. November bei 
Vorstand Michael Schlindwein 
(Hafnergasse 4, Heidelsheim oder michael.schlindwein@hmkr.de) 
eingereicht werden.
3G-Nachweis ist erforderlich – die gültigen Corona-Regeln sind ein-
zuhalten!

KK-Schützenverein 1925 Heidelsheim

Die Jackies Challenge
Unsere nächste Sportveranstaltung ist für den 13. November ange-
setzt. Die Jackies Challenge, ein Wettbewerb mit der Pistole im Kali-
ber 45 ACP auf 25 m, ganz amerikanisch mit den ersten drei Preisen 
in Form von Whisky-Flaschen verschiedener Größe. Es werden zwei 
Schuss Probe und fünf Schuss Wertung abgegeben. Die Wettkampf-
zeit ist von 14 bis 17 Uhr. 
Die Siegerehrung findet um 17.30 Uhr statt. Es sind die gültigen Co-
rona-Regeln zu beachten. Mit dieser Veranstaltung schließen wir das 
Sportjahr 2021 ab. Nicht vergessen, es laufen noch die Vereinsmeis-
terschaften, damit wir uns für das nächste Sportjahr qualifizieren 
können. MB.

MustertextOdenwaldklub 
Ortsgruppe Heidelsheim e.V.

Seniorenwanderung
Am Donnerstag, 11. November, findet die nächste Seniorenwande-
rung statt: Und zwar von Brettener Bahnhof nach Gondelsheim, bei 
einer Wanderzeit von circa 90 Min; Kurzwanderung möglich circa 45 
Min. Einkehr in den Gondelsheimer „Schloßstuben“ ab 15.30 Uhr.
Abfahrt: Bahnhof Heidelsheim 14.14 Uhr Gl. 2
Anmeldung bis Mittwoch, 10. November, bei Familie Hammer 07251-
56720
Bitte Corona-3G-Vorschriften beachten (Bahnfahrt und Restaurant)!

Sängerbund Liederkranz Heidelsheim e.V.

Jetzt schon vormerken: Adventskonzert von G’sang for fun
Am Samstag, 4. Dezember, veranstaltet der Chor „G’sang for fun“ um 
18 Uhr ein Adventskonzert in der evangelischen Stadtkirche Heidels-
heim mit besinnlichen und weihnachtlichen Liedern. 
Der Eintritt ist frei.
Welche Corona-Beschränkungen bis dahin gelten, kann zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht abgeschätzt werden. Wir werden Sie zeitnah 
darüber informieren. Wir freuen uns jedenfalls sehr, wieder gemein-
sam singen und Ihnen ein erstes Konzert nach der langen Corona-
Pause – in welcher Form auch immer – präsentieren zu können.

MustertextStadtkapelle Heidelsheim e.V.

Infostand zu neuen Musikkursen
Vergangenen Samstag konn-
ten sich interessierte Eltern und 
Nachwuchsmusiker zu den neu 
beginnenden Musikkursen der 
Stadtkapelle Heidelsheim infor-
mieren. Ab sofort starten Kurse 
für alle Altersgruppen und Er-
fahrungsstufen für diverse Mu-
sikinstrumente (Posaune, Horn, 
Saxophon, Klarinette, Keyboard 
u.v.m.). Darüber hinaus besteht 
auch die Möglichkeit sich der Ju-
gendband der SKH anzuschlie-
ßen (Donnerstag ab 19 Uhr im 
Schulhaus Dietrich-Bonhoeffer-

 
SKH-Infostand zu Musikausbil-
dungen Foto: MP
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Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Stadtteil Helmsheim

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bür- 
gerbüro und bei den Verwaltungsstellen ist nur  
nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie online 
unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnummer 
(072 51) 51 24 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag 
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Einfach QR-Code scannen und direkt   
zum Online-Buchungssystem!

Entsorgung

Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 9. November
Abfuhr Biotonne: Mittwoch, 10. November

Vorankündigung Mobile Schadstoffsammlung
Freitag, 12. November, von 8 bis 8.30 Uhr, Parkplatz beim Sportge-
lände

Vereinsnachrichten

DRK-Ortsverein Helmsheim

122 Blutkonserven abgenommen
Zu unserem Blutspendetermin am 20. Oktober kamen 126 
Blutspendewillige, davon neun Erstspender, in die Sporthalle Helms-
heim.
Am Ende des Tages konnte der Blutspendedienst erfreulicherweise 
122 Konserven in den LKW verladen.
Ein herzliches Dankeschön an alle Spender.
Bleiben Sie gesund.
Ihr DRK Helmsheim

MustertextGesangverein Helmsheim

Liebe Mama, lieber Papa, liebe Oma und Opa,
Kinder singen gerne – zusammen oder alleine beim Spiel, meistens 
gedankenverloren. Der Gesangverein möchte das unterstützen und 
hat bei der Stiftung „Singen mit Kindern“ ein schönes Monatslied für 
Oktober gefunden. Das möchte wir Euch gerne vorstellen. Es heißt:
Bunt sind schon die Wälder, passend zum Herbst. Auf unserer 
Homepage gv-helmsheim.de/presse oder singen-mit-kindern.de 
kann man es aufrufen, anhören, den Text und Tanzvorschläge her-
unterladen, sodass man es gemeinsam mit den Enkeln oder Kindern 
singen kann.
Es macht bestimmt Spaß und geht sofort ins Ohr. Probiert es ein-
fach. Viel Spaß dazu wünscht der Gesangverein aus Helmsheim.

Jahreshauptversammlung
Wir möchten nochmals an die JHV erinnern und alle Mitglieder hier-
zu um 19.30 Uhr in die Kelter einladen. Die Versammlung findet nach 
den aktuell geltenden Hygienevorschriften statt.
gv

Schule). Dem kalten Wind und Wetter zum Trotz spielten einige Ju-
gendliche auch eine Auswahl des Repertoires der Band und boten so 
Live-Musik während der Anstehzeit beim Einkaufen.
Ein Eintreten in die Kurse ist auch jetzt noch möglich, 
Kontakt: monikapabst@web.de.

Veranstaltung „Best of SKH-Hitparade“
Am Samstag, 13. November, ist es endlich so weit: Ab 18 Uhr lädt 
die SKH ganz herzlich zur „Best of SKH-Hitparade“ ein. Auf dem Lu-
therplatz in Heidelsheim spielt die Kapelle bei Glühwein, Punsch und 
Würstchen die von Ihnen ausgewählten Lieblingslieder. In diesem 
Rahmen wird auch die lang ersehnte Auslosung aus unserer Som-
merabstimmung stattfinden: 
Die von der Heidelsheimer Geschäftswelt gespendeten Preise wer-
den dann unter den meistgewählten Lieblingsliedern verlost: Gut-
scheine der Bäckerei Oberst, Eiscafé D`Alessandro, dem Getränke-
handel Lichtner, der Pelikan Apotheke und der Shell Tankstelle Herz‘l. 
Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen!
(Hinweis: Durchführung der Veranstaltung im Rahmen der derzeit 
geltenden Vorgaben.)
Weitere Informationen auch auf facebook.com oder unter 
https://stadtkapelle-heidelsheim.jimdofree.com/

Tennis Club ´76 Heidelsheim e.V.

Clubhaus mit neuen Öffnungszeiten - Plätze nach wie vor geöffnet
Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des TC 76 Heidelsheim,
so langsam nähert sich der Winter und sowohl die Plätze als auch 
unser Clubhaus bereiten sich auf den Winter vor.Unser Clubhaus 
bleibt bis auf Weiteres geöffnet, jedoch mit reduzierten Öffnungszei-
ten. Ab dem 1. November hat das Clubhaus nur noch Freitag & Sonn-
tag ab 17 Uhr geöffnet. Dienstag bleibt das Clubhaus geschlossen.

 
 Foto: Milena Pietsch

Bis voraussichtlich Ende Novem-
ber bleiben zwei Plätze zum 
Spielen geöffnet. Sollte der erste 
Frost schon früher kommen, 
kann es leider notwendig sein‚ 
die Plätze schon etwas früher 
winterfest zu machen.
Sollten sich Änderungen erge-
ben‚ sind aktuelle Informationen 
immer auf der Vereins-Home-
page zu finden.

Parteien

CDU-Ortsverband HeidelsheimCDU-Ortsverband Heidelsheim

Nadelgehölze wie Fichten, Kiefern, Tannen, Eiben, Thuja, Zedern 
gesucht
Für den 20. November plant der CDU-Ortsverband Heidelsheim-
Helmsheim wieder die Ausgabe von Zweigen, zum Schmücken der 
Wohnung oder zum Abdecken von Gräbern oder Pflanzen. Die dazu 
erforderlichen Bäume und Sträucher werden seit Jahren von privater 
Seite zur Verfügung gestellt. Wer vorzugsweise in Heidelsheim und 
Helmsheim sowieso beabsichtigt, Nadelgehölze zu beseitigen, sollte 
unter der Telefonnummer (01 70) 85 61 137 möglichst bald Kontakt 
mit der Vorsitzenden aufnehmen. Es wird dann geprüft, ob sich das 
Material für den vorgesehenen Zweck eignet und das Fällen weitge-
hend gefahrlos möglich ist. 
(goe)

Alle aktuellen Informationen  
zu Corona unter

 www.bruchsal.de/corona
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Obst- und Gartenbauverein Helmsheim

Tipps für den Garten
Stauden pflanzen
Jetzt ist der letzte Zeitpunkt, um vor dem Winter noch Stauden zu 
pflanzen. Bei späterer Pflanzung können sich die Wurzeln nicht mehr 
genügend ausbreiten und reißen bei starken Frösten ab; die Pflanzen 
vertrocknen dann.

Blumenzwiebeln pflanzen
Bis Ende des Monats werden noch Blumenzwiebeln für das Frühjahr 
gepflanzt. Dazu gehören: Schneeglöckchen, Märzenbecher, Krokus-
se, Alpenveilchen, Tulpen, Narzissen, Blausternchen, Schneeglanz, 
Winterlinge, Hundszahn etc. Achten Sie darauf, dass Sie Blumen-
zwiebeln aus Kulturmaterial verwenden und keine Wildherkünfte 
kaufen. Besonders bei Schneeglöckchen, Alpenveilchen und Winter-
lingen werden unerlaubt immer noch viele Pflanzen aus der Natur 
entnommen. Übrigens: Früher gruben Gärtner Holunderblätter unter-
halb der Zwiebeln im Boden ein. Der Geruch der Blätter soll Wühl-
mäuse zumindest so lange fernhalten, bis die Blätter zersetzt sind. 
Die fleißigen Nager haben es übrigens ganz besonders auf Krokusse 
und Tulpen abgesehen, während Amaryllisgewächse, wie Schnee-
glöckchen, Märzenbecher und Narzissen gemieden werden. Dabei 
werden Zwiebeln genauso geschätzt, wie Triebe und Blüten.

Ziergräser noch nicht zurückschneiden
Einziehende Ziergräser wie Pennisetum (Pfeifenputzergras) und 
Miscanthus (Chinaschilf) werden erst im Frühjahr (Ende April, An-
fang Mai) geschnitten, wenn die Frostgefahr weitestgehend vorüber 
ist, denn die alten Halme schützen das Herz der Gräser vor der Aus-
winterung. Ganz abgesehen davon geben die Halme dem winterli-
chen Garten Struktur und bieten für Vögel und Insekten Nahrung und 
Winterschutz. Wie schön wird der Januarraureif auf den trockenen 
Blättern aussehen! Damit die Pflanzen im Winter nicht auseinander-
brechen, kann man sie mit einem Draht leicht zusammenbinden.

Endivien schützen
Endivienpflanzen sind relativ frostempfindlich. Bedecken Sie die 
Köpfe gegebenenfalls mit Acryl-Vlies oder Lochfolie. Bei Gefahr von 
Temperaturen unter -5°C sollten die Salatpflanzen geerntet und un-
geputzt möglichst kühl und feucht gelagert werden.

Obstbaumstämme kalken
Kalken Sie zu Beginn der Frostperiode die Stämme Ihrer Obstbäume 
mit Hydratweißkalk oder gelöschtem Branntkalk. Diese Maßnahme 
schützt die Stämme vor Frostrissen, verbessert die Baumgesundheit 
und mindert Schädlingsbefall. Das Kalken ist allerdings nur an jünge-
ren Obstbäumen sinnvoll, deren Stämme das Dickenwachstum noch 
nicht beendet haben.

Quelle: Gartenkalender für die 44. Kalenderwoche

MustertextSG Heidelsheim/Helmsheim

Spielankündigungen

Die nächsten Spiele
Sonntag, 7. November
Frauen BW-Oberliga
SG H/H : TG Nürtingen II
15.30 Uhr Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal

Männer Badenliga
SG H/H : HSG St. Leon/Reilingen
17.30 Uhr Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal

Männer Bezirksliga
SG H/H II : TV Malsch
19.30 Uhr Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal

Frauen Verbandsliga
SG H/H II : HSG Ettlingen
13.30 Uhr Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal

männliche C-Jugend
TG Neureut II : SG H/H/G
14.30 Uhr Sporthalle Neureut 1

Turnverein 07 Helmsheim

Tischtennis
Ergebnisse:
Herren II, Bezirksliga Mitte
TV Forst I – TVH 7:9
Punkte für Helmsheim: Kurz/Beran 2, Buchhalter/Gassert 1, Flöß/
Batzler 1, Buchhalter 1, Beran 1, Flöß 1, Kurz 2
Herren III, Kreisliga A
TVH – TV Oberhausen I 7:9
Punkte für Helmsheim: Glaser/Batzler 1, Glaser 1, Stein 1, Batzler 2, 
Hotz 1, Marschollek 1
Herren IV, Kreisklasse A/1
TVH – TV Bretten III 9:1
Punkte für Helmsheim: Gamer/Helbig 1, Marschollek/Kiefer 1, Redel-
stab/Heeren 1, Marschollek 2, Kiefer 1, Helbig 1, Redelstab 1, Heeren 1
Herren V, Kreisklasse B/1
TV Heidelsheim II – TVH 7:9
Punkte für Helmsheim: Los/Enzminger 1, Stuck/Vogel 1, Seitner/
Kurz 1, Los 1, Stuck 1, Vogel 1, Kurz 2, Enzminger 1
Herren V, C Pokal
TTF Ruit II – TVH V 0:4
Punkte für Helmsheim: Stuck/Vogel 1, Stuck 1, Vogel 1, Kurz 1
Herren VI, Kreisklasse B/1
TTC Flehingen II – TVH 9:6
Punkte für Helmsheim: Roth/Gretter 1, Becker/Neuschl 1, Gretter 2, 
Becker 2

Die nächsten Spiele:
Freitag, 5. November
20.15 Uhr: TV Helmsheim V – SG Hambrücken/Weiher IV
Die Heimspiele finden in der Turnhalle in Helmsheim statt.

Parteien

CDU-Ortsverband HelmsheimCDU-Ortsverband Helmsheim

Nadelgehölze wie Fichten, Kiefern, Tannen, Eiben, Thuja, Zedern 
gesucht
Für den 20. November plant der CDU-Ortsverband Heidelsheim-
Helmsheim wieder die Ausgabe von Zweigen, zum Schmücken der 
Wohnung oder zum Abdecken von Gräbern oder Pflanzen. Die dazu 
erforderlichen Bäume und Sträucher werden seit Jahren von privater 
Seite zur Verfügung gestellt. Wer vorzugsweise in Heidelsheim und 
Helmsheim sowieso beabsichtigt, Nadelgehölze zu beseitigen, sollte 
unter der Nummer (01 70) 85 61 137 möglichst bald Kontakt mit der 
Vorsitzenden aufnehmen. Es wird dann geprüft, ob sich das Material 
für den vorgesehenen Zweck eignet und das Fällen weitgehend ge-
fahrlos möglich ist.
(goe)

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Stadtteil Obergrombach

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
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Vereinsnachrichten

FC Alemannia 1929 e.V. Obergrombach

1. Mannschaft

Enttäuschende Niederlage
SV 62 Bruchsal – FC Obergrombach  2:1 (0:1)
Beim „Sechs-Punkte-Spiel“ haben wir eine ziemlich herbe Niederlage 
hinnehmen müssen.
In der 28. Minute brachte uns Gutknecht in Führung, das war auch 
der Halbzeitstand, da schien noch alles nach Plan zu laufen.
Ab der 50. Minute waren wir sogar in Überzahl und bringen es dann 
fertig, trotzdem zwei Gegentore zu kassieren (57. und 67.), ab der 86. 
Minute hatten wir nach einer roten Karte gegen die Gastgeber sogar 
zwei Mann mehr, aber auch da schafften wir es nicht, zumindest den 
Ausgleich zu erzielen.
Damit rutschen wir auf Platz 12 und haben noch drei Punkte Abstand 
zum Abstiegsplatz.
Das ist schon enttäuschend und definitv nicht unser Anspruch!

2. Mannschaft

Auswärtssieg bei torreichem Spektakel
SV 62 Bruchsal 2 : FC Obergrombach 2  3:5 (1:3)
Ein torreiches Spektakel mit insgesamt acht Toren war das Spiel der 
beiden zweiten Mannschaften, wenigstens hier konnten wir die er-
hofften drei Punkte mitnehmen.
Bereits in der fünften Minute die Führung durch Marco Thomas, Jens 
Bauer schnürte einen Dreierpack (22., 27. und 58. Minute), dazwi-
schen kam Bruchsal immer mal wieder ran zum 1:2 und zum 2:4, 
Jannik Butterer erzielte in der 65. Minute das 2:5, Bruchsal hatte in 
der 77. Minute den letzten Treffer zum 3:5.
Langweilig war das sicher nicht, aber gut verteidigt ist auch anders … 
auf beiden Seiten. Können wir jetzt verschmerzen, nachdem wir das 
bessere Ende für uns hatten.

Jugendabteilung

Ergebnisse der Jugendmannschaften
Montag, 25. Oktober
B-Jugend
JSG Untergrombach/Heidelsheim/Obergrombach 2 : SV Zeutern 2 
 1:6

Mittwoch, 27. Oktober
B-Jugend
FV Gondelsheim flex : JSG Untergrombach/Heidelsheim/Obergrom-
bach 2  2:2

Samstag, 30. Oktober
E-Jugend Spieltag in Obergrombach
FV Neuthard : FC Obergrombach  0:1
FC Obergrombach : FC Germ. Forst 3  1:0
C-Jugend
JSG Kracihtal 2 : JSG Heidelsheim/Ober-/Untergrombach 2 3:2
JSG Heidelsheim/Ober-/Untergrombach : JSG Östringen 2 3:0

Sonntag, 31. Oktober
B-Jugend
JSG Untergrombach/Heidelsheim/Obergrombach : SV Zeutern 0:2
SV Kickers Büchig 2 : JSG Untergrombach/Heidelsheim/Obergrom-
bach 2  4:0

Termine unserer Jugendmannschaften
Samstag, 6. November
C-Jugend
14 Uhr FC Olympia Kirrlach : JSG Heidelsheim/Ober-/Untergrombach
A-Jugend
16 Uhr JSG Östringen : JSG Ober-/Untergrombach/Heidelsheim

Sonntag, 7. November
B-Jugend
11 Uhr SV Kickers Büchig : JSG Untergrombach/Heidelsheim/Ober-
grombach
11 Uhr TSV Rheinhausen flex : JSG Untergrombach/Heidelsheim/
Obergrombach

lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Untergrombach können 
Sie unter der Rufnummer (072 51) 79 721 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag 
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Termine online buchen
Einfach QR-Code scannen und direkt  
zum Buchungssystem!

Entsorgung

Abfuhr „Graue Tonne“: Samstag, 6. November

Ortsvorsteher ObergrombachOrtsvorsteher Obergrombach

Gedenkfeier am Volkstrauertag
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Am Sonntag, 14. November, um 12 Uhr lade ich Sie zur Teilnahme 
an der Gedenkfeier zum Volkstrauertag auf unseren Friedhof, vor der 
Aussegnungshalle, recht herzlich ein. Die Corona-Pandemie lässt es 
leider nicht zu, dass wir die Halle mit mehr als 20 Personen nutzen 
können. Aus diesem Grunde wird die Veranstaltung in verkürzter 
Form im Freien unter Mitwirkung des Musikvereins stattfinden.
Am Volkstrauertag gedenken wir der Kriegstoten und Opfer der Ge-
waltherrschaft aller Nationen. Die Schreckensbilder in den Nach-
richten machen deutlich, dass die Welt auch heute nicht in Frieden 
regiert wird und Menschen nach wie vor unter Krieg, Terror, Hunger 
und Verfolgung leiden müssen. Der Volkstrauertag ruft dazu auf, für 
Frieden und Völkerverständigung einzutreten. Mit der Bewältigung 
und Diskussion um die Vergangenheit muss es uns gelingen, die Zu-
kunft respektvoll zu leben.

Ihr Dr. Wolfram von Müller,  
Ortsvorsteher

Mitteilungen der Schulen

Burgschule Obergrombach

Sammelaktion aller Klassen der Burgschule: Korken für Kork
Wir sagen danke! Knapp 380 
Kilo Korken konnten die Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 
1 bis 4 in Obergrombach zusam-
mentragen und abliefern! Das 
war nicht nur ein großer Sam-
melspaß, sondern auch einträg-
lich für die Klassenkassen, denn 
jedes abgelieferte Kilo Kork gibt 
bares Geld.
An der jährlich stattfindenden 
Aktion des Abfallwirtschaftsbe-
triebes des Landkreises Karls-
ruhe können Schulklassen und 
Gruppen teilnehmen. Von der 
Sammelstelle in Bruchsal wer-
den die Korken dann zu den Hanauerland Werkstätten des Epilep-
siezentrums in Kehl-Kork transportiert, gesammelt und verkauft, um 
dann von einem Korkenproduzenten geschreddert und zu Presskork-
Rollen und Plattenmaterial zur Schall- und Wärmedämmung verar-
beitet zu werden. Der Erlös aus den verkauften Korken fließt in die 
Arbeit mit Menschen mit Behinderungen in der Diakonie Kork.
Unser Aufruf: Bitte helfen Sie mit und sammeln Sie Korken, damit die 
Schülerinnen und Schüler der Burgschule auch im kommenden Jahr 
wieder sammeln gehen können. Sie leisten damit einen wertvollen 
Beitrag zur Müllvermeidung und helfen gleichzeitig dabei, Menschen 
mit Behinderung finanziell zu unterstützen.

 
 Foto: Burgschule
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Spielankündigungen

Wieder beide Mannschaften auswärts
Am Sonntag, 7. November, sind wiederum beide Mannschaften aus-
wärts gefordert
Bereits um 12.30 Uhr heißt es:
VfB Bretten 3 : FC Obergrombach 2
Gegen den Tabellenvierten werden wir uns gegenüber dem letzten 
Spiel vor allem defensiv steigern müssen, um Zählbares mit nach 
Hause zu nehmen.
Um 14.30 Uhr:
SV 1910 Oberderdingen : FC Obergrombach
Nach der unerwarteten und enttäuschenden Niederlage letzte Wo-
che sind wir nun beim Tabellenletzten quasi zum Siegen verdammt 
im Kampf um den Klassenerhalt.
Drei Punkte sind Pflicht und die wollen wir auch holen!
Wir hoffen auf zahlreiche mitreisende Zuschauer, die die Mannschaft 
in der aktuell schwierigen Situation anfeuern und den Rücken stär-
ken!
HINWEIS zu den Corona-Regeln:
Sollte die Warnstufe in Baden-Württemberg ausgerufen worden 
sein (Stand bei Schreiben des Artikels noch nicht fest, war aber sehr 
wahrscheinlich) dann gilt Folgendes:
- 3G im Freien auf der gesamten Anlage
- 3G+ (PCR-Test anstatt Antigen-Test) in Kabinen und Innenräumen
Wir bitte dringend um Einhaltung!

MustertextFreiwillige Feuerwehr Obergrombach

Mannschaftstraining
Am Montag, 8. November, findet um 20 Uhr das Mannschaftstraining 
der Aktiven Abteilung der Feuerwehr statt. Um pünktliches und voll-
zähliges Erscheinen wird gebeten.

Guggenmusik „Nashörner“ 
Obergrombach

Rückblick Generalversammlung 2021
Am Sonntag, 26. September, fand unsere Generalversammlung statt, 
welche von unserem Vorsitzenden Mario Butterer um 10.10 Uhr er-
öffnet wurde. Nach der Feststellung der Stimmliste und der Toten-
ehrung las die Schriftführerin Daniela Gorisch einen Rückblick über 
die Aktivitäten der Nashörner von 2019 bis 2021 vor. Anschließend 
folgte der Bericht der Jugendleiterin Melissa Klein. Unser Kassier 
Alexander Riede gewährte einen ausführlichen Einblick in die Kas-
senbücher und wurde für seine Arbeit von den Kassenprüfern gelobt. 
In diesem Jahr fanden einige Satzungsänderungen statt, welche von 
Mario Butterer erläutert und von den aktiven Mitgliedern bestätigt 
wurden. Die Entlastung der Vorstandschaft übernahm in diesem 
Jahr Bernhard Heneka.
Die darauffolgenden Wahlen endeten mit folgendem Ergebnis:
- 1. Vorstand Alexander Riede
- 2. Vorstand Julian Lindenfelser
- Kassier Florian Riede
- Schriftführer Annika Stiel
- Jugendleitung Melissa Klein
- 1. Beisitzer Christian Essig
- 2. Beisitzer Jens Lindenfelser
- 3. Beisitzer Klaus Kleinlagel
- 1. Kassenprüfer Silas Helfrich
Nach den Neuwahlen folgte ein kurzer Ausblick durch Julian Linden-
felser auf die anstehenden Veranstaltungen 2021/2022. Unsere mu-
sikalische Leiterin Marie-Luise Riede gab Informationen zu unserem 
zukünftigen musikalischen Programm. Im Namen der Europäischen 
Narrenvereinigung wurde an Mario Butterer, Daniela Gorsich, Alex-
ander Riede und Christian Essig eine Ehrung und ein Geschenk für 
besondere Verdienste von Julian Lindenfelser übergeben. Um 11.45 
Uhr endete die Generalversammlung durch das Schlusswort und 
dem Dank an alle Anwesenden durch Mario Butterer.

Nashörner in Kaiserslautern
Am 30. Oktober machte sich die Nashornherde nach mehr als einem 
Jahr Corona-Pause auf den Weg nach Kaiserslautern. Das Cityma-
nagement Kaiserslautern lud uns zum Kürbis-Spektakel in die Innen-
stand ein. Neben vier anderen Guggenmusiken spielten wir an ver-
schiedenen Stellen in der Fußgängerzone und präsentierten unsere 
Stücke. Trotz regnerischem Wetter war die Innenstadt reich besucht, 

und auch die ein oder andere Hexe oder schaurige Gestalt fand ihren 
Weg hierher. Erfreut über die Aufgeschlossenheit und positive Rück-
meldung der Kaiserslauterer, war es auch ein gelungener Auftakt für 
uns!
Nachdem wir wieder zurück in Obergrombach waren, spielten wir 
noch ein Geburtstagsständchen bei Petra Lindenfelser und ließen 
den Abend gemütlich ausklingen.

 
Nashörner in Kaiserslautern Foto: Annika Stiel

Heimatverein Obergrombach e.V.

Arbeitseinsatz beim Heimatverein
Der Heimatverein Obergrombach e.V. war wieder zu einem Arbeits-
einsatz auf der Gemarkung unterwegs. In mehreren Arbeitsgruppen 
schwärmten am vergangenen Samstag die Helfer aus, um verschie-
dene Arbeiten zu erledigen: Am östlichen Ortseingang (aus Richtung 
Gondelsheim kommend) ist die Holztafel „Wein- und Ausflugsort“ 
zur Restaurierung abgenommen worden.
Beim Waldlehrpfad wurden Mäh- und Schneidearbeiten durchgeführt. 
Zudem sind die Rahmen für die Beschilderung an beiden Zugängen 
jetzt einbetoniert. Die zugehörigen Tafeln mit der Beschreibung des 
Lehrpfades werden derzeit erstellt, gedruckt und in Kürze angebracht.

 
Die fleißigen Helfer vom Heimatverein Obergrombach e.V.  
 Foto: Norbert Rohleder

Außerdem rückten die fleißigen Helfer am Familienfriedhof von 
Bohlen dem wuchernden Efeu zu Leibe. Um weiteren Schaden an 
der Mauer durch den starken Bewuchs zu verhindern, wurden die 
Pflanzen zurückgeschnitten und entfernt. Dadurch ist auch das in 
der Wand eingelassene Kreuz freigelegt worden und nun wieder gut 
sichtbar.
Wer mehr über unsere Aktivitäten erfahren möchte, kann gerne un-
sere Internetseite www.heimatverein-obergrombach.de besuchen.
Dort gibt es auch den Mitgliedsantrag zum Download. Wir freuen 
uns über weitere Mitglieder, die unserer Aktivitäten zum Erhalt und 
Pflege unserer Heimat in und um Obergrombach aktiv oder passiv 
unterstützen!

MustertextKleintierzuchtverein C 88 Obergrombach

KTZV-Frauengruppe lädt ein zum gemütlichen Nachmittag
Die Frauengruppe des KTZV Obergrombach lädt die ganze Bevölke-
rung zum Kerwekaffee am Sonntag, 7. November, ab 15 Uhr recht 
herzlich ins Hasenheim am Hessenbuckel ein. Wir bieten Kaffee und 
Kuchen sowie ein kleines Angebot an Speisen und Getränken. Wir 
freuen uns auf einen gemütlichen Nachmittag mit vielen bekannten 
und neuen Gesichtern. 
Es gelten die Drei-G-Regeln. Bitte denkt an die Maske!
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Dieser Beitrag und weitere Podcasts des Südwest-VdK finden sich 
auf der Landesverbands-Homepage des Sozialverbands unter www.
vdk-bawue.de (Rubrik Angebote, Podcast) oder auf den gängigen 
Podcast-Plattformen, wie beispielsweise Apple Podcasts, Deezer 
und Spotify.

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Stadtteil Untergrombach

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Untergrombach können 
Sie unter der Rufnummer (072 51) 79 721 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag 
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Termine online buchen
QR-Code scannen und direkt  
zum Buchungssystem!

Entsorgung

Abfuhr „Graue Tonne“: Samstag, 6. November

Aus den Kindergärten

Katholischer Kindergarten St. Wendelinus Katholischer Kindergarten St. Wendelinus 
UntergrombachUntergrombach

Erntedank mit einer Spendenaktion
In diesem Jahr nahmen wir das 
Erntedankfest zum Anlass, die 
reiche Ernte, die uns Gott ge-
schenkt hat, zu teilen.
Da wir gerne die Tiere im Unter-
grombacher Vogelpark besu-
chen, entschieden wir uns, einen 
Teil aus unseren Obst- und Ge-
müsekörbchen den Tieren dort 
zu bringen. Unsere Vorschulkin-
der wanderten, bepackt mit den 
Spenden, zum Vogelpark, um diese dann an Herrn Brekl vom Vor-
stand des Vogelparks zu übergeben. So freuten sich zum Beispiel 
die Esel „Lena“ und „Seppl“ über Äpfel, Bananen und Birnen und die 
Hasen über Karotten und Karottengrün.
Es war genug Zeit, und so konnten die Tiere auch noch gestreichelt 
und gefüttert werden. Das Teilen der mitgebrachten Köstlichkeiten 
bereitete den Kindern große Freude. Da wir im Kindergarten auch 
ein Spendenkässchen für die Tiere im Vogelpark aufgestellt haben, 
werden wir dieses Spendengeld in der kommenden Woche an Herrn 
Brekl übergeben.
Der andere Teil aus den Obst- und Gemüsekörbchen der Kinder wur-
de in den darauffolgenden Tagen gemeinsam mit den Kindern zu Le-
ckereien (Gemüsesuppe, Kürbisplätzchen, Obstteller …) verarbeitet. 
Mmmmhh – war das lecker!
Ein herzlichen Dank an die Eltern für die wirklich tollen Obst-, Gemü-
se- und Geldspenden.

 
 Foto: Hermentin

Tischtennisfreunde Obergrombach e.V.

Fünfter Spieltag
Herren 3 auf Meisterkurs in der D-Klasse
Für unsere Dritte läuft es extrem gut in dieser „Nach-Lockdown-
Saison“. Nach bisher zwei deutlichen Siegen in Folge leistete am 
Samstagabend Bahnbrücken 2 auch nur eine geringe Gegenwehr. 
Das Spiel ging deutlich mit 9:1 für unsere vier Spieler Oestereicher, 
Schwager, Lakus und Trunz aus. Damit konnte die Tabellenführung 
weiter ausgebaut werden. Wir sind gespannt und drücken die Dau-
men, damit es am Saisonende endlich mal wieder eine Meister-
schaftsfeier für die Tischtennisfreunde gibt.

 
Herren 3 v.l.n.r. Oestreicher, Schwager, Lakus, Trunz Foto: JJ

Herren 1 – Doppelstärke sorgt für Unentschieden gegen Kirrlach 2
Wer vor dem Spiel gesagt hätte, dass gegen die noch unbesiegte 
Kirrlacher Mannschaft ein Unentschieden herausspringen würde, 
wurde nur müde angelächelt. Nach dem Spielende sagten jedoch 
alle – es wäre mehr drin gewesen.
Dass es ein hochspannendes Spiel war, ist unter anderem an den 
Spielverläufen zu erkennen. 7 Partien gingen in den Entscheidungs-
satz – die Kirrlacher hatten hier die bessere Bilanz mit 5 Siegen. He-
rauszuheben auf Kirrlacher Seite ist Spitzenspieler Kristian Kindler, 
der in seinen beiden Partien gegen Essig und Jork jeweils 0:2 hinten 
lag und sich mit klugem und sicherem Spiel die Punkte sichern konn-
te. Auch das gegnerische mittlere Paarkreuz mit Hauke und Engler 
hielt sich schadlos und gewann alle Spiele gegen unsere Spieler Mel-
cher und Pott. Gut, dass das untere Paarkreuz mit Neuberth (2) und 
Degen (1) gut aufgelegt war. Im oberen Paarkreuz sorgte Jork gegen 
Müller für einen weiteren Zähler. Die grandiosen Doppel sorgten an 
diesem Abend für den verdienten Endstand in den Paarungen Essig/
Jork (2), Melcher/Neuberth (1) und Pott/Degen (1).

Wenn‘s läuft, dann läuft‘s!
Bereits zwei Tage später gewann die Erste völlig unerwartet beim 
TSV Karlsdorf 3. Keiner konnte ahnen, dass es am Ende eines Mon-
tagabendspiels nicht nur Müdigkeit für den Rest der Woche, sondern 
auch zwei Punkte zu feiern gibt.
Die Tischtennisfreunde wussten am Ende der Partie selbst nicht so 
genau, was eben geschehen war. Mit einem Sieg gegen den Tabel-
lenführer war nun wirklich nicht zu rechnen. Herauszuheben ist die 
Leistung des unteren Paarkreuzes mit Neuberth und Schuh, die all 
ihre vier Spiele gewannen. Auch Essig und Jork konnten im zwei-
ten Durchgang punkten. Im mittleren Paarkreuz gelang es lediglich 
Melcher einen Punkt zu holen. Degen fehlte mit zwei Fünfsatz-Nie-
derlagen das Quäntchen Glück an diesem Abend. Zwei gewonnene 
Doppel sorgten für den 9:6 Endstand.

VdK Ortsverein Obergrombach

Seltene Erkrankungen – VdK-Podcast „Reingehört …“ informiert
Allein in Deutschland leiden etwa vier Millionen Menschen an einer 
Seltenen Erkrankung (SE). Bis Betroffene eine SE-Diagnose erhalten, 
können mehrere Jahre vergehen. Patientenberaterin Greta Schuler 
von der VdK-Patienten- und Wohnberatung Baden-Württemberg in 
Stuttgart klärt im Podcast „Reingehört beim Sozialverband VdK Ba-
den-Württemberg“ darüber auf. Die VdK-Beraterin erläutert, was das 
für Patientinnen und Patienten bedeutet, was ihnen in dieser Situati-
on helfen kann und welche Rechte sie im Berufsleben haben.
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Mitteilungen der Schulen

MustertextJoß-Fritz-Schule Untergrombach

Joß-Fritz-Grundschule

Frederick-Tag 2021

 
Frederick-Tag 2021 Foto: AP

Wie in den vergangenen Schuljahren beteiligte sich auch die Joß-
Fritz-Grundschule Ende Oktober an den Frederick-Tagen. Frederick, 
die Wörter-Farben-und-Sonnenstrahlen sammelnde Maus, ist seit 
knapp 25 Jahren Namenspatin für die bekannteste Literaturaktion in 
Baden-Württemberg. Am Freitag, 29. Oktober, drehte sich in unserer 
Grundschule alles rund ums Buch und das Lesen. In allen Klassen 
fanden viele verschiedene Aktionen rund ums Buch statt:
Die Klasse 1c beschäftigte sich mit dem Bilderbuch „Tillie und die 
Mauer“ von Leo Lionni. Es galt die Vorstellungskraft und die Erzähl-
freude der Kinder zu wecken und zu fördern. Die Geschichte wurde 
gemeinsam bis zu der Stelle gelesen, als Tillie einen Weg findet, um 
auf die andere Seite der Mauer zu gelangen. Doch wie sieht es auf 
der anderen Seite der Mauer aus? Hier begann die Arbeit der Kinder. 
Gemeinsam wurden Ideen gesammelt, um diese im Anschluss mit 
Hilfe verschiedenster Materialien zu Papier zu bringen. Die Kinder 
waren mit viel Eifer und Freude bei der Arbeit. Es entstanden kreative 
Bilder und phantasievolle erste kleine Geschichten. Klasse 1c
Habt ihr Bücher auch zum Fressen gern? Wenn ja, dann solltet ihr un-
bedingt den Bilderbuch-Krimi „Herr Fuchs mag Bücher“ lesen. Darin 
erfahrt ihr übrigens auch, was ein Buch mit Pfeffer und Salz zu tun 
hat. Uns jedenfalls hat das Lesen, Rätseln und Basteln prima gefal-
len. Klasse 4a
Blaugrüne Haut, drei Augen und eine Schublade am Bauch? Völlig 
normal für Gobo, einen Jungen vom Planeten Galabrazolus. Wie alle 
seine Freunde möchte auch er ein Haustier von einem anderen Pla-
neten und macht sich auf den Weg zu einem ganz besonderen Him-
melskörper, von dem ihm sein Großvater schon erzählt hat. Dort lernt 
er eines der seltsamen Erdenmonster kennen und die beiden erleben 
zusammen ein ganz besonderes Abenteuer. In der 3a wurde fleißig 
diskutiert, wer von den beiden denn nun das Monster sei… aber es 
wurde natürlich auch gebastelt, gerätselt und vor allem gelesen. Es 
war ein toller Vormittag. Klasse 3a

Joß-Fritz-Realschule

Sicherheitstraining in Bus und Bahn an der Joß-Fritz-Realschule
Diesen Herbst war es wieder so weit und nach einem Jahr Corona-
Pause fand endlich wieder das „Sicherheitstraining in Bus und Bahn“ 
für unsere neuen fünften Klassen statt. Es ist eine Kooperation 
zwischen dem Polizeipräsidium Karlsruhe und dem Karlsruher Ver-
kehrsverbund (KVV). Ziel dieser präventiven Aktion ist es, möglichst 
viele, den ÖPNV nutzende Schülerinnen und Schüler, darin anzulei-
ten, eigenverantwortlich und umsichtig öffentliche Verkehrsmittel 
zu nutzen, ohne sich selbst und andere dabei in Gefahr zu bringen. 
Das Training setzte sich aus einem Theorieteil und einer Praxisphase 
zusammen. In der Theoriestunde wurden zuerst Erfahrungen ausge-

tauscht, die die Kinder durch die Nutzung von Bus und Bahn in ih-
rer Vergangenheit schon sammeln konnten. Danach wurden sie mit 
Herrn Schäfer, dem Leiter der Präventionsabteilung Verkehr im Poli-
zeipräsidium Karlsruhe, besprochen. Erarbeitet wurde das Ganze mit-
hilfe einer Broschüre und einem gezeigten Kurzfilm. Den zweiten Teil 
der Veranstaltung leitete Herr Mültin vom KVV. Er demonstrierte den 
Kindern die Gefahrenquellen eindrucksvoll und live am und im Bus. 
So konnten die Fünftklässler ihr in der Stunde zuvor neu erworbenes 
Wissen direkt anwenden. Unter anderem wurde das richtige Ein- und 
Aussteigen geübt und anhand aktueller Unfallberichte, wurden die 
teils tragischen Folgen leichtsinnigen Verhaltens deutlich. Die Probe-
fahrt im Bus mit anschließender Notbremsung zeigte den Schülern 
effektvoll, welche Kräfte hierbei entstehen können. Zum Abschluss 
simulierten Herr Mültin und Herr Striebig, Revisor des Verkehrsunter-
nehmens DB Regio, mithilfe einer Kartoffel auf sehr anschauliche Art 
und Weise wie es wäre, wenn ein Fuß unter ein rollendes Rad geraten 
würde. Da es den Kindern nicht gelang die Kartoffel mit den bloßen 
Händen zu zerdrücken, wurde schnell klar, wie leichtsinniges Verhal-
ten schwere Folgen für die eigene Gesundheit haben kann.
Das Verkehrssicherheitstraining machte den Schülern nicht nur sehr 
viel Spaß, sondern vermittelte ihnen wichtige Verhaltensregeln, um 
zukünftig die öffentlichen Verkehrsmittel gefahrlos nutzen zu kön-
nen.
J. Herzog

Vereinsnachrichten

Handharmonika-Club Untergrombach

Mitgliederversammlung des HCU
Die Mitgliederversammlung des HCU fand am 22. Oktober im Pfarr-
saal St. Wendelinus statt. Die Versammlung wurde mit der Begrü-
ßung der Anwesenden und dem Gedenken an die verstorbenen 
Mitglieder eröffnet. Als Versammlungsleiter wurde Ingo Günther ge-
wählt. In den Tätigkeitsberichten der jeweiligen Vorstandfunktionäre 
wurde die aktuelle schwierige Situation aufgrund der Corona-Pande-
mie dargelegt. Trotz dieser schwierigen Phase konnte von einigen 
Aktivitäten und Veranstaltungen berichtet werden. Hierzu gehört die 
Teilnahme des zweiten Orchester am World Music Festival in Inns-
bruck sowie am Vorentscheid zum DOW im Jahr 2019. Auch das 
erste Orchester und Ensemble konnte von einigen Veranstaltungen 
wie die musikalische Umrahmung des Neujahrsempfangs und der 
Feier zur 50-jährigen Eingemeindung berichten. Um trotz der ausge-
fallenen Proben innerhalb des Orchesters gemeinsame Aktivitäten 
durchzuführen, wurden u. a. gemeinsame Sommerwanderungen or-
ganisiert.
Im Rahmen der Jugendarbeit nahm der HCU wieder am Ferienpro-
gramm der Stadt Bruchsal teil und organisierte Aktionen wie Minigol-
fen oder die Aufnahme einer CD mit den Schülern.
Die im Jahr 2020 überarbeitete Satzung des Vereins wurde im Rah-
men einer Briefwahl durch die Mitglieder bestätigt und im Regis-
tergericht eingetragen. Der Vorsitzende Finanzen‚ Bernhard Kling‚ 
stellte abschließend die solide finanzielle Situation des Vereins vor. 
Die Kassenprüfer bestätigten eine sorgfältige Kassenbuchführung. 
Nach den Tätigkeitsberichten wurde der Vorstand einstimmig ent-
lastet.
Die im Anschluss stattgefunden Neuwahlen hatten das folgende 
Ergebnis: als Vorsitzender Organisation wurde Thomas Göhring, als 
Vorsitzende Verwaltung Elena Werner und als Vorsitzender Finanzen 
Bernhard Kling gewählt. Die bereits erfolgte Wahl von Miguel Rapp 
als Jugendleiter, David Göbel als stellvertretenden Jugendleiter und 
Michaela Werner als Spielervorständin wurden durch die Mitglieder-
versammlung bestätigt. Als Beisitzer wurden Martin Günther, Petra 
Herrmann, Helga Reiser, Moritz Reiser, Thomas Scharun, Gisela Gün-
ther, Simone Tonka und Kornelia Dewald gewählt
Aufgrund seiner langjährigen Tätigkeit als Vorsitzender des HCU wur-
de Ingo Günther durch die Mitglieder zum Ehrenvorstand ernannt.
Zum Abschluss der Veranstaltung übergab Heinz Häfner nach mehr 
als 70 Jahren HCU seine letzten gesammelten Unterlagen an den 
Verein. Für die Unterlagen als auch für sein unermüdliches Engage-
ment im Verein bedankt sich der HCU sehr.
E.W.
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Schichten des Getreides keimten aus und bildeten dadurch eine 
Schutzschicht, die den Großteil des Getreides im Inneren konser-
vierte. Nach drei bis vier Jahren änderte sich das Mikroklima in der 
Grube. Sie war nicht mehr als Vorratsspeicher zu gebrauchen und 
wurde anschließend als Abfallgrube genutzt. In diesen Abfallgruben 
wurden die meisten Funde entdeckt.
Der Vorsitzende des Heimatvereins Untergrombach bedankte sich 
bei Frau Regner-Kamlah für die vielen interessanten Erkenntnisse 
über die weithin bekannte Michelsberger Kultur, die ihren Namen 
vom Untergrombacher Hausberg ableitet.
Martin Lauber

Musikverein „Harmonie“  1890 
Untergrombach e.V.

Dieses Wochenende wäre es gewesen - unser geliebtes Kerwefest
Genau jetzt, wenn Sie diesen Artikel lesen, würden wir mitten in den 
Aufbauarbeiten unseres Kerwefestes in der Bundschuhhalle ste-
cken. Aufgrund von Corona haben wir bereits Anfang des Jahres be-
schlossen, dass Fest nicht stattfinden zu lassen. Zum einen war zu 
der Zeit noch nicht klar, wie sich die Pandemie entwickeln wird. Zum 
anderen wollten wir kein Risiko eingehen.
Wer weiß, vielleicht dürfen wir im nächsten Jahr wieder miteinander 
feiern – wir würden uns sehr darauf freuen.
Damit wir alle wieder in schönen Erinnerungen schwelgen können, 
werden die nächsten Wochen Bilder von den vergangenen Jahren ins 
Amtsblatt eingestellt. Viel Spaß beim Anschauen!

Obst-, Reb- und Gartenbauverein  
Bruchsal Untergrombach e.V.

Einladung zur Mitglieder-/Generalversammlung
Unsere Versammlung findet im Restaurant VASILIKOS, Büchenauer 
Straße 7, statt. Aufgrund der coronabedingten Pausierung werden 
die Mitgliederversammlung 2019 und die Generalversammlung 2020 
zusammen am 18. November, 19 Uhr, durchgeführt.
Tagesordnung
 1. Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden
 2. Ehrung der verstorbenen Mitglieder
 3. Bericht des ersten Vorsitzenden
 4. Bericht der Schriftführerin
 5. Bericht des Kassiers
 6. Bericht der Kassenprüfer
 7. Aussprachen zu den Berichten
 8. Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft
 9. Neuwahlen (gesamte Vereinsführung)
10. Anträge der Mitglieder
11. Verschiedenes
Besondere Wünsche oder Anträge sind bitte bis acht Tage vor dem 
Versammlungstag bei dem ersten Vorsitzenden schriftlich vorzule-
gen.

MustertextSki-Club Untergrombach

Skibasar und Kinderfreizeit
Liebe Mitglieder und Freunde/-innen des Vereines,
leider müssen wir auch dieses Jahr wieder mit unserem erfolgrei-
chen Skibasar aussetzen. Aufgrund der Corona-Bestimmungen kön-
nen wir den Skibasar personell nicht stemmen. Wir bedauern das 
sehr, hoffen aber, dass wir nächstes Jahr wie gewohnt den Basar 
umsetzen können.
Auch unsere jährliche Kinderfreizeit setzen wir dieses Jahr noch-
mals aus, da auch hier ein extremer Aufwand mit Testpflicht für die 
Kinder usw. verbunden wäre.
Wir hoffen auf Normalität in der Saison 2022/2023.
Bleibt gesund!

MustertextTennis-Club Blau-Weiß Untergrombach

Arbeitseinsatz am Samstag
Am morgigen Samstag, 6. November, findet wieder ein Arbeitseinsatz 
bei uns auf der Anlage statt. Treffpunkt ist um 10 Uhr im Clubhaus.
Die Vorstandschaft bittet um zahlreiche Teilnahme. Vielen Dank im 
Voraus für euren Einsatz!
Der Vorstand

MustertextFußballclub Germania 07 
Untergrombach e.V.

Unentschieden gegen Heidelsheim II
Wiedergutmachung nach dem schwachen Auftritt in Rheinsheim 
betrieb der FCU beim 1:1-Unentschieden im Heimspiel gegen den 
Tabellenvierten FC Heidelsheim II. Auf beiden Seiten dominierten 
zunächst die Abwehrreihen, nennenswerte Torszenen gab es deswe-
gen in der ersten Halbzeit nicht. Man muss aber auch berücksichti-
gen, dass mehrere Spieler aus den verschiedensten Gründen nicht 
zur Verfügung standen und Trainer Michael Beller deshalb zu Um-
stellungen gezwungen war. Nach der Pause präsentierten sich beide 
Teams aktiver, die Partie gewann dadurch an Qualität. Heidelsheim 
verstärkte seine Angriffsbemühungen und sorgte vor allem über die 
linke Seite für Gefahr.
Ein präzise herausgespielter Konter brachte die Gäste in der 58. 
Spielminute in Führung. Björn Rummel überlief nach einem weiten 
Pass die gesamte FCU-Abwehr und schoss zum 0:1 ein. Die Germa-
nen ließen sich davon aber nicht beirren. Sie forcierten ihrerseits 
das Offensivspiel und entwickelten nun auch Torgefahr. Nach einem 
Eckball war Innenverteidiger Pascal Ripp in der 75. Spielminute zur 
Stelle und köpfte zum Ausgleich ein. Unser Team setzte nach, wollte 
den Siegtreffer, aber zwingendeTorchancen ergaben sich dann nicht 
mehr. Die Heidelsheimer Landesligareserve dagegen hatte in der 
Schlussphase noch die große Chance, doch der Gästeangreifer zielte 
über das Tor. So blieb es beim insgesamt gerechten Unentschieden, 
dies entsprach auch dem Spielverlauf.
FCU: Blumhofer, Stich, Robin Schwarz, Ripp, Ohrband (70. Vincent 
Mangold), Lederer, Veith, Özdemir (83. Marius Neumann), Robin Dul-
kies, Ploch, Marius Wäckerle

Zweite verliert gegen Menzingen II
Die zweite Mannschaft verlor das Heimspiel gegen einen direkten 
Konkurrenten im Abstiegskampf 1:2. Das immer noch ersatzge-
schwächte Team fand nie richtig ins Spiel. Zur Pause lagen die Gäste 
bereits 0:2 in Führung. Zwar verkürzte Jan Becker in der 64. Spielmi-
mute auf 1:2, doch die spielerischen Mittel reichten nicht aus, um der 
Partie noch eine Wende zu geben.

Der nächste Spieltag:
Sonntag, 7. November:
14.30 Uhr  SV Philippsburg – FC Untergrombach
14.30 Uhr  FV Gondelsheim – FC Untergrombach II

Heimatverein Untergrombach e.V.

Längst verschwunden – oder doch noch da? 
Auf den Spuren der Michelsberger Kultur
Am 23. Oktober fand bei bestem Wetter unter dem Motto „Längst 
verschwunden – oder doch noch da?“ die Exkursion über den Mi-
chaelsberg statt. Erfreulicherweise folgten zahlreiche Besucher 
auch aus dem weiteren Umkreis der Einladung des Heimatvereins 
Untergrombach, um den Ausführungen von Frau Regner-Kamlah zu 
folgen. An der Nachbildung des Tulpenbechers, der im Laufe der Zeit 
seine Form immer wieder etwas veränderte, begann die Führung.
Der Michaelsberg war zur damaligen Zeit etwa 2,50 m höher. Durch 
Erosion des leichten Lößbodens erreichte der Berg seine heutige Höhe.

 
Exkursion über den Michaelsberg Foto: Martin Lauber

Die Exkursion führte an Originalschauplätze, an denen archäologi-
sche Grabungen durchgeführt wurden. Dort erfuhren die Teilnehmer, 
dass es bis heute noch viele offene Fragen in der Erforschung der 
Michelsberger Kultur gibt. So konnte z.B. bis heute nicht geklärt wer-
den, woher die Siedler des Steinzeitdorfes einst ihr Wasser bezogen.
Sichergestellt ist, dass auf dem Michaelsberg eine kleine Siedlung 
existierte, die von einem Graben und einem Flechtzaun umgeben 
war. Reste des abgebrannten Zauns wurden im ehemaligen Graben 
von den Archäologen gefunden. Vorratsgruben wurden von den da-
maligen Bewohnern angelegt, um Getreide zu lagern. Die äußeren 
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MustertextTheater- und Kulturverein 
Bundschuh Untergrombach

Absage unserer traditionellen Veranstaltungen 2021
Liebe Freunde des Theater- und Kulturvereins Bundschuh e.V.,
schweren Herzens und mit großem Bedauern müssen wir neben un-
seren Freilichttheater-Aufführungen in diesem Jahr infolge von Co-
rona auch unsere traditionsreichen Veranstaltungen wie den „Sankt 
Martins-Umzug“ im November und den „Winterzauber“ im Dezember 
absagen.
Die Entscheidung ist den Verantwortlichen nicht leicht gefallen. Aber 
beide Veranstaltungen leben von unbeschwerter Zusammenkunft, 
die mit den geltenden Coronaregeln leider nicht gewährleistet ist. So 
hoffen wir auf Ihr Verständnis und bedanken uns schon jetzt ganz 
herzlich für Ihre Treue.
Wir sehen optimistisch in die Zukunft und freuen uns auf das nächs-
te Jahr mit all unseren kleinen und großen Veranstaltungen.
Bleiben Sie gesund und verlieren Sie nicht den Mut!
Peter Sterzenbach (1. Vorsitzender)

TSV Untergrombach

Turnen

Neue Sportgruppe für Mädchen und Jungs
Aus verschiedenen Gründen mussten zwei Übungsleiterinnen, wel-
che beim TSV das Allgemeine Turnen für Mädchen durchgeführt ha-
ben Ihre Übungsleitertätigkeit niederlegen. Für Ihre geleistete Arbeit 
auch auf diesem Weg ein großes Dankeschön.
Infolge Corona und weil es nicht einfach ist neue Übungsleiterinnen 
zu finden, hat sich ein Neuanfang etwas hingezogen.
Nun hat sich Sandra Biedermann bereiterklärt eine neue Sportgrup-
pe zu eröffnen. Sie wird allerdings nicht mehr das klassische Gerä-
teturnen anbieten. Dennoch hat sie ein Angebot, das den Jungs und 
Mädchen viel Spaß bieten wird. Mit Gymnastik, Spielen und Bewe-
gungslandschaften werden Fitness, Geschicklichkeit, Kraft, Ausdau-
er und Koordination geschult. Im Vordergrund steht der Spaß an der 
Bewegung und die Gesunderhaltung der Kinder.
Das Training findet donnerstags von 17 bis 18 Uhr in der Schulturn-
halle statt. Angesprochen ist die Altersgruppe von sieben bis elf Jah-
ren. Beginn ist nach den Herbstferien am 11. November. Das Training 
von Tim Geissler findet dafür nun montags statt. Ort ist ebenfalls die 
Schulturnhalle. Übungszeit ist von 18.15 bis 19.15 Uhr. Beginn ist 
ebenfalls nach den Herbstferien am 8. November. In der Gruppe von 
Tim dürfen Jungs und Mädchen im Alter ab zwölf Jahren kommen.

Verein für Umwelt- und Naturschutz 
Untergrombach e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2021
Alle Mitglieder des Vereins für Umwelt- und Naturschutz Untergrom-
bach e. V. sind herzlich eingeladen zur Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, 18. November, um 19.30 Uhr im Nebenzimmer der Ver-
einsgaststätte des FC Germania (Wendelinusstraße 1).
Als Tagesordnungspunkte stehen fest:
TOP 1: Anträge aus der Versammlung
TOP 2:  Bericht von 1. und 2. Vorsitzenden über die Vereinsjahre 2019 

und 2020
TOP 3: Bericht der Kassiererin über die Vereinsjahre 2019 und 2020
TOP 4: Bericht über die Kassenprüfung
TOP 5: Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft
TOP 6: Neuwahlen zur Vorstandschaft
TOP 7: Verschiedenes und Diskussion
Über eine möglichst zahlreiche Teilnahme unserer Mitglieder würde 
sich die Vorstandschaft sehr freuen.
Wie aktuell erforderlich, wird die 3G-Regelung angewandt. Wir bitten 
unsere teilnehmenden Mitglieder, einen Impf- oder Testnachweis mit 
sich zu führen.

MustertextVogelschutz- und Zuchtverein 1957
Untergrombach

Es war mal wieder so weit...
Am letzten Samstag stand wieder ein großer Arbeitseinsatz im Vo-
gelpark an: Der große Ententeich musste gesäubert werden. Schon 
am Tag zuvor wurden die Enten eingefangen und umgesiedelt. Dank 
unseres fleißigen Helfers Peter und des ersten Vorstands klappte die 

Umsiedelung problemlos. Dann konnte das Wasser abgelassen wer-
den. Da wir zur Aktion leider auch einige Absagen von Angefragten 
bekamen, hatten die fleißigen Helfer umso mehr tun. Wir hoffen und 
wünschen uns, dass dies nächstes Jahr besser läuft und einige neue 
Aktive uns unterstützen. Am nächsten Morgen, als unsere fleißigen 
Helfer eintrafen, war der Ententeich fast leer. Auch die vielen Fische 
wurden einzeln herausgefischt und umgesiedelt. Jetzt konnte es los-
gehen: Alle Helfer bewaffneten sich mit einem Besen und das große 
Schrubben begann. Auch das Schilf bekam einen Rückschnitt. 

 
Die fleißigen Helfer Foto: S. Brekl

Nach getaner Arbeit stärkten wir uns in geselliger Runde in unserer 
warmen Vereinshütte bei einer warmen Mahlzeit. Zum Glück meinte 
es dieses Jahr der Wettergott gut mit uns und der Regen setzte erst 
nach getaner Arbeit ein, sodass der Ententeich sich schnell wieder 
füllte. Am Ende freuten sich besonders unsere Enten und Fische, als 
sie wieder auf und in ihrem See schwimmen konnten. An dieser Stelle 
möchten wir uns nochmals ganz herzlich bei unseren Helfern Peter 
Kammerer, Klaus Becker, Jürgen Hartmann, Werner Beller, Silke Brekl 
und unserem ersten Vorstand Andreas Brekl bedanken, denn ohne 
solch eine Mannschaft könnte eine solche Aktion nicht durchgeführt 
werden. Ganz herzlich bedanken möchten wir uns beim Kindergarten 
St. Wendelinus, der seine Erntedankaktion unter dem Motto: „Teilen“ 
auch an den Vogelpark mit seinen Tieren gedacht und uns materiell 
und finanziell unterstützt hat. Für alle erbrachten Spenden (Geld-/
Sachspenden) möchten wir uns bei der gesamten Bevölkerung auf 
diesem Wege herzlich bedanken. Schon im Eingangsbereich emp-
fangen unsere Besucher den Dank unserer Tiere, welche durch Lena 
und Seppl durch ihr lautes Wiehern nicht zu überhören ist.
Die Verwaltung

Jahrgänge

Jahrgang 1938
Nächstes Monatstreffen am Dienstag, 9. November, um 17 Uhr in der 
FC-Gaststätte Untergrombach. Besprechung zur Winterfeier.
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-

die Weihnachts- und Neujahrgrüße 2021/2022 erschei-
nen in der letzten Augabe des Jahres.

Ein außergewöhnliches Jahr, das für viele von Ihnen,
aber auch für uns, sehr herausfordernd war, neigt sich
dem Ende zu.

Wir alle haben Großes geleistet, um die Herausforderun-
gen des Jahres 2021 zu meistern. Sollten Sie sich daher
bei Ihren Kunden oder Mitarbeitern bedanken wollen –
stehen wir Ihnen als Ihr Partner gerne zu Seite.

Neben den klassischen Musteranzeigen ist es uns in die-
sem Jahr ein besonderes Anliegen auch solche Vorlagen
undMotive anzubieten,mit welchen Sie in unserenAmts-

blättern und Lokalzeitungen auf die gebotene Solidarität
und Unterstützung eingehen können.

Die gestalteten Anzeigen unserer Musterkollektion kön-
nen Sie direkt bei uns buchen. Wenn Sie es wünschen,
kreieren wir natürlich ebenso gerne eine auf Sie persön-
lich zugeschnittene Anzeige nach Ihren Vorstellungen.

EineMusterkollektion fürWeihnachts- und Neujahrsgrüße
finden Sie auf www.nussbaum-medien.de

Anzeigenschluss:Anzeigenschluss:
Freitag, 26. November 2021!

LIEBE KUNDINNEN UND KUNDEN,

-
DIE NEUE MUSTERKOLLEKTION IST DA!

Weihnachts und Neujahrsgrüße-

LIEBE KUNDINNEN UND KUNDEN,



Anzeigen  |  43Amtsblatt Bruchsal  •  5. November 2021  •  Nr.  44

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund bundesgesundheitsministerium
bmg_bund Bundesministerium für Gesundheit

Weitere Informationen auch als Video,
Download oder Newsletter unter
Corona-Schutzimpfung.de

Ihre Familie bestmöglich vor dem Coronavirus!

Lassen Sie sich jetzt impfen und schützen Sie sich und
Ihre Familie bestmöglich vor dem Coronavirus!

Die Corona-Pandemie war und ist auch eine starke Belastung für Familien. Zum Glück gibt es wirksame und sichere Impfstoffe, für die sich bereits über
57 Millionen Menschen in Deutschland entschieden haben. Die Daten zeigen eindeutig: Wer sich nicht impfen lässt, riskiert einen schweren Krank-
heitsverlauf, der eine Behandlung auf einer Intensivstation erfordern kann. In Deutschland entscheidet die Ständige Impfkommission (STIKO) über
Impfempfehlungen. Erfahren Sie hier, für welche Personengruppen bereits eine Impfempfehlung vorliegt, und holen Sie sich
jetzt noch vor dem Winter Ihre Corona-Schutzimpfung!

SCHÜTZENSIE IHREGANZE FAMILIE

#ÄrmelHoch
Das Update zur Corona-Schutzimpfung vom 29. Oktober 2021

• Empfehlung: Die STIKO empfiehlt
Kindern und Jugendlichen ab 12 Jahren
die Corona-Schutzimpfung.

• Impfstoffe: BioNTech/Pfizer und
Moderna (mRNA)

• Nutzen: eigener Schutz vor COVID-19
und Schutz anderer Familienmitglieder

• Gut zu wissen: BioNTech/Pfizer und Moderna arbeiten
bereits an einem Impfstoff für Kinder ab 5 Jahren.
Vor einer Zulassung in Deutschland ist aber zunächst
ein unabhängiges Prüfverfahren der zuständigen
Zulassungsbehörden erforderlich.

Kinder ab 12 Jahren

Mehr Informationen zur Impfung
für Kinder und Jugendliche finden
Sie im Familienleitfaden, den Sie
hier herunterladen können:

• Empfehlung: Die STIKO hat empfohlen, dass Menschen
ab 70 Jahren, Menschen in Pflegeeinrichtungen, Pflegepersonal
und Personal in medizinischen Einrichtungen ihren Corona-
Impfschutz ab sechs Monaten nach der abgeschlossenen
Grundimmunisierung auffrischen lassen sollten.

• Impfstoffe: BioNTech/Pfizer und Moderna (mRNA)
• Nutzen: Eine Auffrischungsimpfung kann den bei älteren Men-

schen und Personen mit geschwächtem Immunsystem schneller
nachlassenden Impfschutz wieder erhöhen. Beim Pflegepersonal
reduziert die Auffrischungsimpfung die besonders hohe Gefahr
einer Übertragung auf Gefährdete. Sprechen
Sie mit Ihrer Hausärztin oder Ihrem Hausarzt.

• Gut zu wissen: Einen noch stärkeren Schutz
erhalten Sie, wenn Sie Ihre Corona-Auf-
frischungsimpfung mit einer Grippeschutz-
impfung kombinieren. Sprechen Sie mit
Ihrer Hausärztin oder Ihrem Hausarzt.

Ältere Menschen und
Personen in der Pflege

Schwangere und Stillende

• Empfehlung: Die STIKO empfiehlt Schwangeren
ab dem zweiten Schwangerschaftsdrittel und
allen Stillenden ausdrücklich die Impfung.

• Impfstoffe: BioNTech/Pfizer und Moderna (mRNA)
• Nutzen: eigener Schutz vor COVID-19 und Schutz des

ungeborenen bzw. neugeborenen Kindes
• Gut zu wissen: Die Schwangerschaft an sich ist ein relevanter

Risikofaktor für schwere COVID-19-Verläufe. Die Impfung
erzielt einen sehr guten Schutz vor Infektionen und schweren
Verläufen (Hospitalisierung).

„Die Daten haben gezeigt, dass die COVID-19-Impfung
in der Schwangerschaft und Stillzeit sicher und wirksam
ist. Die STIKO hat sich sehr viel Zeit genommen, um die
Daten gründlich zu prüfen und Ihnen nun eine sichere
Impfempfehlung geben zu können.“

Frau Dr. Röbl-Mathieu,
Frauenärztin und STIKO-Mitglied

• Empfehlung: Die STIKO empfiehlt die
Corona-Schutzimpfung ausdrücklich
Frauen mit Kinderwunsch.
Wichtig: Es gibt keine Hinweise, dass die
Impfung unfruchtbar macht.

• Impfstoffe: BioNTech/Pfizer und Moderna (mRNA)
• Nutzen: Wirksamer Schutz vor COVID-19 und schon

zu Beginn der Schwangerschaft im ersten Schwangerschaftsdrittel;
denn eine Impfung im ersten Schwangerschaftsdrittel empfiehlt
die STIKO nicht.

• Gut zu wissen: In sozialen Medien findet man das Gerücht, dass die
Corona-Schutzimpfung unfruchtbar machen könne, weil sich das
Spike-Protein des Coronavirus und ein Protein mit dem Namen
Syncytin-1, das für die Bildung der Plazenta verantwortlich ist,
ähneln. Daraus wurde fälschlicherweise geschlussfolgert, dass die
nach der Impfung im Körper gebildeten Antikörper die Bildung
einer Plazenta beeinträchtigen. Das kann ausgeschlossen werden.

Frauen mit Kinderwunsch
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Bestattungen Eissler

Büros
• Durlacher Straße 70
76646 Bruchsal

• Markgrafenstraße 15
76646 Heidelsheim

Kurpfalzstraße 25
76646 Helmsheim
Tel.: 072 51 - 5 57 98
Mobil: 01 51 - 29 80 26 02
info@bestattungen-eissler.de

Inhaber Kevin Alles

Wir sind Partner von Friedwald-, Ruheforst-, Luft-, See-,
Diamant- und Almwiesen Bestattungen.

Tag und Nacht dienstberei t in al len Stadtte i len

Erledigung aller Formalitäten und unverbindliche
Beratung, auch gerne bei Ihnen zu Hause.

· Grabmale

· Natursteine

· Treppen

· Fensterbänke

2

Es gibt im Leben,
für alles eine Zeit,

eine Zeit der Freude,
eine Zeit der Trauer,

und eine Zeit der dankbaren
Erinnerung.

Klaus Schäfer
* 6. Oktober 1948 † 6. Oktober 2021

Herzlichen Dank
- all denen die unseren Papa auf
seiner letzten Reise begleitet haben
- für alle persönlichen Worte und
Karten
- Herrn Pfarrer Schowalter für die
liebevolle Begleitung und
würdevolle Gestaltung der
Trauerfeier
- dem Bestattungsinstitut Jäckle für
die kompetente Beratung

Tanja Wielpütz, Martina Anzböck
und Petra Doll

sowie Familien undAngehörige
Bruchsal, im November 2021

Es ist ... nie der richtige Zeitpunkt,
... nie der richtige Tag,
... nie alles gesagt,
... immer zu früh.

Und doch sind da Erinnerungen, Gedanken,
Gefühle, schöne Stunden,
Momente, die einzigartig und unvergessen bleiben.
Diese Momente gilt es festzuhalten,
einzufangen und im Herzen zu bewahren. o.V.
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MEHR AUF

LOTTO-BW.DE

UNSERE LOTTERIE MIT DER
GRÖSSTEN CHANCE AUF 1MILLION€.

THEORETISCHE CHANCE 1:250.000

JETZT ERHÄLTLICH IN IHRER
LOTTO-ANNAHMESTELLE VOR ORT.

Weitere
Gewinne im

Gesamtwert von
2,8 Millionen€!

7 x
1Million€7x

100.000€

Alles, was ihr wissen müsst, auf einen Blick:

• Es gibt KEINE Kassen vor Ort
Tickets gibt es ausschließlich ONLINE!

• NEU: vergünstigte Mittagstickets

• Anreise mit ÖPNV inklusive

• Kinder bis einschließlich 15 Jahre kostenfrei,
Online-Registrierung erforderlich

• Für Fragen rund ums Hygienekonzept informieren
wir auf den Homepages unter >Aktuelles

Nach der langen veranstaltungsfreien Zeit feiert
der Stuttgarter MesseHerbst sein Comeback:
Spielen, Tiere, Selbermachen, Kochen, Design,
Genießen – ein Programm voller Lebensfreude!
Gefüllt mit Neuentdeckungen, persönlichen
Begegnungen und Leichtigkeit.

DO + Fr: 10 bis 18 Uhr | Sa + So: 9 bis 18 Uhr

www.stuttgarter-messeherb
st.de

18.–21. November 2021

Kreativ

Ab Donnerstag, 18. November

Ab Freitag, 18. November

Gärtner sucht Arbeit
Landschaftsgärtner erledigt sämtliche Gartenarbeiten

Jetzt Termin für Herbstrückschnitt vereinbaren!
Angebot unverbindlich und kostenlos einholen.

Bitte anrufen unter 01 77 85 86 67 7

• Gartenpflege
• Heckenschnitt
• Fällungen

• Rollrasen
• Fräsarbeiten
• Rindenmulch

• Zaunanlagen
• Grünschnittentsorgungen
• Rodungen • u. v. m

Wir beraten Sie gerne!
Tel. 06227 873-0
Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot
rot@nussbaum-medien.de

ANZEIGENSCHLUSS
für Bruchsal
DIENSTAG 12:00 Uhr
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SONN- UND FEIERTAGS VON 8 - 17 UHR GEÖFFNETwww.baeckerei-nussbaumer.de

BÄCKEREIFILIALE + CAFETERIA IM FÜRST STIRUM KLINIKUM BRUCHSAL · ALLES AUCH ZUM MITNEHMEN
KAFFEE · KUCHEN · FRÜHSTÜCK · SNACKS · ZEITUNGEN · GESCHENKEMO bis FR 6.30 - 18 UHR · SA + SO 7 - 13 UHR

Angebote der Woche ...
FÜR MENSCH
& NATUR

gültig vom 5. bis 11.11.2021

Stück 2.10APFELRAHMSCHNITTE

Stück 2.80PARMASCHINKEN-BRÖTCHEN

1000 g 3.50REINES ROGGENBROT

Finanztipp der WocheeAnzeige

Investieren Sie wie ein Profi
Wie Sie Negativzinsen vermeiden und sicher durch die Krise kommen

Suchen Sie eine sichere Anlagemöglich-
keit mit guter Rendite? Dann sollten Sie
prüfen, ob Sie in eine Pflegeimmobilie in-
vestieren wollen. Nicht umsonst werden
Pflegeimmobilien auch als Rundum-Sorg-
los-Immobilien bezeichnet, und dafür gibt
es gute Gründe.

Definition Pflegeimmobilie
Pflegeimmobilien sind Appartements für
pflegebedürftige Personen in Einrichtun-
gen, die von privaten oder öffentlichen
Trägern wie beispielsweise dem Roten
Kreuz oder dem Caritas Verband betrieben
werden.

Rasant steigender Bedarf
Die Pflegebedürftigkeit nimmt mit dem
Alter zu, während immer weniger Fami-
lien in der Lage sind, ihre Angehörigen
zuhause zu pflegen. Hieraus ergibt sich
ein immenser Bedarf an Pflegeimmo-
bilien, der kaum gedeckt werden kann.
Experten schätzen, dass in den nächsten

Brigitte Nussbaum GmbH und Co. KG
Emil-Haag-Straße 27
71263 Weil der Stadt
Telefon 07033 52 66-75
E-Mail: info@brigitte-nussbaum.de

Wir vermitteln Ihnen bei Interesse den
unverbindlichen Kontakt.

zehn Jahren fast eine halbe Million Pfle-
geimmobilien benötigt werden. Es müss-
ten also mindestens 4.000 Heime gebaut
werden.

Förderungswürdig nach dem SGB
Anders als beim Betreuten Wohnen sind
keine Mietausfälle zu erwarten, weil Pfle-
geappartments nach dem Sozialgesetz-
buch förderungswürdig sind. Ist die
pflegebedürftige Person nicht mehr in der
Lage, die Miete zu bezahlen, übernimmt
dies der Staat.

Langfristig sichere, indexierte Mieten
Die Verträge mit den Betreibergesell-
schaften werden für einen Zeitraum von
20 bis 25 Jahren geschlossen. Die Mieten
sind indexiert; sie steigen automatisch mit
den Lebenshaltungskosten.

Geringer Verwaltungsaufwand
Ein weiterer Vorteil liegt im geringen Ver-
waltungsaufwand. Die Betreibergesell-

schaft kümmert sich nicht nur um die Ver-
mietung, sondern auch um die Instandhal-
tung der Pflegeappartements.

Auch Eigennutzung ist möglich
Im Bedarfsfall ist eine Eigennutzung des
Pflegeappartements, auch durch Familien-
angehörige, möglich.

Preis, Finanzierung und Rendite
Ein Pflegeappartment kostet den Anleger
etwa €180.000,–. Günstige KfW-Kondi-
tionen sind möglich. Der Kauf ist durch
einen Eintrag im Grundbuch abgesichert.
Mietrenditen bis 4 % sind realistisch.

Besuchen Sie uns www.nussbaum-medien.de

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit
erfüllt, können jedoch
leider nicht immer
berücksichtigt werden.
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VERSCHIEDENES

UNTERRICHT

RECHTSANWÄLTE

VERANSTALTUNGEN

Schuldenfrei nach Insolvenzrecht
in 3 Jahren!
Rechtsanwälte
Edeltrud Bräutigam Schönbornstraße 55
Georg Schmidt 76646 Bruchsal
Tel. 07251 /84704 oder 07251 /85083
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Landesverband B
aden-Württembe
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für Hundewesen
e.V.

Veranstalte
r

IRAS:

RASSEHUNDE-AUSSTELLUNG KARLSRUHE

Veranstalter
IRAS:

Veranstalter
TIERisch gut:

13.-14.11.2021
MesseKarlsruhe

Medienpartner:

76. & 77. INTERNATIONALE (IRAS)

tierischgut-karlsruhe.de

ANZEIGE

Messe TIERisch gut lässt
Hundeherzen höherschlagen!
Vom 13. bis 14. November ver-
wandelt sich die Messe Karls-
ruhe in ein Paradies für Hund
und Halter. Aufgrund des pan-
demiebedingten erhöhten
Flächenbedarfs rund um die
Mitmach- und Vorführaktionen
haben sich die Veranstaltenden
dazu entschlossen, den The-
menumfang für die Ausgabe
2021 auf den Bereich Hund zu
begrenzen. Die Themenberei-
che Aquaristik und Katze entfal-
len, werden aber im kommen-
den Jahr wieder auf der Messe
vertreten sein.

Das Rahmenprogramm bietet
neben einem spannenden Live-
Programm auch Wissenswertes
rund um die Themenfelder
Zucht und Hundehaltung. Im
kostenlosen Informationsfo-
rum Hundegesundheit stehen
qualifizierte Tierärzte Rede und
Antwort zu allen Fragen rund
um den Hund. Auch findet das
Junior-Handling, bei dem junge
Tierfreunde den Umgang mit

Hunden verschiedener Rassen
im Ring lernen, das beliebte
Showprogramm Dog-Dancing
sowie weitere spannende Live-
Vorführungen im Ehrenring
statt. Zusätzlich bietet die Mes-
se ein einmaliges Einkaufser-
lebnis. Über 100 Ausstellende
allein für den Hundebedarf prä-
sentieren neben einem vielfäl-
tigen Sortiment an Futter- und
Pflegemitteln, Hundeacces-
soires sowie Zubehör, auch An-
gebote rund um die Gesund-
heit sowie das Reisen mit dem
treuen Begleiter.

Ein besonderes Highlight sind
die beiden Internationalen
Rassehunde-Ausstellung (IRAS)
des Landesverband Baden-
Württemberg für Hundewesen
e.V. (VDH), die sich an beiden
Messetagen über drei Messe-
hallen inklusive einem Teil des
Außengeländes erstrecken. Da-
bei können Besuchende rund
5.300 Hunde aus 250 Rassen
bestaunen.

Suche ...
Pelze, Zinn, Schmuck, Modeschmuck, Münzen, Silber (auch
90/100 Auflage), Figuren, Teppiche, Fotoapparate.

B. Schmelzinger
Tel.: 0621/46283828 oder Mobil: 0176/76362977

Fair und diskret.

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304
Krautgarten 1,5 Ar in Büchenau

zu verpachten. Am Wiesenweg gelegen. Tel. 07257 1220

Cross Elliptical Home-Trainer
"Horizon Anders8" neu, individuelle Programmeingaben,
zusammenklappbar mit hochwertiger Unterstellmatte zu
verkaufen. Preis VHB, Tel. 0152 8535864

DRINGEND Unterstützung ges.
zum Saubermachen/Ausmisten von Schränken u. a. we-
gen Umzug. 01520-2922498.
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PFLEGE

Jetzt unverbindlich anrufen und mehr erfahren:
 0800 9966008 oder unter  www.malteser-hausnotruf.de

Zuhause kann immer
etwas passieren.
Malteser Hausnotruf

24h häusliche Betreuung

• Osteuropäische Pflegehilfen;
ausgewählt nach Ihren Wünschen

• Seit über 10 Jahren am Markt;
mit jährlich über 3.500 Vermittlungen

• Zufriedenheitsgarantie;
u.a. tägliche Kündigungsmöglichkeit Dr. Frank Schumann

pflegehelden® Karlsruhe

Tel: 06202 / 40 98 180
www.pflegehelden-karlsruhe.de

Die

Alternative

zum Pflege-

heim!

Rundum-Betreuung zu Hause

Hauswirtschaftliche Unterstützung
ab Pflegegrad 1 - Abrechnung über Pflegekasse

hat noch Kapazitäten in Bruchsal frei
VIVA-care24.de · k 07254 95 88 666

📱📱0172 99 35 551

*Nur solangeder Vorrat reicht. Alle Preise inkl.MwSt. Produkte könnenvonAbbildungabweichen. FürDruckfehler keineHaftung.

Diese und viele weitere
Angebote auf:Lokale

Shopping
Welten
entdecken

The Spirit of OM
Bademantel mit Kapuze

REMINGTON
S 3505 GP Haarglätter

Lyfesutra
Lyfesutra Vetiver Schwamm

REMINGTON
CI 91 AW Wellenstab

29,99 €*
1%Cashback

14,99 €*
2%Cashback

durch den Herbst
Strahlend schön

kaufinbw.de/beauty-time

Pandoo
Bambus Haarbürste

Beurer
HR 5000 Haarschneider

heimathafen
Save-the-Planet Set

Kronseifen
Plastikfreies Bad Set

45,99 €*
1%Cashback

36,60 €*
2%Cashback

33,00 €*
2%Cashback

98,90 €*
3%Cashback

46,99 €*
1%Cashback

7,90 € DEAL

6,90 €*
2%Cashback

Mit Produkten lokaler Händler aus Baden-Württemberg.
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

VERMIETUNG

STYLE UND BEAUTY

Fachfußpflege Mobil

Telefon 0 72 51 / 30 43 70
Mobil 01 76 / 20 64 59 40

Ich komme zu Ihnen

nach Hause!C

C

Auch

Gutscheine

erhältlich!

Gabriele Steinacker · Bruchsaler Str. 51 · 76694 Forst

info@divi-tw.com
www.divi-tw.com

Und bedanken uns mit 1.000€ - 10.000€ für Ihre Empfehlung
www.WIRKAUFEN-IMMOBILIEN.com

0171 - 230 11 14
07244 - 558 33 60

KAUF & PROJEKTENTWICKLUNG | ENTRÜMPELUNG | SANIERUNG | NEUBAU | VERMARKTUNG | VERWALTUNG

ALLES AUS EINER HAND

IMMOBILIENMAKLER GESUCHT ! | Bis 50% Provisionsauszahlung & Umsatzbeteiligung

Helle 3 Zimmerwohnung in ruhiger Wohngegend und gepflegter Wohnanlage

3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon mit 85,04 m² Wohnfläche im 3. OG, BJ 1971.
Zur Wohnung gehören ein Außenstellplatz und ein Kellerraum.
Energieausweis: 115 kWh Verbrauchsausweis gültig bis 14.06.2028. Die
Wohnanlage besteht aus 15 Wohnungen, ist sehr gepflegt und verfügt über
eine Aufzugsanlage und einen Fahrradraum.

Verkauft wird gegen schriftl. Höchstgebot. Abgabefrist des Angebots bis
31.12.2021.

Infos und Auskunft: Bruchsaler Wohnungsbau GmbH, Tel. 07251/ 91 04 30
krug@bruchsaler-wohnungsbau.de oder unter www.bruchsaler-
wohnungsbau.de

mit ganzjährigemWohlfühlklima
NACHHALTIG BAUEN

n individuelle Architektenhäuser

n in dritter Generation inhabergeführtes Familienunternehmen

nWohlfühlklima undWohngesundheit

n energieeffizient und förderfähig durch die KfW

Interesse? Rufen Sie uns an.
Wir stellen gerne den Kontakt für Sie her.

Brigitte Nussbaum GmbH & Co. KG
Emil-Haag-Str. 27 · 71263Weil der Stadt
Tel. 07033 52 66 - 71 · Fax 07033 5266 - 78
info@brigitte-nussbaum.de

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

Wir helfen auch bei Erbauseinandersetzungen

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

WAGHÄUSEL/KIRRLACH, 2 DHH mit
jeweils 135 m² Wohnfläche in der Konrad-Adenauerstraße
( 3 und 3a )Neubau/Erstbezug mit Terrasse, Garten und
Garage, zur Vermietung, 1550 € kalt, 2 MM Kaution. Kon-
takt: watchpilot@me.com; 0170/8922654

#zuhause
Familie sucht in Bruchsal ein HAUS. Alt oder neu. Von pri-
vat an privat. Wir würden uns gerne hier niederlassen. Bit-
te trauen Sie sich einfach uns zu kontaktieren.  Zuschrif-
ten an chiffre-wds@nussbaum-medien.de oder an Nuss-
baum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/
19272

Garten, Acker, Wald- &
Landwirtschaftsfläche zum Kauf (privat) gesucht, mit/oh-
ne: Obstbäume, Hütte, Tierhaltung. Telefon
0163.3696766, auch whatsapp

Baugrundstück gesucht
Wir sind auf der Suche nach einem Baugrundstück um un-
seren Traum von einem Eigenheim zu verwirklichen. Wir
freuen uns über jeden Tipp. Tel. 01749013105

Foto: BrianAJackson/iStock / Getty Images Plus
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STEUERN
RUND UMS HAUS

www.lokalmatador.de/webcode/thema-3286

Grunderwerbsteuer
Beim Erwerb einer Immobi-
lie fällt in der Regel Grund-
erwerbsteuer an. Sie beträgt in
Baden-Württemberg 5 Prozent
der Bemessungsgrundlage.
Beim Kauf einer Immobilie ist
dies in der Regel der Kaufpreis.
Es empfiehlt sich hierbei, den
Kaufpreis für den Grundbesitz
einerseits und das mitverkaufte
Zubehör andererseits aufzutei-
len, da die beweglichen Sachen
nicht der Grunderwerbsteuer
unterliegen.
Die Übertragung von Grund-
stücken im Wege der Schen-

kung oder im Erbfall sowie
der Erwerb von Grundstücken
durch Personen, die mit dem
Veräußerer in gerader Linie
verwandt sind (z. B. Eltern und
ihre Kinder), sind hingegen
grunderwerbsteuerfrei.

Selbstnutzung
Der Abzug der Aufwendungen,
die durch den Kauf oder Unter-
halt des Eigenheims anfallen,
ist nur in begrenztem Umfang
möglich.
So können Handwerkerleistun-
gen und andere haushaltsnahe
Dienstleistungen innerhalb be-

Bund der Steuerzahler
Baden-Württemberg e.V.
Lohengrinstr. 4
70597 Stuttgart
Tel. 0711 767740
info@steuerzahler-bw.de

Visitenkarte

Wie Hausbesitzer Steuern sparen können

Wann fällt Grunderwerbsteuer an? Wann kann man Handwerker-
leistungen absetzen? Und wann ist der volle Werbungskostenab-
zug möglich? Bei diesen und weiteren Fragen hilft der Ratgeber
„Steuern rund ums Haus“ der kostenlos unter der Nummer 08000
76 77 78 beim Bund der Steuerzahler Baden-Württemberg ange-
fordert werden kann. Gerne können Sie auch die Möglichkeit nut-
zen, am Montag den 8. November 2021 um 17 Uhr kostenlos am
Online-Seminar des Bundes der Steuer-
zahler mit dem Thema „Steuern rund ums
Haus“ teilzunehmen. Die Plätze für das
Online- Seminar sind begrenzt. Sichern Sie
sich daher rechtzeitig Ihre Teilnahme und
melden sich über den hier abgebildeten
QR-Code oder per E-Mail an. Dann bekom-
men Sie von uns die Anmeldedaten für das
Online- Seminar zugeschickt.

Jetztmit demQR-Code anmelden
oder unter weiss@steuerzahler-bw.de

Broschüre und Online-Seminar

In Zeiten niedriger Zinsen sind Immobilien eine attraktive Wertanlage. Viele Steuerzahler haben bereits in „Betongold“ investiert
oder planen den Erwerb einer Immobilie. Mit dem Immobilienbesitz sind allerdings weitreichende steuerliche Folgen verbunden.
Daher benötigen alle Eigentümer und angehende Bauherrn oder Käufer kompetente und verständliche Informationen. Denn nur wer
sich auskennt, schenkt dem Fiskus kein Geld. Was zu beachten ist, erklärt der Bund der Steuerzahler.

stimmter Grenzen steuermin-
dernd berücksichtigt werden.
Seit 2020 wird zudem die ener-
getische Sanierung von eigenge-
nutzten Eigenheimen in Höhe
von 20 Prozent der Aufwendun-
gen begünstigt. Im Gegensatz
zu den Handwerkerleistungen
wird hier auch das Material ge-
fördert.
Ein Abzug von der Einkom-
mensteuerschuld ist je Objekt
bis zu 40.000 Euro innerhalb
von drei Jahren möglich.

Vermietung
Der Abzug von Aufwendungen,
die durch die Immobilie entste-
hen, ist hingegenmöglich, wenn
die Immobilie vermietet wird.
Einkünfte aus Vermietung und
Verpachtung sind steuerpflich-
tig. Die Einkünfte ermitteln sich
hierbei als Überschuss der Ein-
nahmen über die Werbungskos-
ten. Zu denWerbungskosten ge-
hört u. a. auch die Abschreibung
des Gebäudes.
Deshalb müssen die Anschaf-
fungskosten des Grundstücks
aus einem Gesamtkaufpreis he-

rausgerechnet werden. Wegen
der Aufteilung gibt es immer
wieder Streit mit dem Finanz-
amt.

Angemessene Höhe des
Mietzinses
Der volle Werbungskostenab-
zug ist nur dann möglich, wenn
die vereinbarte Miete mindes-
tens 66 Prozent der ortsüblichen
Marktmiete beträgt. Seit 2021
muss die Miete mindestens 50
Prozent der ortsüblichen Miete
betragen. Allerdings bleibt die
Grenze von 66 Prozent weiter-
hin wichtig. Beträgt die Miete
mindestens 50 Prozent jedoch
weniger als 66 Prozent der orts-
üblichen Miete, ist nunmehr
(wieder) eine sog. Totalüber-
schussprognoseprüfung vorzu-
nehmen.
Fällt diese Prüfung positiv aus,
wird also aus der Vermietung
voraussichtlich ein Überschuss
erzielt, sind die Werbungskos-
ten voll abzugsfähig. Fällt die
Prognose negativ aus, sind die
Werbungskosten nur anteilig zu
berücksichtigen.
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STELLEN

STELLENGESUCHE

IMMOBILIEN

LBS in Bruchsal, Am Alten Schloss 3
Tel. 07251 391578-0
Bruchsal@LBS-SW.de

Ihre Baufinanzierer!

Alexander DielAlexander DielPhilip MartinPhilip Martin

Setz deine Karriere
unter Strom.

Bewirb dich jetzt! Job ON, Stress OVER.

Gronover Elektrotechnik, Römerstraße 1, 74363 Güglingen
www.gronover.dewww.gronover.de • Besuchen Sie uns auf Facebok!

Caritasverband Bruchsal

BEIM MODERNEN SOZIALEN ARBEITGEBER DER REGION
richtigwichtig-caritas.de

(M/W/D)(M/W/D)BÄNDIGERIN
BÄNDIGERINBÜRO

Für die cts Sankt Rochus Kliniken in BadSchönborn suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

examinierte Gesundheits- und
Krankenpflegekräfte (w/m/d)
für den Bereich neurologische

Frührehabilitation Phase B mit und ohne
Erfahrung im Überwachungsbereich
in Voll- oder Teilzeit (450 Euro-Basis)

Sie sind in Elternzeit undmöchtenmit einemkleinen Teilzeitvertrag
wieder einsteigen, dann kommen Sie auf mich zu und sprechen
mit mir über Ihre Arbeitswünsche.

Auf eine erste Kontaktaufnahme freut sich unsere Pflegedirektorin
Frau KerstinWalther unter 07253/82-5600.Weitere Informationen
finden Sie unter www.sankt-rochus-kliniken.de.

Ihre ausführliche Bewerbung senden Sie bitte unter der
Kennziffer 50029 an: jobs@sankt-rochus-kliniken.de (pdf)

Sankt Rochus Kliniken · Personalwesen
Sankt-Rochus-Allee 1-11 · 76669 Bad Schönborn

Wir freuen uns auf Sie!

Sankt Rochus
Kliniken
Bad Schönborn

Gärtner sucht Arbeit
Heckenschnitt, Baumfällung, Rollrasen,
Grünschnittentsorgung, Pflasterarbeiten,
Gartenzäune, Entrümpelungen,
Fensterreinigung etc.

Bitte anrufen unter Tel. 0163 9668222
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EXZELLENZ & PRÄZISION
FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE

Wir entwickeln und produzieren für namhafte
Unternehmen in den Bereichen der Luft- und Raum-
fahrt, Medizintechnik, Wehrtechnik und Sensortechnik.

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir qualifizierte
Fachkräfte für folgende Positionen

Montageleitung (m/w/d)

Montagemitarbeiter (m/w/d)
in Teil- und Vollzeit

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Techn. Arbeitsvorbereiter (m/w/d)

Bei Interesse finden Sie Details auf unserer Webseite
https://www.hirt-zerspanungstechnik.de/karriere

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an:
www.hirt-zerspanungstechnik.de
E-Mail: karriere@hirt-zerspanungstechnik.de
Porschestraße 9, 68789 St. Leon-Rot, k 06227/8645-0

Verkaufs-Verkaufs--Verkaufs-VerkaufstalenteVerkaufs
WIR

SUCHEN

T.

Jetzt bewerben!
jobs@thollembeek.de
oder per Telefon:
07252–9445-10

In Voll- und Teilzeit sowie Minijob.
Quereinsteiger willkommen.

SONN- UND FEIERTAGSZUSCHLÄGE

LEISTUNGSGERECHTE VERGÜTUNG

ATTRAKTIVER PERSONALRABATT

INDIVIDUELLE ARBEITSZEITMODELLE

(m/w/d)

Putzhilfe gesucht!
2-Personen-Haushalt in Bruchsal-Kernstadt sucht zuver-
lässige Putzhilfe einmal wöchentlich für ca. 3 Stunden.
Tel. 07251-9348804

Werbung bringt Erfolg!
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tankreinigung
tankstilllegung
tankverfüllung
ölverlagerung
montage neuer tanks

verena aßmann

tel. 07253 9899297 theodor-Heuss-str.7
fax 07253 9899298 76684 östringen

Hauptstr. 176 · 76297 Stutensee

07244-737020
07251-985410 www.brueckmann-faehrt.de

Fahrdienste GmbH
bewegt was...



Pünktlich bequem und sicher
• Dialyse
• Krankenfahrten
• Behindertentransporte
• Strahlen- und
Chemotherapie

• Schulfahrten
• Flughafentransfer

info@brueckmann-faehrt.de

TRAUMJOBS
ZU VERGEBEN!

BEWERBE
RTAG

13.
NOVEMBER
10 -16Uhr

JETZTANMELDEN www.traumjobtag.de

Bei der Großen Kreisstadt Waghäusel ist bei den technischen Betrieben in der Abtei
lung Stadtgärtnerei zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine FacharbeiterStelle als
Garten- und Landschaftsbauer m/w/d
zu besetzen.
Wir suchen einen belastbaren und zuverlässigen Mitarbeiter.
Grundvoraussetzung für den künftigen Stelleninhaber ist eine abgeschlossene Berufs
ausbildung als Gärtner, Fachrichtung Garten und Landschaftsbau.
Zu den Hauptaufgabengebieten gehören unter anderem:
Neben dem Anlegen von Grünanlagen, alle anfallenden Pflege- und Unterhaltungs-
arbeiten an städtischen Grünanlagen, Kindergärten, Spielplätzen, Sportanlagen und
Friedhöfen.
Bei dem zu besetzenden Arbeitsplatz handelt es sich um eine Vollzeitarbeitsstelle in
einem spannenden und abwechslungsreichen Aufgabenfeld. Ebenso bestehen umfas
sende und immer wieder gern angenommene Weiterbildungsmöglichkeiten. Eine be
triebliche Altersvorsorge, Weihnachtsgeld sowie ein betriebliches Gesundheitsma
nagement sind ebenfalls Bestandteil des Arbeitsverhältnisses, wie auch eine
tarifgerechte Bezahlung und bei Bedarf anfallende Zulagen.
Weitere Informationen zum Stellenangebot finden Sie auf unserer Homepage
www.waghaeusel.de/Verwaltung+Politik/Stellenangebote/
Sind Sie interessiert, dann senden Sie schriftlich Ihre aussagekräftigen Bewerbungs
unterlagen bis spätestens 30.11.2021 an die Stadtverwaltung Waghäusel, Personal
amt, Gymnasiumstr. 1, 68753 Waghäusel. Oder per Mail (max. 10 MB) an:
personalamt@waghaeusel.de

Große Kreisstadt Waghäusel

Teilen dieser Ausgabe liegt ein Prospekt des folgenden
Bürgermeisteramtes bei:

Stadt Bruchsal

Wir bitten um freundliche Beachtung.

BEILAGENHINWEIS

Wir suchen

exam. Pflegefachkraft
und Pflegekräfte in Festanstellung, gerne
auchWiedereinsteiger
Nähere Informationen gerne per Telefon
Graben-Neudorf · Telefon 07255 725006 · www.pflegeteam.eu ·
Frau Gess direkt: Telefon 0151 59222810

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Live in der
SAP Arena!

Mi 10.11.2021 19:05 Uhr
TBV LEMGO LIPPE

LEMGO
LIPPE

Do 18.11.2021 19:05 Uhr
TSV GWD MINDEN

JETZT TICKETS SICHERN!
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maxQ. - Ihr Partner für Aus-, Fort- und
Weiterbildung für Gesundheit & Soziales

maxQ. im bfw – Unternehmen für Bildung.
Hermann-Veit-Str. 6, 76135 Karlsruhe,
0721 / 120843100, pflegeschule.karlsruhe@maxq.net

Pflegepädagoge (m/w/d)
Möchten Sie Ihr Fachwissen im Pflegebereich mit den Pflegefachkräften
von morgen teilen? Als Lehrer/-in und Berater/-in begleiten Sie unsere
Auszubildenden auf dem Weg zum wichtigsten Traumjob, den es gibt.

Ihre Qualifikation:
• Abgeschlossene Ausbildung in der Alten- oder Gesundheits- und
Krankenpflege sowie abgeschlossenes Studium im Gesundheitsbereich
• Bachelorabschluss in Pflegepädagogik und die Bereitschaft,
einen Masterabschluss zu absolvieren
• Lehrer/-in für Pflegeberufe (mit staatlicher Anerkennung)

Link zur Stellenausschreibung: https://bit.ly/3BeQO0d

Der Bedarf an P� egekrä� en wächst. Bereits 2020 kamen beispiels-
weise in der Altenp� ege auf 100 Stellen nur 26 arbeitslose Fach-
krä� e. Zum Vergleich: 2010 waren es noch 50. Laut Prognosen 
werden bis 2050 über 300.000 neue Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in der P� ege benötigt. Sei es im Krankenhaus, in einer P� e-
geeinrichtung oder bei anderen Leistungsträgern: Für P� egekrä� e 
sieht es momentan sehr gut auf dem Arbeitsmarkt aus, während 
die Einrichtungen selbst sich immer mehr um die Fachkrä� e rei-
ßen.

Übernahme der Umzugskosten, 
Einmalzahlungen, Übernahme 
der Kita-Kosten für das erste 
Jahr nach dem Wechsel und 
weitere Bene� ts: Einige Ein-
richtungen greifen mittlerweile 
tief in die Tasche, um wechsel-
willigen, gut ausgebildeten P� e-
gekrä� en die Entscheidung für 
einen Arbeitgeberwechsel zu 
erleichtern.

Pfl egekräfte verdienen über-
durchschnittlich
Fachkrä� e in der Altenp� ege 
beispielsweise verdienen mehr 
als der Durchschnitt aller Fach-
kra� berufe insgesamt. Auf ent-
sprechende aktuelle Zahlen der 
Bundesagentur für Arbeit weist 
der Bundesverband privater 
Anbieter sozialer Dienste e. V. 
(bpa) hin: „In der Altenp� ege 
wird überdurchschnittlich ver-
dient. Diese gute Entwicklung 
haben Unternehmen und Trä-
ger in der P� ege in den vergan-
genen Jahren ganz ohne Ein-
gri� e der Politik gescha�  “, sagt 
bpa-Präsident Bernd Meurer. 
Nach den Zahlen des Instituts 
für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur 
für Arbeit haben Fachkrä� e in 
der Altenp� ege im Jahr 2020 

erstmals mehr verdient als der 
Durchschnitt aller Fachkrä� e. 
„Rechnet man Schichtzulagen 
und Ähnliches hinzu, stehen 
die P� egefachkrä� e sogar noch 
deutlich besser da“, so Meurer. 
Da diese Zuschläge o�  steu-
erfrei gezahlt würden, hätten 
P� egefachkrä� e also entschie-
den mehr Netto auf dem Ge-
haltszettel als die meisten an-
deren Fachkra� berufe. Meurer 
verweist vor allem auf die lang 
anhaltend gute Entwicklung 
bei den Gehältern in der P� e-
ge. Seit 2012 sind die Löhne 
von Altenp� egefachkrä� en um 
34 Prozent gestiegen, während 
alle anderen Fachkrä� e nur um 
19 Prozent zugelegt haben.

Gute Aussichten
Es wird händeringend nach 
Fachkrä� en in der Alten- und 
Krankenp� ege gesucht, aber 
auch Auszubildende für die 
P� egeausbildung, P� egehilfs-
krä� e und andere Gesundheits-
berufe sind heiß umkämp� . 
Sei es bei ö� entlichen, priva-
ten oder kirchlichen Trägern: 
In P� egeberufen � ndet man 
momentan viele o� ene Stellen. 
(ots/web care LBJ GmbH/bpa/
red)

Gefragt und gut bezahlt

Ob im Krankenhaus, in der Reha-Klinik, im P� egeheim oder bei 
der Sozialstation: Gesundheits- und Krankenp� egehelfer und 
-helferinnen unterstützen examinierte P� egefachkrä� e bei der 
Versorgung und P� ege von Patienten und helfen bei der P� egedo-
kumentation und -organisation.

Sie wirken bei � erapiemaßnah-
men mit und sorgen für Sauber-
keit und Hygiene auf der Stati-
on. Im Rahmen ihrer Tätigkeit 
unterstützen sie Patienten beim 
Aufstehen, bei der Nahrungs-
aufnahme, beim Toilettengang 
und bei der Körperp� ege, sie 
begleiten die Kranken zu Un-
tersuchungen und messen Puls, 
Temperatur und Blutdruck. Zu 
ihren Aufgaben gehört auch 
das Reinigen von Instrumen-
ten, sie sorgen für Hygiene und 
machen die Betten. Sie bringen 
ein hohes Maß an Verantwor-
tungsbewusstsein mit, müssen 

selbstständig arbeiten können 
und sollten auch technisches 
Verständnis für die medizini-
schen Gerätscha� en besitzen. 
Verschwiegenheit sowie eine 
gute Konstitution und Belast-
barkeit, sowohl physisch als auch 
psychisch, sind ein Muss. Wer 
als Helfer oder Helferin in der 
P� ege anfängt, kann sich auch 
für eine Fachausbildung ent-
scheiden die guten Chancen, die 
es Momentan in diesem Bereich 
gibt, voll nutzen. Denn P� ege-
krä� e werden händeringend 
gesucht.
(gesundheitsberufe.de/red)

Bewerbung in der P� ege – das muss man können:
www.lokalmatador.de/webcode/thema-3027/

Hilfe gesucht

Foto: LightFieldStudios/iStock/Getty Images Plus

www.jobsuche-bw.de/

JOB & KARRIERE
PFLEGEBERUFE
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Super Leistung, kleiner Preis:
unsere Kfz-Versicherung
Jetzt bis 30.11. wechseln! 3XJetzt bis 30.11. wechseln! 3X3X3XMITMACHEN

UND GEWINNEN!
3 x 1 VW GOLF GTE
IM WERT VON JE CA.

38.000€

Den Teilnahmekupon zum Gewinn
spiel erhalten Sie bei Ihrem hier
genannten Ansprechpartner. Teil
nahmeschluss ist der 30. Nov. 2021.
Die Teilnahme am Gewinnspiel ist
unabhängig von der Durchführung
eines Beratungsgesprächs sowie
vom Abschluss eines Versicherungs
vertrages. Die Teilnahmebedingungen
finden Sie unter HUK.de/gewinnspiel-
auto. Viel Glück!

Noch mehr sparen? Vergleichen Sie
einmal Ihre Kfz-Versicherung mit
der HUK-COBURG. Mit uns sparen
Sie oft mehrere Hundert Euro.

Abbildung
ähnlich

Kundendienstbüro
Manuela Bork
Versicherungsfachfrau

HUK.de/vm/manuela.bork

Mo. – Fr. 8.30 –12.30 Uhr
Mo., Mi. 14.00 –17.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Schloßstr. 16
76646 Bruchsal

manuela.bork@HUKvm.de
Tel. 07251 3037789

Herzlichen Glückwunsch!

Liebe Jessica,
zum 5-jährigen Firmenjubiläum

von
Jessica Eberhard Immobilien!

Wir sind sehr stolz auf Dich, mach weiter so!

Alexandra &Michael,
Robert & Luke

Tragschrauber
Schnupperkurs 120 Minuten:
60 Min. Einweisung (Theorie)
60 Min. Selbst-Fliegen

Boeing 737-800 NG
Flugsimulator 30 Minuten:
Grandiose Flugerlebnisse für Anfänger
und Fortgeschrittene

Ultraleicht Flächenflugzeug
Schnupperkurs 120 Minuten:
60 Min. Einweisung (Theorie)
60 Min. Selbst-Fliegen

Tragschrauber
Rundflug und Flugsimulator 90 Minuten:
30 Min. Tragschrauber Rundflug
60 Min. Flugsimulator Boeing 737-800 NG

Anbieter der Woche

Diese und viele weitere Angebote auf:

*Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise inkl. MwSt. Produkte können von Abbildung
abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

ab199,00 €*
1%Cashback

ab199,00 €*
1%Cashback

ab199,00 €*
1%Cashback

ab59,00 €*
1%Cashback

„Flying is Passion“
Seit 2011 geht es für Flugbe-
geisterte und Hobby-Piloten
am Mannheimer Flughafen
hoch hinaus!

Mona Hörig ist Fluglehrerin
aus Leidenschaft und hat
sich mit 13.000 Flugstunden
und 30.000 Landungen mit
dem Tragschrauber einen
Namen gemacht – hier ist
man in den besten Händen.

Die Flugschule bietet ein brei-
tes Sortiment an Angeboten,
die deinen nächsten Flug zu

einem unvergesslichen Er-
lebnis machen! Neben Erleb-
nisrundflügen für die ganze
Familie kannst du zwischen
Schnupperflugstunden oder
aufregenden Flugsimulato-
ren wählen. Mit ausgezeich-
neten Profis an deiner Seite,
erlebst du fantastische Stun-
den in aufregender Höhe.

Der City-Airport Mannheim
bietet einen außergewöhnli-
chen Rahmen für besondere
Stunden. Also geh doch mal
in die Luft!

Tragschrauberflugschule Mona Hörig
68163 Mannheim

kaufinbw.de/flugschule-hoerig

Versandkostenfrei

Garten- und Landschaftsbau
• Gartenarbeiten aller Art
• Rasenpflege, Rollrasen
• Hecken- und Baumschnitt
• Baumfällungen, Heckenentfernungen
• Grünschnittentsorgung u.v.m.

Besichtigungstermine unverbindlich und kostenlos!

g 0176 4529 9921
Besichti gungstermine unverbindlich und kostenlos!

gutes
Preis-

Leistungs-
Verhältnis



BAUEN UND WOHNEN Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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Mit kleinem CO2-Abdruck in die eigenen vier Wände
Private Bauherren können schon jetzt auf nachhaltige Materialien und moderne Technik setzen. Das reduziert nicht nur den Energie-
verbrauch des Eigenheims und sorgt für den langfristigen Werterhalt der Immobilie, sondern scha�   auch ein angenehmes Raumklima.

Immer mehr Menschen möch-
ten ihren ökologischen Fußab-
druck verkleinern und mit Blick 
auf nachfolgende Generationen 
und die Auswirkungen des Kli-
mawandels nachhaltiger leben. 
Wer den Schritt ins Eigenheim 
plant, hat zahlreiche Möglichkei-
ten, den Hausbau und die Nut-
zung nachhaltig und ökologisch 
zu gestalten. „Nachhaltige Mate-
rialien im Zusammenspiel mit 
innovativer Technik, wie mo-
dernen Heizungsanlagen, ver-
ringern den Energieverbrauch 
und damit die Energiekosten des 
Eigenheims und sorgen für ein 
angenehmes Raumklima“, sagt 
Bauexperte Albrecht Luz.

Mit der Planung fängt es an

„Nachhaltiges Bauen fängt bei 
der Planung an. Immobilien-
grundriss und -grundstück soll-
ten � ächensparend geplant und 
dabei möglichst wenig Fläche 
versiegelt werden“, so der Ex-
perte. Begrünte Dächer wirken 
temperaturausgleichend und 
vermindern durch einen Sicker-
e� ekt beispielsweise die Versie-

gelung. „Zudem ermöglichen es 
� exible und intelligente Grund-
risse, die eigenen vier Wände 
im Laufe der Zeit an sich verän-
dernde Wohnwünsche und -be-
dürfnisse anzupassen“, ergänzt 
Luz. Aus einem Kinderzimmer 
könnte ohne viel Aufwand ein 
Arbeitszimmer oder ein Hobby-
raum werden.

Nachhaltige Materialien

Für den Bau selbst stehen um-
weltbewussten Bauherren ver-
schiedene Materialien wie Holz, 
Lehm oder Stroh zur Verfügung. 
Sie sind nachwachsend, recyc-
lingfähig und punkten mit einer 
sehr geringen CO2-Bilanz. Holz 
kann energieintensive Baustof-
fe wie Stahl oder Beton erset-
zen und steht diesen in punkto 
Tragfähigkeit in nichts nach. 
Lehm eignet sich besonders als 
Wandbausto� , ist feuchtigkeits-
regulierend, absorbiert Schad-
sto� e in der Lu�  und speichert 
die Wärme. Diese kann durch 
eine ökologische Dämmung 
aus nachwachsenden und recy-
clingfähigen Sto� en wie Stroh, 

Schafwolle oder Schilf ergänzt 
werden.

Natürliche Energiequellen 
und moderne Technik 

Während Häuslebauer bislang 
bei der Wahl des Baumaterials 
noch keinen gesetzlichen Vor-
gaben folgen müssen, bestehen 
diese bereits für die Energie-
erzeugung und Dämmung von 
Wänden, Kellerböden und Dä-
chern. Mit natürlichen und öko-
logischen Energiequellen für die 
Wärme- und Energieerzeugung, 

wie einer Pelletheizung oder ei-
ner Photovoltaikanlage, können 
Immobilienbesitzer den Ener-
gieverbrauch zusätzlich lang-
fristig senken. „Eigentümer, die 
auf erneuerbare Energiequellen 
setzen oder mit moderner Tech-
nik ihre Emissionen reduzieren, 
sparen bei Abgaben wie dem 
CO2-Preis. Dieser dür� e abseh-
bar weiter steigen. Das macht 
die im Vergleich höheren An-
scha� ungskosten mehr als wett“, 
so Albrecht Luz. (ots/LBS Info-
dienst Bauen und Finanzieren/
red)

BAUEN 
WOHNEN

Hausbau
Foto: dimdimich/iStock/Getty Images Plus
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Ihr Spezialist für
Zäune und Tore.
Jetzt Katalog anfordern:
www.zaunteam.de, Tel. 07254-8396

Preissicherheit
darauf können Sie sich verlassen

Nur im
November

2021

Jetzt Festpreis bis 2023
+Luxusausstattung ohne Mehrpreis

GERMERSHEIM: Geißler GmbH
Münchener Straße 8 • 76726 Germersheim
✆ 0 72 74 / 7 01 00 • plana.de/germersheim

Das eigene Zuhause verkör-
pert einen Wohlfühlort voller 
Wärme und Geborgenheit. 
Licht spielt dabei eine wich-
tige Rolle, um Atmosphäre 
zu  kreieren. Deshalb setzen 
Haustürfüllungen mit integ-
rierter LED-Beleuchtung be-
reits im Eingangsbereich stim-
mungsvolle Highlights. Bei 
Modellen mit Verglasungen 
werden die LED-Lichtbänder 
direkt in den Randverbund 
des Glases integriert. Ent-
scheidet man sich z. B. für 
einen Klarglas-Einsatz mit 
mattierten Streifen, lässt sich 
durch die harmonische Illu-
minierung von transparenten 
und matten Stellen eine tolle 
Wirkung erzielen. 

Kombination aus Licht und 
smarter Technik
Bei Haustürgri� en kommt 
die LED-Beleuchtung sowohl 
in runden und eckigen Edel-
stahl-Gri� stangen als auch 
in (integrierten)  Gri� schalen 
zum Einsatz. Neben einer 
LED-Beleuchtung können 
die Gri� stangen on top mit 
einem Fingerscan aufgerüstet 
werden. Diese Kombination 

aus Licht und smarter Tech-
nik bringt nicht nur ein Plus 
an Komfort und Ambiente 
mit sich, sondern hil�  zudem, 
Einbrecher auf Abstand zu 
halten. 

Wärmeschutz dank 
Zweifachverglasung
Damit sich der warme Emp-
fang im Inneren des Hauses 
fortsetzt und Wohlfühltem-
peraturen garantiert sind, 
steht neben Attraktivität und 
Sicherheit auch der Wärme-
schutz im Fokus. Dank Zwei-
fachverglasung, die mit einer 
umweltfreundlichen Argon-
Gasfüllung im Scheibenzwi-
schenraum ausgestattet ist, 
und zusätzlichem hochwär-
medämmendem Kern ver-
fügen die Haustürfüllungen 
bereits im Standard über 
eine solide Wärmedämmung. 
Noch mehr E�  zienz bieten 
drei weitere Wärmeschutzpa-
kete mit Drei- bzw. Vierfach-
verglasung und Energiee�  -
zienzklassen bis vergleichbar 
A++. Erhältlich sind solche 
Qualitäts-Haustürfüllungen 
im gut sortierten Fachhandel. 
(HLC/Rodenberg/red)

Haustüre mit Highlights

Weitere Artikel � nden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen/Foto: George Doyle/Stockbyte/Thinkstock
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Dach- und Holzbau Scheitacker GmbH
Reutackerweg 12, 76706 Dettenheim, Telefon: 07247 85189

E-Mail: kontakt@holzbau-scheitacker.de, Internet:www.holzbau-scheitacker.de

•Zimmererarbeiten
•Holzrahmenbau
•Bedachungen
•Dachfenster

•Dachbegrünung u. Flachdach
• Innenausbau
•Asbestsanierung
•Eigener Gerüstbau!

Carports/Pergola u. Terrasse•
•Holz in der Denkmalpflege
•Fassaden
•Blech. und Spenglerarbeiten

•Zimmererarbeiten •Dachbegrünung u FlachdachCarports/Pergola u Terrasse•

Unsere Leistungen für Sie:

Dach . Fassade . Holzrahmenbau . Sanierung . Dachfenster . Innenausbau

DACH- und HOLZBAU
SCHEITACKER GMBH

FLIESEN?FLIESEN?
SANITÄR?

KLAR BEI
HORNUNG!
Für die

Verlegung/Montage
empfehlen wir gerne

Handwerksbetriebe
empfehlen wir gerne 

Handwerksbetriebe 
Rheinstraße 132 · 76297 Stutensee-Friedrichstal
Telefon 07249 78-0
www.hornung-baustoffe.de

Wir haben noch freie
Ausbildungsplätze,
Bewerbungen gerne unter:
jobs@hornung-baustoffe.de

Langenbrücken | Im Sand 12 | Tel. 07253 8804656
jetzt per WhatsApp kontaktieren 07253 8804656

• MIELE EXKLUSIV PARTNER

• EXPRESS KUNDENDIENST

Contrade GmbH

Wer sich heute für den Bau 
eines Hauses interessiert, 
kann Tausende Entwürfe von 
verschiedenen Hausbauunter-
nehmen ansehen und  könnte 
auch ein „Haus aus dem 
 Katalog“ kaufen und bau-
en lassen. Doch früher oder 
 später merkt der  Bewohner 
dann, dass er eigentlich 
 einen Kompromiss gewählt 
hat, ganz so, als habe er eine 
 Bestandsimmobilie erworben.

Ein nachhaltig gedachtes 
Haus passt sich an
„Die Kunst eines guten Haus-
anbieters liegt darin, die 
 Wünsche und Bedürfnisse der 
Bauherren zu erfassen und 
dann mit ihnen zusammen ge-
nau das Haus zu konzi pieren, 
das auf die Lebens situation 
passt und idealerweise gleich-
zeitig auch anpassungsfä-
hig ist, wenn sich mal etwas 

ändert“, erklärt Fertighaus-
Spezialist Wilfried Bolz. Das 
Leben bietet Überraschun-
gen – und ein nachhaltig 
 gedachtes Haus kann auch mit 
diesen Veränderungen umge-
hen und ist ein gutes Zuhause 
auch im Alter. Nachhaltigkeit 
ist weit mehr als umwelt-
freundlich: Auch die Variabi-
lität, also Anpassungsfähig-
keit an die Bewohner, spielt 
hier eine große Rolle. Ob 
Homeo�  ce oder die Eltern, 
die Betreuung brauchen, das 
Familienhaus von heute muss 
ein Haus der Möglichkeiten 
sein. Es kommt dabei aller-
dings nicht nur auf intelligente 
Grundrisse und Detaillösun-
gen an, sondern auch auf eine 
Ausstattung, die zukun� sfähig 
ist und neue technologische 
 Entwicklungen übernehmen 
kann. (akz-o/red)

Vielfalt und Individualität: 
Jedes Haus ist einzigartig

Diebstahl auf Baustellen ist 
ein altes und lange bekanntes 
Problem. Werkzeuge, Materi-
al, auch Maschinen und Fahr-
zeuge „verschwinden“ – und 
zwar nicht nur über Nacht, 
sondern o�  auch am Tag, wenn 
das Gewusel auf dem Bau un-
übersichtlich ist. Für die ge-
schädigten Firmen ein teures 
und großes Ärgernis. Und ei-
gentlich geht es die Bauherren 
direkt nichts an – denn sie sind 
für die sichere Au� ewahrung 
und Absicherung der Baustelle 
nicht verantwortlich. 
Hilfreich: Bauzaun, Bewe-
gungsmelder oder Video-
überwachung
In den letzten Monaten kommt 
es aber durch enorm gestiege-
ne Rohsto� preise noch häu-
� ger zu dreisterem Klau am 
Bau. Kupferrohre und Bleche 
sind schon lange im Visier der 

Lang� nger, aber nun werden 
auch Kunststo� rohre, Formtei-
le, Dämmsto� e oder Holz ge-
stohlen. Werden bereits einge-
baute Materialien entwendet, 
kommt es o�  zu Beschädigun-
gen und Zerstörungen. In Zei-
ten knapper Materialien kann 
die Wiederbescha� ung und die 
erneute Montage zu zeitlichem 
Verzug führen – und dann sind 
die Bauherren in hohem Maße 
betro� en, denn die meist eng 
getaktete terminliche Planung 
gerät ins Wanken. Insofern ist 
es ratsam, mit dem Bauunter-
nehmer über die Sicherung der 
Baustelle zu sprechen. Ein gut 
schließbarer Bauzaun, über 
Bewegungsmelder gesteuerte 
Ausleuchtung der Baustelle 
und die Videoüberwachung 
können wirksam abschrecken. 
(Verband Privater Bauherren 
VPB/red)

Klau am Bau – ein Problem für private 
Bauherren?
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Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen/
Baumfällarbeiten

Grüner
Tel. 0176 - 21738645

Besondere Angebote auf unserer Homepage

Im kleinen Bruch 4-6 · 76149 Karlsruhe-Neureut
Tel. 0721-705557 · www.kirchenbauer.de

M A R K I S E N
Aus unserer
eigenen Schlosserei und Näherei

& N E U B E S P A N N U N G E N
jetztInsektenschutznach Maß

Das Zuhause steht für Behag-
lichkeit und den Wunsch nach 
entspannenden Stunden. Die 
Einrichtung mit natürlichen 
Materialien und warmen Far-
ben trägt ebenso dazu bei wie 
der passende Ort zum Hinein-
kuscheln. Relaxsessel und Sofas 
sollen das Zuhause nicht nur 
 optisch schmücken, sondern 
vor  allem für einen wohltuen-
den,  rückenschonenden Sitz-
komfort sorgen. Hochwertige 
 Modelle von  Herstellern passen 
sich jedem  Benutzer von selbst 
an. Zu den  Besonderheiten 
zählt etwa das Stressless-Gleit-
system, das es ermöglicht, die 
Sitzposition allein durch das 
Körpergewicht zu verändern.

Großzügige Sitzlandscha� en 
für die ganze Familie
Was die Relaxsessel  funktional 

auszeichnet, ist ebenso für 
großzügige  Sitzlandscha� en 
und Sofas mit ausfahr baren 
Fußstützen und verstellbaren 
Lehnen  möglich.

Sie bieten jede Menge 
 Entspannungs� äche für die 
ganze Familie und sind eben-
falls  individuell anpassbar.
Gefertigt werden die Wohl-
fühlmöbel aus hochwertigen 
Materialien und mit langer 
handwerklicher Tradition.

Mit elektrischen Verstell-
möglichkeiten, einer integ-
rierten Heizung oder einer 
Heiz funktion, kombiniert 
mit  einer leichten Massage 
wird der Sitzkomfort noch 
 individueller. Der Fach-
handel vor Ort berät zu allen 
 Möglichkeiten. (djd/Ekornes/
red). 

Komfort in neuen Dimensionen

Staatliche Förderprogramme 
bieten Unterstützung für die 
Immobilien� nanzierung. Die 
Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) fördert den Immo-
bilienerwerb im Rahmen des 
Wohneigentumsprogramms 
mit einem Darlehensbetrag 
von bis zu 100.000 EUR, ener-
giee�  ziente Sanierungsmaß-
nahmen oder altersgerechte 
Umbauten erhalten darüber 
hinaus bis zu 150.000 EUR 
und können einen Tilgungs-
zuschuss von bis zu 50 % er-
halten. Wer an Darlehen nicht 
interessiert ist, dem winken 
auch satte staatliche Zuschüs-
se von bis zu 75.000 EUR bei 
entsprechendem Kapitalein-
satz von 150.000 EUR. Die 
Zuschüsse werden direkt an 
den Bauherren ausgezahlt. 

Kompetente Beratung
Auch die Baubegleitung durch 
einen fachkundigen Experten 

kann bei Sanierungs- oder 
Neubaumaßnahmen durch 
die KfW gefördert werden, 
um bereits ab der Planungs-
phase des Vorhabens Sicher-
heit zu erhalten. 

KfW-Darlehen bieten  darüber 
hinaus den Vorteil einer nach-
rangigen Besicherung im 
Grundbuch, was neben güns-
tigen Zinsen auch positive 
Auswirkungen auf die Finan-
zierbarkeit bei der � nanzie-
renden Bank ermöglicht. Das 
A und O ist eine kompetente 
Beratung: Experten verfügen 
über jahrelange Expertise 
mit  Förderprogrammen und 
beraten vor Ort oder online 
bei einem unverbindlichen, 
kostenlosen Termin. Zudem 
vergleichen sie die Angebote 
von über 450 Banken und er-
mitteln so die individuell pas-
sende Finanzierungsstrategie. 
(HLC/red)

Mit staatlichen Zuschüssen zum Traumhaus

Informationen zu Baunebenkosten erhalten Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-3254/
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www.gardinenstudio-bruchsal.de

Vera Heidelberger
Gardinenstudio
• Dekorationen
• Nähservice
• Sonnenschutz
• Individuelle Beratung

Vereinbaren Sie einen Termin:
Telefon 07251 87447 | Ludwig-Marum-Weg 23 | 76646 Bruchsal

BODENBELÄGE?

KORK?KORK?

ECHTHOLZ-
PARKETT?

KLAR BEI
HORNUNG!

Helmholtzstraße 14
76297 Stutensee-Blankenloch
Telefon 07244 73 69-0
www.hornung-naturbaustoffe.de

Wir übernehmen
für Sie gerne die

VERLEGUNG!VERLEGUNG

KORK?
ODERVINYL?

Wir haben noch freie
Ausbildungsplätze,
Bewerbungen gerne unter:
jobs@hornung-baustoffe.de

Schlüssel sollen unser Hab 
und Gut schützen -  können 
 allerdings selbst  verloren 
 gehen oder gestohlen 
 werden.Der Austausch eines 
 Sicherheitsschlosses ist eine 
kostspielige Angelegenheit. 
 Deutlich sicherer und kom-
fortabler ist es, den Zugang 
zum Eigenheim mit smarter 
Technik zu regeln.

Schlüssel individuell 
programmieren 
Bei elektronischen  Systemen 
wird jeder Schlüssel 
 individuell programmiert, 
zum Beispiel bequem per 
 Smartphone-App. Bei einem 
Verlust wird er einfach ge-
sperrt und gleichzeitig ein 
neuer Zugang angelegt. Digi-
tale Schließanlagen lassen sich 
nahezu überall nach rüsten. 
Eine zusätzliche Verkabelung 
der Tür ist nicht notwen-
dig, da die Stromversorgung 
über die Standardbatterie im 
Schlüssel läu� . Dazu muss 
der Fachhandwerker  vorher 
nur die herkömmlichen 
 Zylinder durch die elektro-
nische  Lösung ersetzen. Die 

Komplettverschlüsselung der 
Übertragung vom Server bis 
zum Schlüssel erfüllt  dabei die 
Anforderungen an den Daten-
schutz.

Alle Zugänge rund ums 
Haus regeln
Von den Vorteilen des elektro-
nischen Schließens pro� tieren 
Hausbesitzer aber nicht nur an 
der Haustür. 

Wer  möchte, kann ein und 
denselben Schlüssel so 
 programmieren, dass er gleich 
mehrere Zugänge regelt – vom 
Eigenheim bis zum Büro oder 
der Ferienwohnung. Selbst 
Brie� ästen lassen sich mit ei-
nem Schließhebelzy linder si-
chern, für Schreibtischschub-
laden oder Schrank türen 
eignen sich  programmierbare 
Möbel zylinder. Auch die 
Alarmanlage im Haus lässt 
sich auf diese  Weise mit ei-
nem Halbzylinder  steuern. 
Die  robusten  Zylinder und 
 Schlüssel sind wetterfest und 
können deshalb in Innen- und 
Außenbereichen eingesetzt 
werden. (djd/ Assa Abloy/red

Smarte Schließanlagen fürs Eigenheim

Foto: TARIK KIZILKAYA/iStock / Getty Images Plus

Weitere Informationen zum Einbruchschutz erhalten Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-377/

MEHR ZUM THEMA
WOHNTRENDS?
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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1) Nicht gültig für bereits reduzierte Ware und Artikel auf unserer Aktionsfläche. In unseren Prospekten beworbene Ware wird bereits reduziert dargestellt. Abholpreis ist Basis für alle Abschläge. Nur gültig auf
den Möbel Ehrmann-Preis und nur für Neuaufträge bis 23.12.2021. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Nicht gültig für Artikel der Marken Mondo, Team7, Decker, SMEG, Gaggenau, Miele, Bora, Next 125

und Liebherr. Keine Barauszahlung möglich. // Hauptsitz: Ehrmann Wohn- und Einrichtungs GmbH, Lotschstraße 9, 76829 Landau

IHR STANDORT in der Region || 76646 Bruchsal | Kammerforststr. 3 | Tel. 07251 30710-0 || ÖFFNUNGSZEITEN | Mo-Fr 10-19 Uhr | Sa 10-18 Uhr || www.moebelehrmann.de

BRUCHSAL

GROSSE
KÜCHENAKTION PREIS-GARANTIE

BIS ENDE
20222)

>1.000 € Prämie
beim Kauf Ihrer Küche ab 4.999€

>2.000 € Prämie
beim Kauf Ihrer Küche ab 7.999€

>3.000 € Prämie
beim Kauf Ihrer Küche ab 11.999€

>5.000 € Prämie
beim Kauf Ihrer Küche ab 14.999€

5.000 €
KÜCHENPRÄMIE1)

AUF IHRE FREI GEPLANTE KÜCHE!

BIS ZU

25% AUF
BADMÖBEL1)

EHRMANN IN BRUCHSAL4 JAHRE

DIE EHRMANN PREISGARANTIE: JETZT BESTELLEN UND ZUM WUNSCHTERMIN LIEFERN LASSEN.2)
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Geflügelzucht J. Schulte · Tel. 05244-8914 · Fax 77247 · www.gefluegelzucht-schulte.de

Großer Geflügelverkauf
Enten – Gänse – Puten –Mast BITTE VORBESTELLEN!

Montag, 8.11.2021 letzter Termin

Bruchsal, Nähe Raiffeisenmarkt 9.15 UhrBruchsal, Nähe Raiff eisenmarkt 9.15 Uhr

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Seit dem 24. Juni 1981 erscheint
Maria, die Mutter Jesu, einigen
jungen Menschen in dem Dorf
Medjugorje in der Herzegowina.
Seither zeigt sie uns – ihren
Kindern – durch ihre monatlichen
Botschaften den Weg zu Gott und
zum Frieden.

Info: www.medjugorje.de
Deutschsprachiges Informationszentrum für Medjugorje
Raingasse 5, D-89284 Pfaffenhofen / Beuren, Tel: 07302/4081

Monatliche Botschaft
vom 25.10.2021 *
Liebe Kinder! Kehrt zum
Gebet zurück, denn, wer betet,
fürchtet sich nicht vor der
Zukunft. Wer betet, ist offen
für das Leben und achtet das
Leben anderer. Wer betet,
meine lieben Kinder, fühlt die
Freiheit der Kinder Gottes
und dient frohen Herzens
zum Wohle des Bruders, des

Menschen. Denn Gott ist Liebe
und Freiheit. Deshalb, meine
lieben Kinder, wenn sie euch
in Ketten legen und sich eurer
bedienen wollen, ist dies nicht von
Gott, denn Gott ist Liebe und gibt
jedem Geschöpf Seinen Frieden.
Deshalb hat Er mich gesandt, um
euch zu helfen, auf dem Weg der
Heiligkeit zu wachsen. Danke,
dass ihr meinem Ruf gefolgt
seid!

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Natur, Ruhe & Erholung

Hotelresort Waldachtal
72178 Waldachtal
Schwarzwald

Tel. 07443 240 770
info@hotel-waldachtal.eu
www.hotel-waldachtal.eu

3 x Übernachtungen
3 x Verwöhnpension
30 € Vorteilsgutschein

Schwarzwaldzauber
Kurzurlaub im Nordschwarzwald

Wandern, Wellness, Genuss

nur 284€ je Person

nur284€

Liebe Leser, werfen Sie Altes nicht weg, sondern machen Sie Altes zu Barem!
SERIÖSER PRIVATSAMMLER AUS HEIDELBERG
kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/Schreib-
maschinen, Ferngläser, Blechspielzeug, Puppen, Münzen, alte Möbel, Zinn,
Teppiche, alte Pelze, alten Goldschmuck/Armbanduhren, alte Kronleuchter,
Orden, Militaria, alte Bilder, alte Gläser, alte Fotoapparate ...
Seriöse Abwicklung, Barzahlung, VHS hygienisch & kontaktlos

Freundliche fachliche Beratung durch
Herrn Rebstock in Heidelberg S 0152 24726948 oder 06221 3926971

BARES FÜR WA(H)RES!
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